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Hierzu sechs Beilagen.

Lagrsrrmöschau.
Die . Hohenzollern " mit dem Kaiser an Bord geht heute von

Gallipoli nach Bari.
»

Da der 1. Mai auf einen Sonntag fällt, so werde» starke
Sicherheitsmaßnahmen für die sozialdemokratischen Umzüge getroffen.

*

Reichstags -Anwesenheitsgelder werden aufs Neue in nahe Aus¬
sicht gestellt. *

Die Budgetkommisflon der preußischen Abgeordnetenhauses be¬
willigte S350 000 Mk. für daS Residenzschloß in Posen.

*
Der ungarische Eisenbahnerausstand dauert in wachsendem Um¬

fange fort und verursacht immer größere Schwierigkeiten . Das
Eisenbahnerregtment und di« Reserven sind mobilisiert worden.

-»
Die Lage auf dem russisch -japanischen Kriegsschauplätze ist unver¬

ändert. Zwei japanische Offiziere sind von den Russen zum Tode ver¬
urteilt und erschossen worden.

»
Zwischen Kaiser Franz Josef und dem Prinzen von Wale» wurden

in Wien herzliche Toaste bei der Festtafel gewechselt.
*

Der französische StaatSrat hat die Erzbischöfe von Paris , Lyon,
Reims und Toulouse wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt belangt.

Submission und Kandrverk.
? * Oldenburg , 28. April.

Unter den Faktoren , die bei den Bestrebungen zur He¬
bung des Handwerks Anspruch aus ernste Berücksichtigung
haben , ist die Regelung des Submissionswesens in neue¬
rer Zeit in wachsendem Maße in den Vordergrund getreten.Die zunehmende Konkurrenz , namentlich aber die vielfache
Begründung unsolider , lediglich aus einer augenblicklichen
Konjunktur basierter Unternehmungen bat auf dem Gebiet
der durch Submission vergebenen städtischen und staat¬
lichen Arbeiten zu den unerfreulichsten Erscheinungen ge¬
führt . Um den Zuschlag zu erhalten , werden hier , und in
erster Linie von jenen Spekulations - Unterneh »-
mungen, die häufig nichts zu verlieren haben , Forde¬
rungen so weit unter dem Durchschnitt gestellt , daß die
ordnungsmäßige Herstellung der geforderten Arbeiten
vhne Verlust unmöglich ist und der gewissenhafte Hand¬
werker infolge seiner höheren Forderungen ausfüllt . Eine
Beseitigung dieser Auswüchse des Submissionswesens durch
Mithilfe von Reich, Staat und Genteinde ist daher ein
dringendes Erfordernis.

Um zu einem befriedigenden Ziele zu gelangen , müssen
Selbsthilfe und staatliche Hilfe, mit anderen
Worten : Organisation der Handwerker und staatliche Ge¬
setzgebung, zusammenwirken . Umfassende Handwerker -Or¬
ganisationen rönnen es ihren Mitgliedern zur Pflicht ma¬
chen , bei Submissionen unter bestimmte Forderungen nicht
herabzugehen und dadurch das Hauptübel , das gegenseitige
Unterbieten , verhindern . In Erkenntnis der Richtigkeit die¬
ser Tatsache gewinnen die Bestrebungen in Handwerker-
rrersen, die emen engeren Zusammenschluß wünschen, in
neuester Zeit an Boden . In Baden nähern sich die 214 Ge¬
werbevereine mit 14 898 Mitgliedern und die 150 Hand¬
werkervereine mit 5959 Mitgliedern , die sich bisher feind¬
lich gegenüberstanden , um sich zu einem gemeinsamen Ver¬
band zur Wahrung ihrer Interessen zusammenzuschließen.
In Berlin hat sich in diesen Tagen ein „Bund der Hand¬
werker" konstituiert , dessen Programm die Vertretung
aller das Handwerk angehenden Fragen , unter anderem
auch die anderweite Regelung des Submissions - Wesens,
Vorsicht.

Diesen Bestrebungen müssen Reich , Staat und
Gemeinde als der andere Teil ihre Unterstützung leihen,
sie müssen vor allem Maßregeln treffen , um der Schmutz-
konkurrenz , die auf Kosten der Löhne die Durchschnitts¬
forderungen unterbietet , den Boden abzugraben . Dieses
Ziel wird sich durch die Beobachtung folgender Bedingungen
erreichen lassen:

Der vergebenden Behörde steht das Recht zu, vor der
Zuschlagserteilung Angaben über Lohn und Arbeitszeitin den offerierenden Betrieben zu verlangen . Solche Un-
ternehmer , in deren Betrieben die übliche Arbeitszeit er-
heblich überschritten wird , oder in denen die Löhne erheblich
hinter der in dem Gewerbszweig sonst üblichen Durch-
chnittshöhe zurückstehen, bleiben vom Zuschlag ausge-
Glossen. Dadurch wird zunächst das Unterbieten aus Kostender Löhne verhindert . Um aber auch nachträgliche Hinter-

gehungen nach dieser Richtung zu verhindern , muß der
Arbeitgeber kontraktlich an die Jnnehaltung seiner An¬
gaben über Arbeitslöhne und Arbeitszeit gebunden und,
falls korporative Arbeitsverträge für bas in Frage kom¬
mende Gewerbe bestehen, zu deren Jnnehaltung verpslich-ret werderi. Endlich muß die Behörde , soweit dies durch¬führbar ist, ihre Aufmerksamkeit auch der Durchführung

der vereinbarten Bedingungen zuwenden und darüber wa¬
chen , daß der Unternehmer seine Verbindlichkeiten aus dem
Arbeitsvertrage gegenüber den von ihm beschäftigten Hand¬
werkern und Arbeitern pünktlich erfüllt . Für den Fall,
daß der Unternehmer diesen Verbindlichkeiten nicht Nach¬
kommen sollte, ist das Recht vorzubeyalten , Zahlungen
für Rechnung des Unternehmers unmittelbar an die Be¬
teiligten zu leisten.

Es bietet sich hier ein Weg, mit verhältnismäßig ge¬
ringen Mitteln dem Handwerks das durch die großindu-
strielle Entwickelung der letzten Jahrzehnte stark be¬
drängt worden ist, festen Boden unter den
Füßen zu schaffen. Die Regierung , die so oft ihre
Bereitwilligkeit betont hat , das Handwerk zu fördern,
sollte dieseGelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen lassen.

Alexejetvs Bericht über deu letzten
Kampf vor Port Arthur.

Der Seekampf am 13. d. Mts ., der den Russen den
Panzer „Petropawlowsk " kostete, wird vom Statthalter
im fernen Osten, dessen Tage gezählt sein sollen, in einer
Depesche an den Kaiser wie folgt geschildert r

„Am 11 . April lief das ganze Geschwader nach Süden
aus , um Evolutionen auszuführen , und kehrte am Abend
in den Hafen zurück. Am 13. April lief eine Abteilung
von acht Torpedobooten aus , um die Inseln zu besichtigen.
Sie hatte Befehl , bei einer Begegnung mit dem Feinde
ihn anzugreifen . Während des starken Regens in der
Nacht trennten sich drei Torpedoboote von der Abteilung.
Von ihnen kamen zwei mit Tagesanbruch in Port Arthur
an . Tabei begegnete eins von ihnen vier feindlichen
Torpedobooten ; es wich ihnen aus , indem es sich weiter
von der Küste hielt . Das dritte Torpedoboot „Straschny '
begegnete , wie die Matrosen aussagen , mehreren in
Fahrt begriffenen japanischen Torpedobooten und hielt
sie in der Dunkelheit für russische. Es gab ihnen deshalb
ein Erkennunassignal und schloß sich ihnen an . Bei Tages¬
anbruch wuroe es aber vom Feinde erkannt . In oem
folgenden Nahkamps wurde der Kapitän zweiten Ranges
Jürassowski , der Midshipman Minsjew , der Mechaniker
Timitriew und die Mehrzahl der Mannschaft getötet . Der
verwundete Leutnant Malejew fuhr fort , persönlich mit
einem Maschinengewehr den Feind zu beschießen. Ter
Kreuzer „Bajan "

, welcher am 13. April bei Tagesanbruch
den Torpedobooten entgegenfuhr , ging ihnen unter Voll¬
dampf zu Hilfe . Etwa 16 Meilen von Port Arthur sah
er das Torpedoboot „Straschny " im Kampfe mit vier
japanischen Torpedobooten . Auf dem „Straschny " erfolgte
bald eine Explosion , und er begann zu sinken.

Nachdem der Kreuzer „Bajan " die feindlichen Tor¬
pedoboote durch Schüsse vertrieben hatte , näherte er sich
dem Kampfplatz und setzte Schaluppen aus . Es gelang
ihm , die übciggebliebenen fünf Mann , welche in der See
schwammen, zu retten . Beim Retten der Leute war der
Kreuzer genötigt , von Steuerbordseite aus einen Kampf
mit sechs sich nähernden japanischen Kreuzern zu begin¬
nen . Nachdem die Schaluppen an Bord genommen waren,
ging der „Bajan " nach Port Arthur . Er erlitt keine Ver¬
luste noch Beschädigungen , obwohl ihn viele Gcschoßsplitter
trafen . Ihm eilten tue „Diana " und fünf Torpedoboote
zu Hilfe. Gleichzeitig liefen die übrigen Kreuzer , die Pan-
erschifse „Petropawlowsk " und „Poltawa " und ein Teil
er Torpedoboote auf die Reede aus . Dann verließen

auch die übrigen Panzerschiffe den Hafen . Nachdem die
Schiffe sich in Kiellinie formiert hatten mit dem „Bajan"
an der Spitze und den Torpedobooten an den Flanken,
fuhr der Kommandant der Flotte (Admiral Makarow ) zum
Kampfplatz des „Straschny "

, dem sich die japanischen
Torpedobooote und Kreuzer wieder genähert hatten . Nach
kurzem, gegenseitigem Feuer auf eine Entfernung von 50
Kabellängen wandten sich die feindlichen Schiffe dem
Meere zu . 8,40 Uhr morgens wurde ein Geschwader von
neun japanischen Panzerschiffen gesichtet. Unsere Schifte
zogen sich daher nach Port Arthur zurück, wo sich ihnen
auf der Reede „Pobjeda ", „Pereßwjet " und „Ssewastopol"
anschlossen. Darauf nahm das Geschwader Frontaufstel-
luna in folgender Reihenfolge : „Askold", „Bajan " , „Dia¬
na ", „Petropawlowsk "

, „Pereßwjet ", „Pobjeda " , „No¬
wik" fünf Torpedoboote und zwei Minenkreuzer auf dem
linken Flüael . Den Torpedobooten wurde befohlen , in den
Hafen zu gehen. Tie Kreuzer erhielten den Befehl sich
m Kiellinie zu formieren . Nachdem dre neue Aufstellung
erfolgt war , wendete sich der „Petropawlowsk "

, der sich
an der Spitze befand, nach Osten und ging nach rechts
L x-ind° -ntg-g-n. um s jlh- »s icknut .» , -„d » n
Backbord des „Petropawlowsk " eme Explosion statt,
darauf eine zweite, stärkere unter der Kommandobrücke.
Es erhob sich eine hohe, dichte Säule gelbgrunen Rauches.

boben sich der Fockmast, em Schornstein und die
Kommandobrücke beim Turm in die Höhe . Das Panzei>
sckisf legte sich auf die rechte Seite . Das Hinterterl hob
Z in die

'
Höhe, man sah. die in der Luft arbeitende

Schraube und der von den flammen ganz erfaßte „Petro - ,

pawlowsk " sank binnen nicht mehr als zwei Minuten,
indem er , mit dem Vorderteil ins Wasser tauchte . Ein
Teil der '

Besatzung rettete sich aus das Achterdeck des
Kreuzers „Gaidcunak", der sich eine Kabellänge vom
„Petropawlowsk "' befand . Mit Hilfe von Schaluppen ge-
lang es, direkt vom Kreuzer aus , Se . K . H. den Groß¬
fürsten Kyrill Wladimirowitsch zwei Offiziere und 47 Ma¬
trosen zu retten . Die herbeigeeilten Torpedoboote und
Schaluppen von der „Poltawa " und dem „ Askvld" ret¬
teten ebenfalls Leute . Im ganzen wurden sieben Offizier«und 73 Mann gerettet . Das Panzerschiff „Poltawa "

, das
im Kielwasser des „Petropawlowsk " zwei Kabellängen von
ihm gefahren war , stoppte und verblieb aus der Unglücks^
stütte . Auf ein Signal des Fürsten Uchtomski fuhren di«
übrigen Schiffe zum Hafeneingang , indem sie sich in Kiel¬
linie formierten mit dem „Pereßwjet " an der Spitze. Kurz
darauf erfolgte unter der rechten Seite des Panzerschiffes
„Pobjeda " eine Minenexplosion . Das Schiss legte sich aufdie Seite , setzte aber seinen Weg fort uns fuhr in den
Hafen ein , ihm folgten alle anderen Schiffe . Ter Feindblieb bis 3 Uhr sichtbar und entfernte sich dann ."

Der russisch- japanische Krieg.
Hinrichtung japanischer Offiziere.

* Petersburg , 22. April . Ein Telegramm des Generals
Kuropattin an den Kaiser vom 21 . April lautet : Aller¬
untertänigst melde ich Ew. Majestät , daß die japanischen
Offiziere Stehewo, Jnkota , Teiska und Oki in der Nähe der
Slation Turjchicha feikgenommen wurden. Sie hatten 8Schachtelnmit Bicksordschsr Zündschnur, einen französischenSchrauben¬
schlüssel, Dynamitpatronen , Werkzeuge zur Zerstörung einer
Bahn, lV- Pfund Pyroseylin, gute Pläne der Mongolei und
der Mandschurei, sowie Nordkoreas und Notizbücher bei sich.Beim zeitweiligen Kriegsgericht in Chardin vom 20. Aprilwurden sie für schuldig befunden, daß sie als zur japanischen,
gegen Rußland operierenden Armee gehörig, in der Absicht,
zwecks Förderung der Erfolge dieser Armee di« russischen
Eisenbahn- und Telegraphenbauten zu zerstören oder zu
beschädigen , mit verschiedenen Gerätschaften zur Beschädigungder Bauten ausgerüstet, heimlich in das Gebiet der Mand¬
schurei eingedrungen seien , wo sie von russischen Streiswachen30 Werst südwestlich von der Station Turschicha der ost-
chinesischen Eisenbahn sestgenommen seien . Die Offiziere
trugen bei der Verhaftung mongolische Kleidung, die sie an¬
gelegt hatten , um ihre Nationalität und Zugehörigkeit zur
japanischen Armee zu verbergen. Für die erwähnten Hand¬
lungen sind Jukoka und Oki laut dem zweiten Teil des
Artikels 281 des Kriegsstrafgesetzbuches zum Verlust der
Landesrechte und zum Tode durch den Strang verurteilt
worden. Das Urteil bestätigte ich . In Berücksichtigungihres
Ofsizierstandes willigte ich jedoch ein , an Stelle des Todes
durch den Strang den Tod durch Erschießen zu setzen, dabei
aber den Rechisverlust beizubehalten. Die Bitte , den Ver¬
urteilten das Leben zu schenken, lehnte ich ab. Das Urteil
wurde am 31 . April S Uhr abends vollstteckt . —

Die aus guter Quelle stammenden Gerüchte, der Statt¬
halter Atexejew habe um se .ne Entlassung nachgefucht,verdienen um so mehr Beachtung, als hier davon geiprochenwird, daß der Statthalterposten , da die friedliche Arbeit im
Fernen Osten durch den Ausbruch des Krieges unmöglich ge-worden und überflüssig sei und nur zwecklose Ausgaben fürdie Slaatsrasse , ncinmch 160000 Rubel veranlasse. Kuropattinkönne seine Aufgabe selbständig erfüllen und Skryvlow sei
wahrscheinlich nutzt abgeneigt, die Verantwortung für die
F .olte voll zu üb . rnehmen. Es erscheine daher begreiflich , daß
Alexejew , den die Ereignisse etwas in den Himergrund ge«drängt hätten, zurückzutrcten beabsichtige , oder auch zu einem
Abschiedsgesuch angeregt worden sei. — Der Grund für dieses
Abschiedsgesuch soll hauptsächlich in der Ernennung des
Admirals Skrydlow zum Kommandanten des Geschwadersvon Port Arthur zu suchen sein . Skrydlow war immer einer
der heftigsten Gegner des Vizetönigs.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Don der Kaiserreise. Die . Hohenzollern* mit
dem Kaifer und den Begleitschiffen verließ vorgestern morgenCalan a. Tie Fahrt Lurch ten Golf von Toronto ging bei
chöncm Wetter, emer frischen Nordbcise und recht bewegterSee vor sich . Am Abend war die , >ahrl gegen den Wind

unbequem, so daß die Schiffe vor Gatlipoti aus offenerSee ankerten. Gestern mö gen ging d .e . Hohenzollern" >m
Hafen von Gallipoli vor Anker . Das Wetter war auch gestern
noch böig und bewölkt . Es wird beabsichtigt, heute nachBari zu gehen.

— Bei der Reichstagsersatzwahl im 4. badischen
Wahlkreise (Taubocbischof-Heim) wurde der bisherige Abge.ordnete Landgenchtsoircktor Zehnter - Offenbach (Zentruml
wiedergewählt.

r . Ein zweiter internationaler Arbeitcrschutz-kongreß wird bekanntlich von der Schweizer Regierung bei
den europäischen Kabinetten angeregt. Der erste derartige



Kongreß trat — damals aus Anregung des deutschen Reiches—
am IS . März 1890 in Berlin zusammen. Er war von Ver¬
tretern aller größeren Kulturstaaten beschickt und sollte sich
mit der Frage der internationalen Regelung der Arbeit in
gewerblichen Betrieben und Bergwerken, sowie der Herab¬
setzung der Frauen « und Kinderarbeit befassen . Zu bindenden
Beschlüssen kam es in der Konferenz nicht, doch hatte sie die
Wirkung, daß die Frage des internationalen Arbeiterschutzes
aus der Tagesordnung blieb. Nachdem schon 1895 die
Schweizer Regierung — allerdings ohne Erfolg — die
Gründung eines internationalen Arbeitsamtes angeregt hatte,
befaßten sich mit der gleichen Frage im Jahre 1897 die inter¬
nationalen Arbeiterschutzkongresse in Zürich und in Brüssel.
Zu einem positiven Erfolge kam es im Jahre 1900 gelegent¬
lich der Pariser Weltausstellung , als hier ein neuer Kongreß
abgehalten wurde. Hier wurde dis . Internationale Ver¬
einigung für gesetzlichen Arbeiterschutz " begründet. Die Aus¬
sichten für einen neuen Kongreß sind , angesichts der geschil¬
derten Entwicklung, die wertvolle Vorarbeiten geleistet hat.
Wesentlich besser als bei den ersten Verhandlungen. Es ist
ferner über eine Reihe von Fragen inzwischen in vielen
Staaten eine größere Klärung der Ansichten erfolgt, als dies
im Jahre 1890 der Fall war . Man wird sich heute beispiels¬
weise viel leichter über gemeinsameMaßnahmen bezüglich des
Kinderschutzes , sowie der Verwendung von Phosphor und
Blei im gewerblichen Betriebe verständigen können, als dies
damals der Fall war . Deutschland hat dem Vorschläge zur
Abhaltung des Kongresses bereits zugestimmt, die meisten
übrigen Staaten werden folgen, so daß die Verwirklichung
der ersten internationalen Vereinbarungen über Arbeiterschutz
in den Bereich der Möglichkeit gerückt ist . — Zu der neuen
Version über Bismarcks Abgang, die sich an die Er¬
wähnung des ersten Kongresses knüpfte, schreiben die . Hamb.
Nachr." : „Jeder ernsthafte Politiker und Kenner der Zeit¬
geschichte wird aus Stil und Inhalt dieser Auslassung ohne
weiteres ersehen , daß sie aus Phantasie beruht."

— Anwesenheitsgelder für den Reichs¬
tag. Die Reichstagsdiäten , oder vielmehr Anwesenheits¬
gelder , sollen nun doch kommen. Wie wir aus
guter Quelle erfahren , wäre es dem Grasen Bülow ge¬
lungen , die bekannten Schwierigkeiten zu beseitigen . Ern
Antrag Preußens beim Bunbesrat befinde sich in Vorbe¬
reitung . Auch in der „Tagesztg .

" wird es gestern abend als
sehr wahrscheinlich bezeichnet, daß der Bundesrat dem¬
nächst, wenn auch

'
vielleicht nicht in den nächsten Wochen,

in die Lage kommen werde , sich mit der Gewährung von
Tagegeldern an die Reichstagsabgeordneten zu befassen.
Run , hat Gras Bülow die Zustimmung an maßgebender
Stelle erreicht , so wird der Gedanke wohl rasch in die Tat
umgesetzt werden.

— Sträflinge nach der Südsee . Der Deut¬
sche Kolonialbund, der jüngere und kleinere Bruder
der Kolonialgesellschast , hat schon manche Anregung aus
seinem speziellen Gebiet gegeben, wobei er mitunter zur
Kritik herausforderte . Das gilt auch von der Wiederauf¬
nahme des Deportationsgedankens , dem er im Hinblick aus
die in Aussicht stehende Aenderung des Strafvollzuges die
Form neuer Vorschläge an die Regierung zu geben sich
anschickt. Er will den zu langjährigen Freiheitsstrafen ver¬
urteilten Gefangenen das Recht der freiwilligen Deporta¬
tion zuerkannt wissen, und bezeichnet als geeignetsten De-
portationsort die größte der zu Neuguinea gehörenden
Udmiralitätsinseln . Ans welchen Gründen , ist unerfindlich.
Wenn man den Schutzgebieten aus diese Weise Arbeits¬
kräfte znsühren will , so tun sie vor allem den afrikanischen
Besitzungen not , in denen dre Baumwollkultur erfolgreich
zu werden verspricht . Doch die Regierung dürfte auch dies¬
mal einen grundsätzlich; ablehnenden Standpunkt einneh¬
men , weil die Erfahrungen , die andere Länder mit der
Deportation gemacht haben , nicht und am wenigsten jetzt
dazu ermutigen , Kultur und Gesittung durch Sträflinge
einznbürgern . Schließlich ist auch die Kostenfrage von nicht
zu unterschätzender Bedeutung.

— Zur Lage in Güdwestafrika wird dem
„L.-A.

" geschrieben : Glasenapp hat in oder bei Onjatu
Halt gemacht und dort eine Beobachtungsstelle eingenom¬
men . Aus der bis zum 15. d . M . ruhigen und gesicherten
Lage dieser Abteilung geht zweierlei zweifellos hervor:
einmal , daß die von ihr bei Okäharui geschlagenen und
bis Onjatu verfolgten Herero, , nicht von neuem Halt ge¬
macht , sondern ihren Rückzug in nördlicher Richtung , Wohl
nach Waterberg , fortgesetzt haben ; zum anderen , daß nach
dem Gefecht ber 'Onjankira weitere Bewegungen des dorti¬
gen Gegners in nördlicher Richtung augenscheinlich nicht
erfolgt sind . Es scheint also ein Stillstand auch in
den Operationen der Herero eingetreten zu sein. Vielleicht
und wahrscheinlich erklärt sich diese Lage aus dem Um¬
stande , daß sie einem von Oberst Lentwein beabsichtigten
Umgehnngsmarsch gegenüber eine abwartende Haltung ein¬
nehmen , oder es erscheinen ihnen ihre jetzigen Stellungen
in der Linie Okatnmba -Katjapia und bei Oviumbo so stark,
daß sie diese nicht ohne Not verlassen wollen.

Ausland.
Ungarn.

Vom ungarischen Eisenbahnerstreik.
Pest » 22. April. Ministerpräsident Tis za lehnte die

Entgegennahme eines Memorandums der ausständigen
Bahnbearnten ab. Die Zahl der heute abgegangenen Züge
beträgt vier gegen 50— 60, die sonst abgehen. Die Züge werden
durch Soldaten des Eisenbahnregiments und Beamte der
Zenllmlverwaltung bedient. Aus den Stationen wird der Dienst
durch die Stationsvorsteher wahrgenommen. In Pest ist eine
ziemlich rapide Steigerung der Lebensmittelpreise eingetreten.
Die Reg erung hofft, bei längerer Dauer des Ausstandes, in
4—6 Wochen die Neuorganisation des Betriebes durch Ein¬
stellung neuen Personals vollständig durchgesührt zu haben,
wobei damit gerechnet wird, daß ein großer Bruchteil des
Personals die Arbeit wieder aufnimmt . Ungefähr 30000 Be¬
amte, Unterbeamte und Arbeiter nehmennicht am Ausstande teil.

Die Ausständigen richteten an das Abgeordnetenhaus
eine Eingabe, in der sie ihre Beschwerden über den
Entwurf betr. die Gehaltsregelung darlegen. Sie verlangen
die Erhöhung des Anfangsgehalts von 1400 auf 1600 Kronen,
Sicherung des Aufsteigens in eine höhere Rangstufe bei tadel¬
loser Führung , während jetzt nur Zulagen nach Maßgabe
des Dienstalters gewährt werden. Ferner fordert die Eingabe
die Einführung eines Dienstregelungsplanes und beschwert
sich über die Verringerung des Wohnungsgeldzuschusses.

Das Ergebnis der heutigen militärischen Beratungen
ist der „ N. Fr . Pr -" zufolge der Beschluß , das Eisenbahn-
Regiment zu mobilisieren . ; Sonstige Einberufungen von
Reserven der gemeinsamen Armee sind noch nicht beschlossen

worden. Aus Korneuburg sind jetzt bereits sechs Kompagnien
des Eisenbahn - Regiments in Wien eingetroffen und mit
Dampfschiffen sofort nach Pest wsiterbefördert worden. Sie
sind für den Dienst aus den ungarischen Hauptbahnen , die
von Pest ausgehen, bestimmt. Hente konnten bereits auf der
Staatsbahn Züge von Wien nach Pest abgehcn, deren
Lokomotiven von Chef-Ingenieuren geführt werden. Den
Heizdienst , sowie den Wächterdienst aus den Strecken besorgen
Leute des Kanzleipersonals, die früher im technischen Dienst
waren. Die Viehzufuhr aus Ungarn nach dem Wiener
Markt ist fast ganz unterbrochen.

Die Berichte über den Zustand der Strecken lauten
geradezu trostlos. Selbst im besten Falle wird die Her¬
stellung der Strecken mehrere Tage beanspruchen. Graf Tisza
erklärte heute im Abgeordnetenhause, der Anarchie müsse
unbedingt ein Ende gemachr werden. Die Regierung
will noch bis heule abend warten , dann aber zur energischen
Tat greisen . Mangel an Kohlenzufuhr ist eingetreten
und erweckt die Besorgnis, daß vieleJndustrieunternehmungen
ihren Betrieb einstellen müssen.

* Budapest » 22. April . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses kam es, weil der Präsident mehrere
czechische Anträge nicht zur Abstimmung kommenlassenwollte,
zu äußerst stürmischen Szenen, sodaß die Sitzung zeit-
wellig unterbrochen werden mußte. Die zur Delegationswahl
vorbereitete Urne wurde von dem Abgeordneten Schumeier
gegen den Präsidenten geschleudert.

Aus dem GroMerzogtum.
O » Rachdruck unserer mit Lorrespondenzzeichen versehene«, Originaldericht « ist a» e
Vit renaurr oneüenauz »»« gestattet . Mitteilungen und Berichte ü»er latale > «»»

tommuisse stutz der Retz»tri » » stet» mtllimmeu.

* Oldenburg , 23. April.
* Ordensverleihungen . Der Großherzog hat dem

Königlich Preußischen Oberst und Flügel -Adjutanten des
Herzogs von Anhalt, von Trotha , das Ehrenkomtur¬
kreuz zu verleihen geruht.

* Der gestrige Hofball , zu dem außer den Hofchargen,
den Offizieren der Garnison u. a. auch die Beamten bis zur
einschl . 6. Rangklasse geladen waren , vereinigte etwa 500
Personen im Weißen Saale des Schlosses . Der Auffahrt —
zwischen 7 und 8 Uhr — wohnte eine Menge Schaulustiger
bei. Die Wilhslmshavener Garnison war mehrfach vertreten.
Aus Bremen war Bürgermeister Dr. Barckhausen geladen und
erschienen . Um 8 Uhr erschienen die hohen Herrschaften. Der
Großherzog machte in liebenswürdiger Weise den Wirt.
Die Frau Großherzogin ließ sich durch die Herzogin Sophie
Charlotte vertreten. Gegen 11 Uhr begann das Souper , und
um 12ll, Uhr war Schluß.

* Oldenburgischer Künstlerbund . Die oldenburgische
Landesausstellung 1905 soll bekanntlich auch eine
Kunstausstellung mit umfassen. Von dem Bekannt-
werden des Planes an ging in den beteiligten Kreisen die
Frage um, wer dieselbe zu arrangieren berufen sei und w i e
sie gestaltet werden solle . Namentlich unter den Künstlern
herrschte kein Zweifel darin , daß ihnen selber die Ein¬
richtung der Ausstellung überlassen bleiben müsse . Man
suchte Fühlung mit der Leitung der Handelskammer und dem
Präsidium der Ausstellung und fand dort ein verständnis¬
volles Eingehen aus diese Wünsche. Als Mittels¬
mann zwischen ihnen und den Interessenten leistete
Professor Bernhard Winter gute Dienste.
Es handelte sich nun darum , die hiesigen Künstler zu orga«
msieren, um ein einheitliches Vorgehen zu ermöglichen . Eine
Anzahl derselben trat daher zusammen, andere gaben schrift¬
lich ihre Zustimmung — genug, das Werk gelang, und ein
oldenburgischer Künstlerbund wurde zu gründen be¬

schlossen , der als seine nächste Aufgabe das Arrangement der
Kunstausstellung 1905 vor sich sieht . Nicht nur die in Olden¬
burg schaffenden , sondern auch die hier geborenen und aus¬
wärts wirkenden Maler rc. sind zum Beitritt aufgcfordert,
und die meisten haben bereits zugesagt. Wie
man hört , ist Professor Winter als Vorsitzender
in Aussicht genommen. — Diese Organisation muß
von der Oeffentlichkeit als eine außerordentlich schätzens¬
werte Neuerung begrüßt werden; so können die künstlerischen
Kräfte gesammelt und aus größere Ziele gelenkt werden.
Hoffentlich gelingt es der Künstlervereinigung auch , im Lande
immer mehr Interesse für die bildenoe Kunst zu erwecken
und — die Augen der Regierung auf ihr Schaffensfeld zu
lenken . Für das ossizielte Oldenburg existiert die
Kunst einfach nicht . In unserem Staatsbudget findet sich
kein Pfennig für die Kunst verzeichnet , als wären wir ein
gänzlich unzivilisierter Staat . Das ist u. E. ein Zustand, der
nicht lange mehr andauern kann . Eine neue Regierung ist
erschienen und eine neue Spitze — aber bez. der Kunst ist es
beim Alten geblieben — sie gibt es für Oldenburg nicht, wie
schon so oft mit tiefstem Bedauern an dieser Stelle ausgeführt
wurde. Wenn es dem Künstlerbunde gelänge, darin Wandel
zu schaffen , dann würde seine Begründung einen unschätz¬
baren Segen mit sich bringen und ein Markstein in der
geistigen Entwickelung Oldenburgs genannt zu werden ver¬
dienen.

* Hans Ebert , der beliebte Charakterdarsteller unserer
Bühne, dessen Darstellungen sich trotz der kurzen Zeit seines
Hierseins bereits ein Heimatsrecht erwarben, ist durch die Inten¬
danz unter vorteithaften Bedingungen für längere Jahre an
unser Theater gefesselt worden. Diese Nachricht wird den
Theaterfreunden jedenfalls sehr willkommen sein.

* Das Prachtwerk über die Grotzh . Galerie , das die
hiesige Onckensche Kunsthandlung anläßlich des 100jährigen
Bestehensherausgibt, ist ein Meisterwerkder Kunstphotographie.
Mit künstlerischer Feinfühligkeit sind die einzelnen Bilder aus¬
genommen und reproduziert worden. In Verbindung mit
dem Text von Bredius (Haag) wird es eines der schönsten
Galeriewerke darstellen, die die Neuzeit geschaffenhat.

* Die Bereinigung Oldenburgischer Kunstfreunde
veranstaltet Sonntag nachmittag um 5 Uhr im Webersaale
des Augusteums einen Vortrag, der für Mitglieder frei
ist und zu dem Einführungen gestattet sind . Halten wird ihn
Herr E . Wald mann - Bremen, der bereits einigemale mit
interessanten kunsthistorischen Arbeiten über die Großherzogliche
Gemäldegalerie in unserm Blatte vertreten war . Er spricht
über Rembrandt und die neuen Rembrandt -Forschungen.

Der Verein wird dazu eine Anzahl Reproduktionen von
Werken Rembrandts ausstellen.

* Der Männergesangverein „Liederkranz " läßt heute
seine Uebung aussallen , weil er bereits, des Konzerts wegen
an zwei Abenden dieser Woche sang. Dafür hält der Sin gl
verein eine Uebung im Kasino ab.

* Militärisches . Der kommandierende General des io.
Armeekorps, General der Kavallerie von Stünzner in
Hannover , wird hier im Laufe des morgigen Tages eintrefstn
und am Montag die Truppenteile der Garnison besichtigen.

* Pferdezüchterverband . Wir tragen unserm Bericht
über die Versammlung des Vereins zur Züchtung des eleganten
schweren Kutschpferdes noch nach , daß der Antrag der Land,
Wirtschaftskammer, an den Beratungen des Verbandes teilzu,
nehmen, mit allen gegen 10 Stimmen abgelehnt wurde, und
daß der Antrag , sich an der Leistungsprüfung zu beteiligen,
Mit nur einer Stimme Majorität durchging.

* In der nächsten Stadtratssitzung (Dienstag um
6 Uhr) stehen u . a. zwei wichtige Punkte auf der Tages¬
ordnung : VersuchsweiseAnstellung eines Schularztes und
Zuschuß zu den Kosten der Errichtung einer öffentlichenLese,
und Bücherhalle.

* Umzug des Arbeiterbildungsvereins . Eine rege
Tätigkeit entwickeltengestern abend die Mitglieder des Arbeiter¬
bildungsvereins, indem sie ihren Umzug von der Staulinie
nach dem Lanves- Gewerbe-Museum selbst bewerkstelligten,
wo bis auf weiteres die regelmäßigen Zusammenkünfte und
auch die Gesangsübungen stattfinden werden, und zwar in
dem an der Gottorpstraße belegenen Zeichensaal.

* Ausstellung von Lehrlingsarbeiten . Die Arbeiten
derjenigen Lehrlinge des Malergewerbes, die ihre Lehrzeit be¬
endet haben und die Gesellenprüfung machen wollen, sind von
morgen, Sonntag , an auf einige Tage im Gewerbemuseum
ausgestellt und können dort von jedem , der Interesse dafür
hat, besichtigt werden. Gewöhnlich pflegt diese Ausstellung
alljährlich zahlreichen Besuch anzuziehen.

< Turnerisches . Die vom Turnbezirl Stadt und Amt
Oldenburg aus Lern im Juli d. I . in Varel stattsindenden
Gauturnfest vorzuführendenKeulenübungen werden morgen
nachmittag 3 Uhr in der Turnhalle an der Ofenerstraße unter
Leitung des Bezirksturnwarts Stemshorn durchgenornrnen
werden. Nach Beendigung des Turncns , etwa 4 Uhr, findet
ein gemeinschaftlicherSpaziergang nach Bloh statt , zu dem
alle Turner eingeladen sind . — Das für 1905 hier in
Oldenburg abzuhaltende Kreisturnsest findet wegen der jetzt
im selben Jahre stattfindenden Landesgewerbeausstellung erst
1906 statt, für den Fall , daß, ebenso wie der Oldenb.
Turnerbund , auch der mitsestgebendeTurnverein Jahn sich
hiermit einverstanden erklärt. — Der Oldenburger Turnerbund
hält am nächsten Mittwoch ein Tanzkränzchen im
Ziegelhof ab.

* Hineingefallen . Auf dem Amtsgerichte wurden gestern
im Wege der Zwangsversteigerung die zahlreichen Waren¬
vorräte einer hiesigen Fischhandlung verauktioniert. Zu der
Auktion hatten sich zahlreiche Liebhaber von Delikatessen Un¬
gesunden, die aber, da die Vorräte groß waren, sich alle reich¬
lich versehen konnten. Die gezahlten Preise waren mäßig,
und die Käufer konnten bei Muttern die Waren ab-
liefern mit der Versicherung, um billigen Preis
in den Besitz von Leckerbissen gekommen zu sein . Die Sach«
kam aber anders . Ein großer Teil der gekauften Waren, dir
sich natürlich in Konservenbüchsen befanden, war total ver¬
dorben, so daß sie in den Kehrichteimergeworfen werden mußte.

Landwirtschaft !. Nutzgeflügelznchtverei « Ohmstede.
Die am 19. April bei Ww. Horst in Etzhorn anberaumte Versamm¬
lung war sehr gut besucht, lieber natürliche Brut - und Kükenaufzucht
hielt ein Mitglied einen Bortrag ; sodann wurden Ausstellungs¬
angelegenheiten berührt , und den Mitgliedern empfohlen, möglichst
viel Junggeflügel heranzuzichen , damit unsere Ausstellung reichhaltig
von Mitgliedern bc schickt werden kann, auch ist überschüssiges Rassr-
geflügel

"
immer noch zu guten Preisen los zu werden. Nach Aus¬

nahme einiger neuer Mitglieder wurden zum Schluß weiße Ramels¬
loher gezeigt und die Vorzüge dieses besten deutschen Rassehuhnes er¬
läutert . Die nächste Versammlung wird am 15, Mai beim Wirt
Rathgen , Schiefen Stiesel , abgehalten.

r. Bant , 23. April. In der gestrigen Ge
meinderatssitzung stimmte die Gemeindevertretung
den vom Ministerium vorgeschlagenen Aenderungen und
Ergänzungen des Statuts , betr . die unterirdische Ent¬
wässerung , zu. Weiter wurde das Statut , betr . Erhebung
von Gebühren für die Benutzung der Badeanlagen der
Gemeinde , in erster Lesung angenommen . Tie Gebühren¬
sätze sind erfreulicherweise recht niedrig ; auch steht dem
Gemeindevorsteher das Recht zu, Unbemittelten unent¬
geltlich Badekarten auszustellen . Weiter faßte der Ge¬
meinderat den wichtigen Beschluß, mit den Gemeinden
Heppens und Neuende zusammen eine gemeinsame Orts¬
krankenkasse zu errichten . Durch letztere werden den An- ,
gehörigen der Kasse höhere Leistungen gewährt und die
Lasten der Gemeindekassen erheblich ermäßigt . Sodann
wurde beschlossen, das Rathausrestaurant auf 5 Jahre
an Herrn Hilgenstöhler in Wilhelmshaven für eine, jähr¬
liche Pacht von 2500 Mark zu verpachten.

Aus den benachbarte » Gebieten.
0 Wilhelmshaven » 22. Aprll . Seitens der Marin

werden alljährlich mehrere ältere Maschinen - In«
genieure zur Information über die Leistungen der
Maschinen an Bord der großen Schnelldampfer der Harn-
bnrg -Amerika -Linie und des Norddeutschen Lloyd kom¬
mandiert , die im Kriegsfall als Hilfskreuzer bienen kön¬
nen . In diesem Jahr war der bisherige Lehrer an der Deck¬
offizierschule, Marine -Stabsingenieur Slauck , an Bord des
Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm II .

" kommandiert und
ist nach Beendigung der Informationsreise hierher zurück-
gekehrt . — Die großen Herbstmanöver der Flotte nehmen
in diesem Jahre Mitte August ihren Anfang . An den
Hebungen , die mit einem kombinierten Land - und See¬
manöver in der Ünterelbe ihren Abschluß finden sollen,
werden auch mehrere Generalstabsofftziere , sowie einige
jüngere Offiziere , welchedie Kriegsakademie besucht haben,
teilnehmen . Für das 12. ( König! , sächsische ) Armeekorps«
sind die diesbezüglichen Kommandierungen bereits er¬
folgt . Danach werden 4 Leutnants an den Hebungen teil¬
nehmen , und zwar einer von der Infanterie , einer von
den Jägern , einer von der Kavallerie und einer von der
Feldartillerie . Vor Einschiffung , an Bord eines Linien¬
schiffes der Flotte werden diese Offiziere einige Wochen
zur Dienstleistung bei einer Matrosen -Artillerie -Abteilung
kommandiert.

0 Wilhelmshaven , 22. April . Die Rennbahn
Sportpark bei Neuende , auf der in den letzten Jahre»
viele Rennen abgehalten wurdLN, in denen die bestes
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Renner Nordwestdeutschlands starteten , wird mit dem 1 . Mai
abgebrochen werden . Kurz vorher wird das letzte Rennen
abgehalten werden . — Die Wilhelmshavener Brotfabrik,
die in den letzten Jahren das Kommisbrot für die Gar¬
nison lieferte , wird zum Verkauf ausgeschrieben.

0 Wilhelmshaven , 22. April. Der Streit zwischen dem
Magistrat und den hiesigen Zeitungen dürste in den
nächsten Tagen beigelegt werfen , da der Magistrat dem
Mansche des Bürgervorsteher -KollegiuMs entsprechend
Schritte getan hat , um zu einer Einigung zu gegangen.
Die Angelegenheit beschäftigte gestern wiedämm die städti¬
schen Kollegien.

0 Wilhelmshaven , 22 . April. Im Kriegshafen
befindet sich augenblicklich ein einziges Kriegsschiff , so daß
die Funktionen des Staticnswachtschisfes wahrscheinlich aus eiu
Terpedoboot übergehen müssen . Bisher versah der Fischerei-
kreuzer „ Zielen " diesen Dienst . Der Kreuzer holte jedoch
hsi Beginn seiner heute angetretenen Kreuztour die Magge
des Stationschefs nieder.

Merrnann aöermaks vor HerichL.
L . Oldenburg , 23. April.

Vor dem Schöffengericht war heute morgen , 8M Uhr,
Termin gegen den Redakteur Biermann angesetzt wegmi
Beleidigung des „Gemeralanzeigers" durch die
Bezeichnung oft ante " . Den Vorsitz führte OLeramts-
richter Bothe I-Friesvythe.

Der Angeklagte Merrnann , der selbst zum Dermin
erschienen war , wurde vertreten durch Regivrungsrat

i Rechtsanwalt Becker. Rechtsanwalt Miss er vertritt die
Interessen des Prtvatklägers Paul Stalling.

Die Beleidigung wruLe in verschiedenen Artikeln ge-
. funden , in denen der „Generalanzeiger " herabgesetzt wurde.

U. a. erschien am 24. Juni 1903 im „Residenzbvten " ein
Artikel, in dem Biermarm sich über ein im „Generalan¬
zeiger" veröffentlichtes „Eingesandt " lustig macht , in dem
behauptet wurde , die Dage des Ministeriums Mil¬
lich seien gezählt. Der „Residenzbote " fragt : „Wie
konnte die „Hoftante " nur einen so reglementswidrigen
Seitensprung machen ?" Am Montag — führt der „Re¬
sidenzbote" weiter aus — sei der „Generalanzeiger " weh¬
mütig zuKreuze gekrochen und habe behauptet , es
habe bei Aufnahme des Artikels nur ein technisches
Versehen Vorgelegen . „Ei , ei," sagt der „Residenzbote"
„ein technisches Versehen , wenn die „Hoftante " sich nicht
besser zusammennimmt , wird sie es nie zu einer .Deko¬
ration bringen ." In einer anderen Nummer sagt Bier¬
mann : „Glaubt die „Hostante ", daß , ihre Behauptungen
im Volke noch etwas gelten ?"

Ans der Vernehmung des Angeklagten war die
an ihn gerichtete Frage interessant : „HabenSie Or den
und Ehrenzeichen ?" Die Antwort lautete selbstver¬
ständlich: „Nein !"

R.--A . Miss er wünschte Feststellung der über Bier¬
mann wegen Beleidigung des Verlegers Stalling verhäng¬
ten Einzelstrafen.

Biermann: Wenn „Hostante " eine Beleidigung sein
soll, habe ich den „Generalanzeiger " in jeder Nummer
beleidigt. Das Blatt gab mir genügend Veranlassung
dazu.

R.-A. Wissen: Ich stelle demgegenüber fest, daß noch
keine Verurteilung wegen der Bezeichnung „Hoftante " er¬
folgt, und auch jetzt kein Strafantrag deswegen ge¬
stellt ist. Ter Angeklagte behauptet das zweifellos nur,
um Kapital daraus zu schlagen. Die Bestrafungen er¬
folgten vielmehr wegen Beleidigungen des Herrn Paul
Stalling.

Biermann: Einmal Hin ich bestraft , weil ich von
dem „ Menschenverbrauch der Firma Stalling"
sprach . Mit der unter Anklage gestellten Bezeichnung habe
ich nicht Paul Stalling , sondern den „General -Anzeiger"
gemeint. Das geht schon daraus hervor , daß Paul 'Stal¬
ling mit der Reaktion garnichts zu tun hat . lim auch in' keinem Falle für den Inhalt des Blattes mitverantwortlich
gemacht werden zu können , hat er den Chefredakteur auch
zum Herausgeber gemacht . Er deckt sich dadurch den Rücken.
Wenn Stalling also nicht Redakteur und picht Herausgeber
ist, kann er sichauch nicht beleidigt fühlen . Daß ich Stalling
nicht treffen wollte , möchte ich weiter damit beweisen,,
daß ich für ihn ganz andere Spitznamen hatte , z. W.
Möpschen. Wenn ich vom „Möpschen" sprach, meinte
ich stets Paul Stalling .

'
Ich will auseinandersetzen , woher

der Ausdruck stammt.
R .-A. Miss er: Für mich ist diese Feststellung sehr

interessant ; ich lege deshalb Wert daraus , näheres über
den Ausdruck zu erfahren.

Vors . : Für das Gericht ist die Angelegenheit ohne
Bedeutung . Angeklagter , Sie wollten also die Redakteure
treffen?

Biermann : Nein, nur Las Blatt.
Vors . : Wußten Sie denn nicht, daß Stalling mit¬

getroffen wurde?
Biermann: Nein . Ich bin zweieinhalb Jahre Re-

dakteur beim „General -Anzeiger" gewesen und wußte des¬
halb ganz genau , wie weit sich der Einfluß Stallings aufden „General -Anzeiger" erstreckt. Er besorgt nur die
Geldges chäfit e. Lin richtiger Redakteur läßt sich über¬
haupt nicht vom Verleger in dm Redaktionstührun g Hinein¬reden.

Vors . : Sie sprachen doch in einem Artikel davon , daß .die „Hostante " es zu keiner Dekmmtton bringe :: wurde . ,Damit haben Sie doch den Verleger gemeint , denn ein ^Matt als solches erhält doch Leinen Laden.
Bieruvamn : Ich hätte auch die Redakteure meinen

können . Der Redakteur Grat he , der 5 Jahre beim
„General -Anzeiger" tätig war , sah es z . B . als sein höch¬stes Ziel cm, einen Orden zu bekommen, und wenn es nurder „Lakaien-Orden "

, das Allgemeine Ehrenzeichen , ge¬
wesen wäre.

R .-A. Wifser: Ich kann ans einer Reihe von Ar¬
tikeln Nachweisen, daß

'der Angeklagte die Absicht hatte,Paul Stalling zn beledigen und sein Watt herabznsetzen.Einmal sagt Biermarm in seinem Blatte : „Der „General¬
anzeiger " tischt seinen Lesern (wieviel ?) . . ."Biermann: Ich bin bereit, den Wcchchertsbeweisdafür
anzutreten, daß der „ General-Anzeiger" nur noch 3-000
Abonnenten hat.

R --A. Miss er: Ich betone nochmals, vaß Biermann
sich des Ausdrucks „Hoftante " von jeher bedient hat . Es,
würde auch wohl kein Strafantrag gestellt sein , wenn nichtvieles anderes mit dem Ausdruck verbunden worden sei.Biermanns Streben ging aber systematisch darauf hinaus , der
Firma Stalling soviel Schwierigkeiten zu machen , wie irgend
möglich . Paul Stalling mußte aus den fortgesetztenAngriffen
dieKonsequenzziehen , Biermann zu verklagen, wenn der„Residenz,bote" irgendwelchebeleidigendenAeußerungen gegen St . enthielt.Der Angeklagte verkriecht sich nun hinter der fadenscheinigen
Behauptung , er habe nicht Stalling , sondern das Blatt ge¬meint. An sich sind es ja nicht gerade ehrenrührige Dinge,
die dem „Generalanzeiger" nachgesagtwerden, aber die Persondes Besitzers ist in einer Weise lächerlich gemacht, die doch
nicht gerade schön ist. Es ist garnicht abzusehen, wie die fort¬
gesetzten Angriffe und Beleidigungen ein Ende finden sollen,wenn der Angeklagte nicht in einer so harten Weise bestraftwird, daß er es mit der Angst bekommt. Das Gericht hatdie Pflicht, den Angeklagten so zu bestrafen, daß er ein fürallemal die Lust verliert , zu beleidigen. Von irgend
welcher Reue ist bei dem Angeklagten nichts zu spüren, und
ich habe die Ueberzeugung, daß er keine Achtung hat vor der
Ehre eines anderen.

Vors . : Ich bitte aber doch . . . .
R .-A. Becker: Ich kann ja gleich antworten.
R .- A . Wisser bittet nach kurzen Darlegungen um eine

hohe Strafe.
R .-A. Becker: Ich glaube, es wäre nach den Fest¬

stellungen in der heutigen Verhandlung richtiger gewesen , der
Privatkläger hätte den Strafantrag zurückgezogen. Es
fehlt jedes Fundament für irgend eine Beleidigung. Im übrigen,
glaube ich, würde der Rechtsbeistand des Privatklägers seine
Position nur verbessert haben, wenn er Ausdrücke,wie : „ Der Angeklagte verkriecht sich, er hat keine Achtungvor der Ehre eines andern" usw. vermieden hätte . Der Ver¬
treter der Anklage wendet sich mit einem Appell an das
Gericht, es habe die moralischeVerpflichtung, den Angeklagten
hart zu bestrafen. Das Gericht hat überhaupt keine moralische
Verpflichtung, sondern nur die gesetzliche Pflicht, aus Grund
des StrafgesetzbuchesRecht zu sprechen . (Bravo ! im Zuhörer¬
raum .) Ich fasse den ganzen Streit auf als eine Fehde
zwischen zwei Blättern . Daß der Artikel Beleidigungen ent¬
halte, ist nicht erwiesen worden. Die Ausdrücke mögen
geschmacklos odergeschmackvoll sein , darüber darf man ja verschie¬dener Meinung sein . Daß die Bezeichnung„Hostante " eine Be¬
leidigung ist, wird wohl niemand ernstlich behaupten. Es ist ein
Witz , der nicht einmal originell ist ; wie oft wird die „ Voss.
Ztg . " „ Tante Boß" genannt ! Wenn der Angeklagte Stalling
hätte treffen wollen, würde er den Namen genannt haben,
denn er hat auch heute noch gezeigt , daß er den Mut dazu
besitzt (man kann es ja einen traurigen Mut nennen !) es
frei herauszusagen, wenn er jemand beleidigen will.

Nach längeren Ausführungen bemerkt der Verteidiger, er
habe die Ueberzeugung, das Hauptversahren hätte gar
nicht eröffnet werden dürfen, jetzt sei aber das Ver¬
fahren mindestens einzustellen.

Nach einer kurzen Entgegnung des R .-A. Wisser und
einer Antwort des R .- A. Becker wendet sich Biermann gegen
die Bemerkungen des R .-A. Wisser und meint, Wisser hätte
sich „ an seine eigene Nase" fassen sollen.

Der Vorsitzende unterbricht ihn und macht ihn daraus
aufmerksam, daß er das Recht habe, den Rechtsanwalt zu
verklagen, wenn er sich beleidigt suhle.

Biermann: R .-A . Wisser ist für mich eine humoristische
Persönlichkeit.

Der Gerichtshof zieht sich zurück und verkündet nach
etwa einstündiger Beratung,

Biermann sei wegen einer Beleidigung zu 30 Mk .»
eventl . « Tage Haft , wegen eines wetteren Falles
z« 10 Mk . Geldstrafe , eventl. 2 Tagen Haft , verurteilt.

Neueste Nachrichten uuS letzte Ze-escheu.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
Machdruck verboten .)

8 Berlin , 23. April . Der „National . - Ztg. " zufolge
sind nach der Rückkehr des Kaisers sehr große Verände¬
rungen in den höchsten Kommandostellen der Armee zu
erwarten.

8 Berlin , 23 . April. Der „Vorwärts " brmgt folgende
Meldung einer bürgerlichen Korrespondenz zum Abdruck:
Für die sozialdemokratische Maifeier in diesem Jahre,
die in großem Umfange stattfinden dürfte, da der I . Mai auf
einen Sonntag fällt , werden von den Sicherhettsbehörden die
weitestgehendenMaßnahmen getroffen.

8 Berlin , 23 . April . Aus Essen wird dem „B . T .-B ."
gemeldet: Bei der Firma Krupp sind großeBestellungen auf
Geschosse aus dem Auslande eingegangen. Arbeiter werden
fortwährend eingestellt.

8 Berlin , 23.?April. Prof . Karl Hali «, der bekannte
Geiger, seit 1894 Konzertmeister an der Berliner Hofopern¬
kapelle , hat seine Entlassung genommen. Dem „B . T .-B ."
zufolge ist das das Ergebnis einer Differenz, die durch die
von Hofkapellme-fter Prof . Schlar geleitete „ Meistersinger-
Aufführung" hervorgerufen wurde. Das Entlaffungsgesuch ist
vom Generalintendanten v. Hülsen genehmigt worden.

Zum russisch-japanische« Kriege.
LTU . Petersburg , 23. April . Ein Telegramm des

Statthalters Alexejew an den Kaffer von heute lautet : Bei
der Anlage einer Minensperre durch Dampsschaluppen kamen
durch vorzeitigeExplosion unter dem Hinterteil einer Schaluppe
Leutnant Peter Pell und 20 Mann um.

LDL . Petersburg , 23. April . Ein Telegramm deS
Statthalters Alexejew von heute lautet : Die Rekog¬
noszierungen haben ergeben , daß die Japaner nördlich
von Widschn bedeutende Streitkräste bei Diwissi znsam-
mengezogcn , sowie begonnen haben , ihre Truppen in Wid-
schu zu vereinigen . Die dortige koreanische Bevölkerungwurde gezwungen , die Stadt zu räumen . Es ist eine Mel¬
dung eingegangen , nach der die Japaner Frachten , die
Pontons ähnlich , waren , befördert haben . Gegenüber Ma¬
tthe wurden aus einer Insel von unseren Freiwilligen
zwei japanische Kundschafter getötet , von denen anschei¬nend der eine ein Offizier war . Ans der rechten Flanke
führten unsere Freiwilligen mehrere Tage lang eine kühn«
Rekognoszierung des linken Aalu -Ufers aus ; dabei wurde
festgestellt, daß südlich vom Pomahuafluß wenig Truppen
stehen, die Japaner dort aber mit der Herstellung von
Booten beschäftigt sind . Ein aus "2 Offizieren und 32 Mann
bestehendes russisches Kommando begab sich in drei Boo¬
ten dorthin , wurde aber bemerkt und verlor einen
Offizier und drei Schützen. Schwer verwundet wurden
Stabskapitän Smeitzin und 11 Schützen. Leutnant Pusch¬kin und vier Schützen wurden leicht verwundet . Unter
Deckung des Feuers zweier unserer Geschütze kehrt« das
Kommando auf das andere User zurück.

*

Vom ungarische « Eiseubahuerstreik.
LDL. Pest , 23. April. Gestern abend erschien eiu

kaiserlicher Befehl, wodurch die im Dienste der ungarischen
Staatsbahnen stehenden Offiziere und Mannschaften der
gemeinsamen Armee, sowie der Honvedarmee cinberusen und
zur Dienstleistung bei den Staatsbahncn eingestellt werden.

LNL . Pest » 23. April. Das Streikkomitee berichtet über
die Verhandlungen , die bis 2 Uhr nachts dauerten : Es wurde
beschlossen , den Ausstand sortzusetzen.

Grosih. Ersparungskaffe zu Oldenbu g.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr. 1904 -6, 19,936,924 53
Im Monat Febr. 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . 238,784 59
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 230,968 05

somit Bestand der Einlagen am 1 . März „ 19,944,741 07
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände) usw. . . „ 21,143,621 80

Geschäftliche Mitteilungen.
vutlsrieil 's Hoöon-Kovus
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«i» Nekt. «Ut LrLi -Is-LcLnittillUsdsi . L.dolllleillellt8xrsts kür OelltsdUllllä
ll. Osstsrreivd -Vn ^ llrii Mdil . Ll. 7.—, vieitllljLdrl . Ll. I .7S, rar ä»« ^ lls-
IllllL Ll. 8.—, rssp . Ll. L— im voiLlls . Xdolllleillellt « üllrod
kost »ll8tLlt , LllollLllllSIllllx ll. LutterioL 's Lxelltllr oäsr SireLt ällivk llll».
Lciisn - visssIIscksti Mn Sutlsnlolc '» Vonlsg , S » nIIn W,S.
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M» dertsn u. — V«rti »t«ll tllie !»
lärm » 1". 1 '. Ritter , Oläeuburg , lEgsstr . 79.

Für die diesjährige Deckperiode
halten wir unfern bei Herrn Gastwirt
H. Jaspers in Fikensolter-
feld (Gerdkröger ) aufgestellten drei¬
jährigen, braunen , starken, eleganten

Augeldsprämienheugst

„ Amnion "
,Vater : „ Amber" Nr . 1359, Mutter:

„ Octava ll " Nr . 9230, bestens
empfohlen.

Der Hengst erhielt in diesem Jahre
eine Angeldsprämie von 600 Mk.

Das Deckgeld beträgt : für Stuten
von Genossen30 Mk., und von Nicht¬
genossen 40 Mk., wenn güst 10 Mk.

ArnmerlanLische
Hengfthaltimgs geuo jftuschast,

e. G . m. b . H.
M . Für auswärtige Pferde ist

Etaüung bezw. Weide vorhanden.
Der Hengst ist auch für das südliche

Zuchtgebiet zugelafsen.
Der Hengst erhielt 1903 eine Füllen-Prämie von 800 und in diesem

Jahre eine Anaeldsprämie von 600-tL

Hläsnburgsrstank;
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever u. Vechta.
Wir übernehmen die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

: Art unter voller Verantwortlichkeit. . , „ . .
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung von m Kassetten, Kisten,

ern Paketen oder dergleichen verpackten Wertgegenständen aller Art.
Die in unseren Gewölben aufgestellten Stahlfächer (Safes ) vermieten

»ur Aufbewahrung von Effekten, Dokumenten und anderen Wertgegen¬
den aus kürzere oder längere Zeit . Die Safes stehen unter dem eigenen
ckluß der Mieter . Die gedruckten ausführlichen Bedingungen sind an
ren Kaffen , sowie auch bei unseren Agenturen erhältlich.

Unsere Gewölbe sind feuer« und diebessicher.

Vis VlesLILon.

Mnnei 'gkZLngvkr'ein
„ l. ikäer-ld'anr.

"
Die heutige Hebung fällt aus.

Der Vorstand.

Osternburg.
Diejenigen Musiker von Ostern'

bürg und Umgegend, welche Lust
haben, einen

Instrumental - Verein
zu gründen , werden gebeten , sich am
Montag » den 25 . April , abends
8 Uhr beim Wirt Hullmann an
der Bremerchaussee einz u finden.

Friedrichsfeh ». Wünsche meine
Anbauerstelle unter günft. Beding.
zu verkaufen. H . Kaiser.

Mehrere gut erh . Fahrräder
von 30 — 50 Lindenstr. 29.

Billig zu verk. : 1 hölzerneKinder¬
bettstelle, Kinderwagen und Kinder¬
llappstuhl. Wallgraben 5.

Ein schöner wachs , schott . Schäfer¬
hund umständehalber zu verkanten.

Nadorster Chaussee 12.

Streox reelle veLuxsyuelle.

„llämburger
Lmiige"
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Keschäfts-Ierkegung.
Meinen werten Geschäftsfreunden und Gönnern teile hierdurch ergebenst mit, daß ich meine Buchdruckerei

mit dem heutigen Tage in die neuerbaute « Geschäftsräume

WM- Peterftratze Nr. 12
( neben der Garnisonkirche)

verlegt habe. — Für daS mir bisher von allen Seiten bewiesene Wohlwollen herzlich dankend, bitte ich auch
fernerhin um gütigen Zuspruch.

Oldenburg » den 22. April 1S04. Hochachtungsvoll
DL7SWS8, Buchdruckerei.

AHHG GGGHGOOGOO

! Runkeln «. Steckrüben, «
sowie alle Sorten

Gras - n. Klee-Saaten
in vorzüglich keimfähigen, reinen und echten Sorten.

NE" Die erste Ladung bester neuer bslv - I^rixriiLSir ist eingetroffen;
Llarr - I^ILNLUSH kommen Mitte Mai. H

! V . 8. LLMckälß .)
88§1öüö . ;

» » GS » « S « G « G « « « « « » « » »

Verein llläenburgeriiunetfreunllv.
K Vortrags

von
Via ! llmann - 8r6M8n:

1 2 fahre 6arantie<
T d »u»»erorr>eotl
2 diUizeia krsls
I lelete toll kür
M moiridslroiiiltosl

. . Harra8 - ^
LckllttLrrLÄ.

VoilLi >b>blö umAsdencl ' _
E L»t»I . NlUtLr-pnoumstlv , dsrtsr ^I Nslksn NI» »vdlsolits L«r»»»öN. I
S l » « oi>»ts sodrtktl. ÜLi-Llllls. 2
U t» uk»mntvl7̂ ,l .«st»vlilsuo >i4 « U
L l. 8EMl »rsL. MrrdW 17.
A U »tsr»lit Ser »Lyer . Xrwos. A

Zu vert. Kommode u- Waschtische,
veu. Ziegelhosstrage 15.

Zu verk . eis. Bettst . m. Matr . u.
belg. R .«Kani » ch. z. Zucht. Srebenstr. 8

IlMederkMurs-I
Lusverkauk

iLedterustrssseNSonntag , 24 . April , nachm. 5 Uhr
im Webersaal des Augusteums.

Für Mitglieder frei, Einführungen
sin d gestattet.

Zu verk.
Zeu . D.

Osternburg . Ich habe 100 Fuder
Bauerde erster Qual , und Füllsaud
abzugeben. Die Bauerde kann sofort
geliefert werden. Fuhrm . Maibaum.

Hroßhcrzogü Theater.
zu . . .

Sämtliche Freiplätze haben keine
Gültigkeit.

Wilhelm Dell.
Schauspiel in S Akten von Schiller.

Preise der Plätze : 2 1 .S0 »« ,
1 50 25
Kassenöffnung 6'/, , Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 24. April 1904.
Außer Abonnement zu gewöhnliche»
Preisen. Freiplätze haben keine Gültig¬
keit. Zum Besten des Hostheater-

PenfionssondS.
Mein Leopold.

Volksstück mit Gesang in 6 Bld . v.
A. L'Arronge. Musik v. R . B,al.

Kassenöffnung 6>/s, Einlaß 7,
Anfang 7 »/, Uhr.

wer

Danksagungen.
Osteruburg . Für die vielen Be-

:zlicher Teilnahme und überaus
reiche Kranzspendung beim Tode
unserer unvergeßlichen Alma sagen
wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, sowie dem Herrn Pastor
Thorade für die trostreichen Worte
am Grabe unfern verbindlichsten
Dank. C . Henke und Frau.

Familien -Nachrichten.
Todes-Anzeigen.

(Statt besonderer Meldung .)
Bürgerfelde , April 21 . Heute

nachmittag IV» Uhr entschlief sanft
nach langen, schweren Leiden unsere
innigst geliebte Mutter , die Witwe

iielens Litiiig,
im Alter von 45 Jahren,

Dies bringen betrübt zur Anzeige
die trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet Montag , den
25. d. Mts ., morgens 8Vs Uhr, vom
Sterbehause , A ex. CH . 31 , aus statt.

Reusüdeude » 22. April 1S04 . ES
hat Gott dem Allmächtigen gefallen,
heut« morgen 8'/, Uhr unseren lieben
unvergeßlichenSohn , Bruder u. Enkel
nach kurzer, hesnger Krankheit im
zarten Alter von 2 »/, Jahren zu sich
zu nehme» in die Ewigkeit, welches
mit tiefbetrbbtem Herzen zur Anzeige
bringe»

Friedrich Müller «ud Frau
Helene geb. Schröder.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 26. April , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Rastede statt.

Heute entschlief sanft unsere liebe
gute Mutter , Schwieger- und Groß«
mutter , die Witwe

Margarethe MeiuarduS
geb. Harms,

im Alter von 69 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten
Karl MeiuarduS nebst Fra«

und Kmdern.
Hermann MeiuarduS nebst Fr«

und Tochter.
Die Beerdigung find, am Dienstag,

den 26. April, um 9 Uhr statt.

Weitere FamMermachrichte «.
Verheiratet: Rewert Berends

mit Wilhelmine Kromminga, Stapel¬
moor.

Verlobt: HeleneMüller , Norder¬
schwei, mit Johann Möhlmann , Botel
bei Augustfehn.
Geboren: (Sohn ) B . I . Memming.

St . Georgiwold. (Tochter) Hermann
Müller , Hiesfeld. Johann Lüning.
Backemoor. .

Gestorben: Katharine Struß,
geb. Poppe, Kühlingen, 72 I . Heinr.
Krüger, Bant , 9 Mt . Fuhrunternehmer
August Wagenknecht, Wilhelmshaven,
56 I . Zimmermann Conrad Pauiv,
Emden, 63 I . Elisabeth Bernardine
de Ruyter , Loquard, 18 I . Hermann«
van Mark . Ihrhove . 50 I . Janll-
van Allen, geb. Vieth, Loga, 47
Krine Lüdemann, Veenhusen, 7 o-
Ww. Julie Conrades, Steenfelde,
61 I . Maurer Herm. E . Liebegott,
Sedan , 46 I . Zellerin Katharm-
Meyer, geb. Baske, Ahausen b . Esftn,
74 I . Doris Popken, geb. Garl .chs,
Jever , 70 I . Hermann Wilhelm
Traenepp, Jever , I I . Lina Zurborg.
aeb. Beckering , Bakum, 42 I.

"fi. lüubt »»' L. Lug , ras rur len tr« b. »Pt« «ü. d und
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' Old « ,»« «. 23. Avril.

heradges. - — „ , _ ^
. Wilhelm Teil ' . Schauspiel in 5 Akten von Schiller.
Preise der Plätze : 2 Mk. — 1,50 Mk. — 1 Mk. — 50 Pfa.- 2S Pfg .. 'Anfang 7 Uhr. - Sonntag , 24. April, außerAb . zu gewöhnlichenPreisen, Freiplätze haben keine Gültig,ket, r» Gunsten des Hoftheater . Pens,onsfondS : . Mein
Leopold , Volksstück mit Gesang in 6 Bildern von A
L'Arronge, Musik von R . Bial . - DienStag, 26. AprilsAb. zu gewöhnlichenOpernpreisen, Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Letztes Gastspiel des Opernpersonals des
Bremer Stadttheaters unter der Direktion Erdmann -JeSnitzer.
. Cavalleria rusticana ". Oper in 1 Akt von P . Mascagni.
Zum ersten Male : . Der Bajazzo -,Oper in 2 Akt . von R.
Leoncavallo, Anfang 6 Uhr, Ende 8' /« Uhr. — Mittwoch.
27. Apn, außer Ab zu gewöhnlichen Preisen. Freiplätz!
haben keine Gültigkeit, zu Gunsten des erkrankten Herrn
Seyberlich. Zum letzten Male : . Die Welt in der man
sich langweilt ", Lustspiel in 3 Akten von E. Paillrron,
Deutsch von L. von Radetzky . — Donnerstag , 28. April.
lOO- Aorst. im Ab. : . Maria von Magdala " , Drama in
5 Akten von P . H. yse. — Schluß der Saison.* Bolksheirstättensache , Aus Brake wird uns ge.
schrieben : Gftttrn fand hier eine gemeinschaftlicheSitzungdeS Magistrats und des Stadtrats statt . In der-
selben wuide e,n Gesuch deS Oldenburger Volksheilstätten.
Vereins betreffend Leistung emes einmaligen oder jährlichen
Beitrages zur Errichtung einer eigenen Heilstätte zurückgestellt,
da die Beschlüsse des AmlsratS in dieser Angelegenheit ab.
gewartet werden sollen, ein Zuschuß seitens der Stadt Brake
wurde jedoch mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung der Sache
in sichere Aussicht genommen.' Die Nachtigall hat in diesem Jahre sehr frühzeitig
gesungen . Sie ist schon am 18 . sicher singend beobachtet.
Früher nahm man als mittleres Datum der Ankunft nach
vieljährigen Beobachtungen den 25. Avril an.

* Evangelisches Olirrschnlkollegium . Die Hauptlehrerstelle
an der Knab-njchute zu Jever, Gemeinde Jever , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1800 - 2400 Mk. Bewerbungen sind bis zum
SO. April d. I . qnzureichen . — Der Lehrer Becker zu Kirchkimmen
ist mit dem 1. Mat 1904 zum Haupltehrer an der Schule zu August¬
fehn ernannt. — Der Lehrer Wragge zu Vielstedt ist mit dem
1 . Mai 1904 zum Nebentehrer mit Hauptlehr ergehalt an der Schule
zu Westerstede ernannt.

* Schulsachen . Die Stelle einer Handarbeitslehrerin in
Neuengroden ist zu besetzen . Gesuche sind bis zum 1 . n, M.
einzureichen.

* Original -Wett °Panorama , Markt LS ». Für die laufende
Woche bie.er da« Panorama lebensUeae Ansichten aus der alten Kaiser-
patl Wien und den Alpen. Man bewundert die wohlangelegten breiten
Straßen Wiens mit den architektonisch unübertrosjenen Gebäuden:
Etephansdom, Botivkirche, Opern» und Hofschauspielhaus, Belvedere,
Universität, Hofburg, Parlamentsgcbäude und Rathaus , die beiden
Museen an dem unvergleichlichen Maria -Theresiaplatz usw. Vom
Semmering aus schaut man aus den Schneeberg, die Raxalp und den
konnenu -endsietu und verweilen zum Schluß aus der Höhe des Ge¬
birges mit seine» zahlreichen Billen und Logleihäusern . Diese Aus¬
stellung wird auch zweisellos den Beifall der Besucher finden.* Die Stachelbeeren haben teilweise schon angesetzt und
versprechen eine gute Ernte . Die holländischen Johannis-

beeren find in voller Blüte , die KirschjohanniSbeere noch
wenig entwickelt, alle Beerensträucher haben wie alle
Obstbäume einen ganz bedeutenden Blütenansatz. Wenn die
Witterung nicht einen Strich durch die Rechnung macht,
was bei der diesjährigen frühen Entwickelung leicht
möglich ist, dann Härten wir endlich einmal wieder eine
gute Obsternte in Sicht.

s
Großenmeer » 22. April. Der heutige Frühjahrs

markt, welcher als einer der neueren, seit einigen Jahren
eingerichteten Märkte sich deS ganz besonderen Interesses der
hiesigen Landwirte und was d,e Hauptsache ist, der aus.
wärtigen Händler erfreut, war wiederum recht gut beschickt,
es mochten etwa 100— 120 Stück Hornvieh, außerdem eine
größere Anzahl Schafe ausgetrieben sein . Der Handel war
recht lebhaft; man kann fast sagen, die Nachfrage war größer
wie das Angebot, das schöne Wetter tat das seinige . Das
äußerst lebhafte Bild, das die Verladerampe des hiesigen
Bahnhofes bot, zeugte davon, daß die Mehrzahl der Tiere in
andere Hände übergegangen war. Für die Wirtschaften im
Ort bedeutet der Markt einen guten Geschäflstag, auch die
vorhandenen Buden wurden lebhaft in Anspruch genommen.

je . Brake , 23. April. In betreff der beantragten Er«
Höhung der Vergütung für die vorgeschr >ebene polizeiliche
Prüfung von Neubauten beschloß der Stadtrat, die An¬
gelegenheit durch die Straßenbaukommission gründlich prüfen
und sich in der nächsten Sitzung Vorschläge machen zu lassen.
Sodann erfolgten Beschlüsse über die in diesem Jahre auszu-
führenden Etcaßenbauten und Reparaturen , sowie über An.
gelegendciten des Elektrizitätswerkes. Hierbei wurde ein
Vorschlag der Beleuchtungskommission, betreff nv Neube»
schaffung einer Aikumulatoren -Valterie für den Lichtstrom.
verbrauch, deren Kosten 11000 bis 12000 Mark beträgt,
angenommen und die öffentliche Ausschreibung der Lieferung
derselbenbeschlossen . Ein Gesuch um Stundung der städtischen
Abgaben wurde genehmigt. Zum Schluß teilte der Bürger»
meister ein Schreiben der GroßherzoglichenEisenbahn- Tiretlion
mil, nach welchem demnächst mit der Hersicllung der Fußweg«
unter ,ührung von der Bahnhvsstraße zur Mittelveichstraße
begonnen werden wird.

0 Wilhelmshaven , 22. April. Eine große Schieß.
Übung >anb gestern von der Batterie der Insel
Helgoland aus nach in See befindlichen Scheiben statt.
An der Hebung nahmen teil der Inspekteur der Marine-
Artillerie, Kontreadmiral Galsttr , der Depot-Inspekteur,
Kapitän zur See Bruch, die Adjutanten der Ma . inestat,on
der Nordsee und mehrere andere Seeoffiziere. Sie wurden
durch das Artillerieschutschiff„Olga " nach Helgoland gebracht.
D e verwendeten Schemen wurden durch den Werftoampier
„ Caurub " geschleppt . — Als Wachboot für die Insel
Helgoland wird in diesem Jahr das alte Torpedoboot „W6"
dienen, ras gestern in Dienst gestellt worden ist.

Deutscher Reichstag.
73 . Sitzung.

Berlin , den 22. April.
Der Etat des Reichsmilitärgerichts wird debatteloS

genehmigt.
Vom Etat deS Reichsamts des Innern ist noch das

Kapitel Patentamt rückständig.
Abg. Wiemer (freist Vp.) tritt ein für Aufbesserung der

technischen Hilfsbeamten beim Patentamt. _

Ohne « eite« Debutte »v» da« »upitet
Weiter sind vom Nê Sastt Jmmm « 4 Atz

Petitionen zu erledigen. — A « An-cchl Pelltiou « « nElcich-
stellung der bei den höherenRerchSbehdrde» nach dem 1. April
18S7 augestellten expedierenden Sekretär « und Kalkulatoren
mit den früher eingestellten hinsichtlich der Besoldung empfiehlt
die Kommisston dem Reichskanzler zur Erwägung , ms« v« t er
sich jedoch um Beamte handelt, die bei Rn betreffenden Be¬
hörden vor dem 1 . April 18S7 beschäftigt wäre«, zur Berück-

W - . «
plaidieren dafür , die Petitionen durchweg, ohne jede Ein¬
schränkung, zur Berücksichtigungzu überweisen. Sr würde eine
Ungerechtigkeitsein , die nach jenem Termin angeftelitcn Be.
amten anders zu stellen , als die früher angesteüten, resp. be.
schästigten.

Ein entsprechender Antrag deS Abg. Patzig wird auch
von den Abgg. Müller -Sagan (freist Vp ) und Singer ( Loz.)
lebhaft empfohlen, wogegen Direktor Twele vom Reichsschatz,
amt um dessen Ablehnung bittet.

Abg. Stockmann (Rp .) bittet gleichfalls an dem Beschluß
der Kommission se>izuhalten.

Die Abstimmung ergibt Annahme deS Antrages Patzig
mit großer Mehrheit.

Vom Etat des Rechnungshofes ist noch über eine ein»
malige Ausgabe Beschluß zu fassen , über den Neubau eines
Dienstgebäudes für den Rechnungshof.

Der Titel w,rd debattelos genehmigt.
Ebenso ist beim Post« und Telegraphen-Etat noch zu be«

schließen über die Telegraphenlinien in Ostasrika.
Die Kommission beantragt , die geforderten SOOOOO Mk.

zu bewilligen, nicht für eine Linie von Tabora nach Udschidschi,
sondern für die Route von Tabora überSttMtchael nachMuausa.

Das Haus tritt diesem Beschluß ohne jede Debatte best
Sodann folgt der Kolonial-Etat.
Den Etat für Ostasrika beantragt die Kommission un¬

verändert zu bewilligen.
Dies geschieht ohne Diskussion.
Beim Etat zu Kamerun bemerkt auf Anregungen und

Anfragen des Abg. Graf Arnim der Koloaiatdirrktor
Dr . Stübel : Die Frage des SpirituojenhandelS sei eine

schwierige Fmge . Die Verwaltung sei aber bemüht, die Ein¬
geborenen möglichst von dem Genuß von Spirituosen abzu¬
halten. Der Vertrieb von Steinschloßgewehren an die Ein¬
geborenen sei gestattet, weil diese Gewehre in den Händen
der Eingeborenen relativ am ungefährlichsten seien . WaS
dies Hinterland von Kamerun anlange, so seien die Ab-
grenzungsverhandlungen mit England beendet. Das Ergebnis
derselben werde erst demnächst veröffentlicht werden. Ver,
Handlungen mit Frankreich seien noch nicht in Aussicht ge¬
nommen.

Abg. Dasbach (Ztr .) verlangt strenge Maßnahmen gegen
Spirituosen »Ein,uhr.

Hierauf wiro der Etat genehmigst
Beim Etat für Jogo bemängelt
Abg. Graf Arnim , daß in den Missionsschulen daselbst

die englische Sprache vorherrsche und zu wenig jür die Ver¬
breitung der deutschen Sprache geschehe.

Kvlonialdirettor Dr . Stübel bemerkt dazu, vom 1. Jan.
1906 ab solle der englische Unterricht in den Schulen ver¬
boten und der deutsche Unterricht vorgeschriebenwerden.

Es folgt der Etat für Südwesiafrika sowie die zu¬
gehörigen Ergänzungsetats.

Abg. Bebel (Soz .) führt aus , er habe bei der ersten
Lesung eine Arnahl Fragen an den Kolonialdirektor gestellt.

Der dumme Streich.
Von Paul A . Kirstei» (Berlin).

«Nachdruck verboten.;
Ms er damals heiratete, schüttelten alle seine Freunde

den Kops.
„Wie kann Man nur, " sagte einer von ihnen , „wenn

man fünfzehn Jahre als Künstler durch die Welt gegangen
ist, dann eine Jugendliebe heiraten , und noch dazu ein
Kleinstadtkind, ein spätes Mädchen —"

Und ein anderer unterstützte ihn . Der strich sich seinen
schönen blonden Bart und lächelte spöttisch:

»Ja — wie sagt Carlos von Clavigo ? „Da macht wie¬
der einer einen dummen Streich !" Na — immerhin ein
schöner Aktschluß!"

„Aktschluß! Aktschluß! Wenn nur daN Drama damit
nicht erst beginnt !" —

Mein — Heinrich Feldmann war immer ein sonder¬
barer Mensch gewesen. Zwei Seelen stritten sich in ihm,
die sich nun und nimmer vertragen konnten . Er war ans
Neigung Bohömien und aus Erziehung Spießbürger und
Philister . Im Kreise seiner recht ehrsamen und häusli-

allem stets gern
Ein

Tugend.
Doch, wie's so geht : er kehrte tri. ,

nach Hause zurück. Ihn trieb so mancherlei . Ein wenig
Selbstgefälligkeit , daß er nun doch etwas im Leben er-
reicht hatte , trotz aller bösen Prophezeiungen , und ein
bischen Reue , daß er seiner alten Mutter so viele Sorgen
und schlaflose Nächte bereitet hatte.

Und aus dieser Reue war allmählich eine einzige,
große Verehrung für die stille, liebe Frau geworden , eine
Verehrung , die den unruhigen Geist in ihm beruhigte und
nachgiebig machte.

Und als er mit neununddreißig Jahren schon in der
rechten großen Zehe die ersten Gichtschmerzen spürte , da
war er den Bitten der Mutter gegenüber so willfährig,
daß er sich zu verheiraten entschloß.

„ . . . Denn siehst Du, Heinzchen, dann hast Dü wenig¬
stens eine Pflegerin und bist nicht nur auf fremde Leute
angewiesen , die doch nur ihren Vorteil suchen."

r ' ^ - : ' gesagt , daß bei vernünftige . . . - .
>em kleiner Grchtanjall durchaus keiney Nachfolger haben

müsse, uiid das schwächte die sittlichen Erwägungen in
hohem Grade ab.

Immerhin — der Kernpunkt blieb bestehen. Und da
Heinz Feldmann seiner Mutter nun einmal das Wort ge¬
geben hatte , so beschloß er wenigstens als ehrlicher Mensch,
diesen Kernpunkt bei der Bestimmung über sein eheliches
Leben mit in Betracht zu ziehen.

Freilich , damals wußte er noch garnicht , wen er hei¬
raten würde . Viele hatten ihm gefallen , aber nicht eine
hatte ihn gefesselt.

„Das ist ja bei Euch Malern immer so !" sagte die
Mutter , „Ihr guckt nur immer auf das Aeußere und ver-
geßt , daß das Herz im Leben schließlich die Hauptsache ist.
Ihr seid zu flatterhaft !"

Heinz lachte.
„Aber , Mutter — die Kunst soll doch das Schöne

pflegen —"
„Ach, Larifari ! Das hat damit nichts zu tun ! Das

Schöne ist gut zum Ansehen ; zum Glücklichsein aber gehört
Seele . Hat die Venus von Milo Seele ? Oder Herz ? Oder
Wärme ? — Na , siehst Du ! Was willst Du mit einem Mar-
morblock an Deiner Seite ?"

Darauf wußte der Sohn nun wieder nichts emzuwen-
den . Die resolute Frau erklärte also ganz kategorisch:

„Ich werde Dir eine Frau aussuchen — und da ich
Dich und all die Mädels , die hier in Betracht kommen,
gut kenne, so kannst. Du sicher sein, daß ich nicht schlecht
wähle .

"
„Aber wenigstens zu Rate ziehen wirst Du mich doch

dabei ?"
„Gewiß , das wird sich ja nicht umgehen lassen . Wenn-

gleich es anders besser wäre ! Du hast oft genau so sonder-
bare Ideen wie Deine Kollegen und Freunde ."

Nach drei Wochen rückte sie mit einem Vorschläge
^

^ Lisbeth Hermann kannst Du heiraten , >winz! Die
^

„8er ? Mutter ^Äe ist ja alt geworden
Na , Du bist auch nicht jünger geworden!
Aber sie ist doch bald dreißig !"

"
Du bald vierzig ! — Zehn Jahre Unterschied ist das

beste
'
für Mann und Frau !"
Und so altjüngferlich ist sie —"

" nök nur lieber Sohn I Wenn Du sie heiratest , wird

sie eine ganz , gon
^
z junge Frau.

"? a was
'

Willst Du denn? Die Mädchen können sich
eben nicht so - nicht so - " sie suchte nach einem Wort

— „na — ansleben wie Ihr . Die verblühen äußerllH
und bleiben innen frisch. — Bei Euch ist's gerade um-,
gekehrt."

Und da ihr Sohn nichts antwortete : „Du hast stv
doch immer gern gehabt — warum denn auf einmal!
nicht mehr ?"

„Aber ich bitte Dich, Mutter , ich Hab ' sie ja noch gern,
aber das genügt doch nicht !"

„ Ach so, Du willst etwas zum Zeigen haben , zum Re¬
nommieren — Nahrung für Dein Künstlerauge ! Jawohl,
das gäbe so die rechte Ehe ! Alles hübsch äußerlich und für
das Herz keinen Funken . Oder willst Du Dich noch einmal
verlieben wie ein Primaner ?"

„Nein doch ! Aber es gibt doch noch ein Mittelding !"
„Sehr richtig ! Und da Du Dich kaum noch verlieben

kannst und zur bloßen Bewunderung keine Frau haben
sollst, so ist das „Mittelding " : Du nimmst Dir eine , dies
Du gern hast ! Und was Du sonst auch gegen sie Zusagen
haben magst , eines kann ich Dir jedenfalls versichern : die
Gicht — hat sie noch nicht gehabt !"

Dieser letztere Grund war zwar nicht sehr überzeugend,
Über da Heinrich Feldmann , trotz der ärztlichen Versiche¬
rung , wieder etwas von Schmerzen geplagt war , so er¬
wog er doch den Vorschlag ziemlich ernsthaft . So einl
Gichtansall macht nämlich mürbe . Er läßt den Menschen
etwas resignieren und schafft Vorsätze, die nicht gerade
himmelstürmend zu nennen sind.

Und am Ende seiner Erwägungen war er deshalb auch
völlig einig mit sich, die Jugendfreundin zu heiraten . Der
„dumme Streich " war nun einmal nach Lage der Sache
recht nötig für ihn , und wenn sie ihn mitmachen wollte,
so bewies sie von vornherein damit jene liebevolle Zurück-
Haltung , die ihm für eine Künstlerehe sehr zuträglich er-
schien . Denn das hatte er ihr gleich gesagt : mit spieß-
bürgerlichen Begriffen durfte sie nicht in die Ehe kom¬
men . Wie er ihr in allem , was sie selber betraf , freie
Hand lassen wollte , so verlangte er bas auch für sich.
Vielleicht sogar noch ein wenig mehr — denn er war
ein Künstler , der seine Anregungen nehmen mußte , wo
er sie

^
and . Er dürfe nicht wählerisch , sie nicht philister-

llisbeth Hermann ging darauf ein.
„ »Weißt Du, " sagte sie , „die Rede war eigentlich über¬
flüssig. Wenn ein We:b an die Dreißig kommt — nadann ist sie über Backfischträume fort und auch ein bis¬
chen weitherzig geworden . Tann stellt sie nicht mehr all-
Zugroße Forderungen und lernt sich bescheiden. Das soll
1« zum Glücklichwerdendie Hauptbedingung sein l"



die noch nicht beantwortet worden feien . Er werde daher bis
zur dritten Lesung warten.

Abg. v. Richthofe » (kons.) wünscht namens seiner
freunde eine möglichst schleunige Reorganisation der Zustände
in Südwestafrika und ist bereit, jede dazu erforderlichen
Mittel zu bewilligen.

Nach Bewilligung eines Titels im Hauptetat bemerkt
Abg. Lattmann (Antis .) , die traurigen Verhältnisse,

welche den Herero-Aufstand herbeigeführt haben, hätten vor¬
aussichtlich wenigstens das eine Gute, daß bei uns die
Kolonialmüdigkeit etwas Nachlassen werde.

Bei dem Ergänzungs -Etat erklärt Kolonialdirektor
Dr . Stübel : Durch Möglichkeit, den durch den Aufstand

wirtschaftlich zu Schaden Gekommenen Entschädigungen zu ge¬
währen, werde die Aufgabe, wieder geordnete Verhältnisse
herbeizufübren, wesentlich erleichtert.

Abg. Rogalla v. Bieberstein (kons .) gibt seiner Freude
Ausdruck, daß der letzte Transport von Pferden ausschließlich
aus deutschen Pferden bestanden habe.

Abg. v. Staudy (kons.) hält es für verwunderlich, daß
überhaupt bei den ersten Transporten argentinischePferde ge¬
wählt worden seien . Er müsse bedauern, daß so wenig direkt
von den Bauern gekauft und die Händler so sehr bevorzugt
würden.

Abg. Müller -Sagan konstatiert, daß man auch an ihn
mit Beschwerden wegen Ankauf argentinischer Pferde heran¬
getreten sei. Er habe aber geantwortet, er sei im Reichstage
nicht dazu da, Privatinteressen zu vertreten.

Abg. Rogalla v. Bieberstein erklärt, er habe der
Heeresverwaltung keinen Vorwurf gemacht. Aber die Tat¬
sache sei zweifellos, daß Händler offenbar etwas vorher ge¬
wußt und es verstanden haben, den Bauern unter dem
Vorwände , Pferde für die Bergwerke zu brauchen, die Pferde
vorher billig abzukausen.

Abg. Müller -Sagan entgegnet aus die Ausführungen
des Vorredners.

Damit schließt die Debatte . Zur Gewährung von Ent¬
schädigungen für Verluste aus Anlaß des Herero-Aufstandes
fordert die Regierung zwei Millionen Mark . Die' Budget¬
kommission hat Len Zweck der Position dahin formuliert:
»Zu Darlehen an Geschädigte, sowie zur Hilfeleistungen an
Bedürftige ."

Abg. v. Staudy kann sich für die Gewährung von
Darlehen nicht erwärmen . Daher beantrage er namens
seiner Freunde : Zu Darlehen sowie zu Hilfeleistungen an
Personen, welche geschädigt worden oder hilfsbedürftig ge¬
worden sind. Kolonialdirektor Dr . Stübel acceptiert die
Fassung des Antrages Staudy.

Abg. Paasche (natl .) vertritt den Standpunkt , daß,
wer sich im Vertrauen aus den Schutz des Reiches, auf die
vom Reich verbürgte Sicherheit in der Kolonie, sich dort ange¬
fiedelt habe und nun seine Farm zerstört finde, immer An¬
spruch auf Entschädigung haben müsse . Da genüge kein
Darlehen.

Abg. Payer (Sd . Vpt .) meint, fetzt sei es jedenfalls das
Beste, nur uut Darlehen vorzugehen. Später , wenn sich die
ganze Sachlage erst besser übersehen lasse , könne man weiter
gehen.

Abg. Gras Arnim (Rp .) pflichtet vollständig den Dar¬
legungen Paasches bei . Sogar England habe für die Buren
60 Millionen bewilligt.

Abg. Gröber (Ztr .) führt aus , wenn die Vorlage bei den
GeschädigtenHoffnungen erweckt haben, die sich nun nicht be¬
stätigen, so sei daran nicht der Reichstag schuld , sondern die
Regierung . Es sei schon so weit gekommen, daß in Presse
und Versammlungen volle Entschädigung verlangt wird,
widrigenfalls die Ansiedler Südwestasrika wieder verlassen
würden . Und wie behandle man dementsprechendeFälle in
Deutschland? Sei man dann so sehr gleich bei der Hand,
Geschädigte mit nur weiß was für Geschenken unter die Arme
zu greifen? So bei den Ueberschwemmungenin Oberschlesien.
Geschenke geben könne man nur an Bedürftige. Deshalb
bleibe nur übrig : Annahme des Kommissionsa ntrages.

Cŝ äg eine kleine Spitze
'
indieseillWorten , die Heinrich

Feld mann wohl fühlte , aber er machte sich nichts daraus.
Mn Gegenteil , es gefiel ihm gut . Die ganze Art zeigte ja,
daß auch sie die Umstände wohl Hegrissen hatte . Und da
sie in den langen Jiahren ihrer Bekanntschaft sich immer
so mit kleinen Bosheiten traktiert hatten , so war im
Grunde genommen ja auch nichts dabei.

Er war überhaupt schon froh , daß die Sache nun rich¬
tig ins Fahrwasser kam. Die Schwellungen , die erst nur
die große Zehe hetmgesucht hatten , waren weiter hinauf
auf den Fuß gerückt, und seine Laune war dadurch nicht
besser geworden.

Er sehnte sich so nach warmer Behaglichkeit . Die
Pflege , die er bei 'seiner Mutter hatte — Du lieber Gott,
sie war ja gut und schön, aber sie hatte so etwas Vor¬
wurfsvolles , so etwas von der Abhängigkeit eines un¬
selbständigen Menschen — und Las vertrug er nicht ! Er
war zu sehr an Freiheit und Selbstbestimmung gewöhnt.

Da tat er also den Schritt , der ihm zunächst recht schwer
erschien , aber er Kurde ihm erleichtert — und das fand er
fast merkwürdig — durch seine Braut selbst.

Lisbeth Hermann war zwar etwas kleinstädtisch, aber
sie hatte entschieden einen großen Zug . Als sie so über die
Zwanzig sori war und nach dem Tode ihrer Eltern allein
aus sich angewiesen war , da hatte sie sich resolut nach
einem Erwerb umgesehen.

Klavierlehrerin war sie geworden . Das hatte man
erst für ein „trauriges Brot " gehalten . Jetzt aber schätzte
man es so ungefähr auch als „Kunst" , weil es sie ge¬
eigneter für den „Künstler " zu machen schien.

Sie lächelte darüber.
„Lme Kunst war es wohl , es zu ertragen, " meinte sie

nach der Hochzeit zu ihrem Manne , „aber es hat auch sein
Gutes gehabt . Durch den Verkehr in den vielen , grund¬
verschiedenen Familien ist man freier in seinen Anschau¬
ungen geworden . Man hat so manches verachten gelernt,
was einem in der Jugend gerade ganz besonders gepriesen
wurde . Die Weltmenschen nennen es ja Wohl das Klein¬
städtische, aber in Wirklichkeit ist es die Engherzigkeit , der
eingebildete Wert , den sich jeder selbstherrlich zumißt . Und
die tatenlose Beschaulichkeit, die sie alle beschränkt und
schlapp macht . Daß ich davon befreit bin —"

Er ließ sie garnicht ausreden . Mit einem Satz sprang
pr von seinem Sofa — der Fuß war glücklicherweise
zur Hochzeit wieder gut geworden — und rief , fast im
Erstaunen noch : „Wer Lisbeth , das ist ja kolossal!
Mr so vernünftig hätte ich Dich ja garnicht gehalten!
— Meine Mutter hatte wirklich recht : eins besser passende

' Frau Mts ich garrsiM siriden könseLl ^ - ' -

An der Debatte beteiligen sich noch die Abgg. Arendt,
Payer , Ledebour , Gröber und Kolonialdirektor Dr.
Stübel, der u. a. mitteilt , daß in Südwestafrika insgesamt
130 Ansiedler ermordet bezw . vermißt seien und zwar 84 er¬
mordet, darunter 4 Frauen , 31 Nichtmilitärs gefallen, 15
vermißt.

Hieraus gelangt gegen Rechte und Nationalliberale der
Antrag der Kommission zur Annahme. — Der Rest des Etats
für Südwestasrika verlaust debattelos. — Morgen 1 Uhr:
Fortsetzung der Etatsberatung und kleinere Vorlagen.

2 Landgericht.
Sitzung der Strafkammer l des grotzh. Landgerichts

vom 21 . April, vorm. 10 Uhr.
Wegen Urkundenfälschung

ist angeklagt der 8 mal vorbestrafte Vergolder und Kolporteur Georg
Gottschalk in Franksurt a . O ., well er Anfang November 1903
von der Firma F . W . Seisert -Altona , Thalstraße 611 -, mit dem
Vertriebe des Buches „Das Kaiserpaar im Helligen Lande " beauftragt,
ein Empfehlungsschreiben des Pfarrers Eckhardt in Ohmstede verfaßte,
solches einer größeren Anzahl von Gemeindemitgliedern desselben vor¬
zeigte und diese dadurch veranlaßte oder zu veranlassen suchte, ein
Exemplar dieses Buches zu bestellen ; für jedes bestellte Buch erhielt
er 3 Mk. Provision . Bon den geladenen 12 Zeugen brauchten nur
drei abgehört zu werben, da Gotischall die Anklage jetzt zugab. Er
ist zuletzt am 22 . März d. I . von der Strafkammer des Landgerichts
Guben mit einem Jahre Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust bestraft.
Für die heute hier zur Aburteilung stehenden Straftat erkannte das
Gericht auf eine Zusatzstrafe von 4 Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
An vergifteten Bohnen gestorben. Infolge des Ge¬

nusses vergifteter Bohnen ist in Neiden bei Torgau der Lehrer
Schirmer gestorben . Es handelt sich um eingemachteBohnen,
vor deren Genuß die Wirtschafterin, da sie einen schlechten
Geruch verbreiteten, eindringlich warnte . Trotzdem aß
Schirmer davon. Er verspürte alsbald Schmerzenund verstarb
trotz ärztlicher Hilfe.

Ein Riesenbrand brach in Toronto aus und zerstörte
fast das ganze Geschäftsviertel der Stadt . Viele Städte
sandten Hilfszüge. Der angerichtete Schaden wird aus über
40 Millionen Mark geschätzt . Menschenleben sind nicht zu
beklagen.

Gräfin Lonyay bestohlen. Wie „Etoile Beige" melde,
wurde in Antwerpen der Privatsekretär der Gräfin Lonyay
unter Anschuldigung des Diebstahls verhaftet. In seinem
Koffer wurden viele Schmucksachen und andere Wertgegen-
stände vorgefunden, Der Verhaftete ist geständig.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „ Eines ", Gcering, passierte am 22. April ein¬

kommend Quessant. Dampfer „Viana ", Wiechert, ist am
21 . April in Lissabon angekommen. Dampfer „Tanger " ,
Schumacher, ist am 22. April in Lissabon angekommen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

Am 20. April : Fischd. » Düren ", Kretzmer , Fischd.
„Dresden ", Cassens und Fischd. „Schönebeck " , Lübben, mit
Fischen von See.

Am 21 . April : Fischd . „ München" , Blumenberg und
Fischd . „Vegesack ", Becker , mit Fischen von See.

Abgegangen.
Am 21 . April : Fischd. „ Düren ", Kretzmer , Fischd.

„ Dresden" , Cassens und Fischd . „Schönebeck " , Lübben, leer
nach See.

Konkursnachrtchten.
Brake I . lieber das Vermögen des Mechanikers und Kauf¬

manns Adolf Wöltjen zu Brake ist das Konkursverfahren eröffnst.
Der Auktionator Dieme zu Brake wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkurssorderungen sind bi - zum 16. Mai 1964 bei dem Gerichte an-

Und von neuem begann
"

er ihraufzuzählen , wie sie
ihre Ehe führen wollten . Wie sie gemeinsam so für das,
was das tägliche Leben forderte , sorgen wollten , wie sie
sonst aber sich jeder seinen Kreis suchen und in ihm ver¬
gnügt und fröhlich leben wollten . Und paßten diese Kreise
zu einander , um so besser für sie . . . dann hätten sie
gewiß das größte Glück auf Erden.

Frau Feldmann war damit recht einverstanden . Ter
Trubel der Hauptstadt , in der sie mit ihrem Manne
Wohnsitz genommen , blendete sie noch so, daß sie die
Lust, ihn auszukosten , nur schwer unterdrücken konnte.

Und ihr Mann kannte das alles schon . Er wollte nicht
mehr mit . Es langweilte ihn . Gab 's da eine bessere
Lösung sür sie?

So lebten sie wirklich recht einträglich — auseinander
und fanden sich wie gute Freunde wieder zusammen , die
sich jeder das Beste im Leben gönnten . Er hatte seine
Passionen , sie ihre Neigungen . Manchmal paßten sie zu¬
sammen , manchmal aber auch ! nicht . Nun . . . dann
trennten sie sich eben bis zum nächsten Mal.

Beide waren damit recht zufrieden . Heinz hatte seine
Pflege und seine Behaglichkeit , wenn er sie gerade brauchte,
und sie — das Leben in der großen Welt, nach dem sie
so lange Jahre das lebhafteste Verlangen getragen.

Nun , da sie 's hatte , war sie mit einmal hübsch ge¬
worden . Tie Formen voller , die Wangen gerötet und
in den Angen ein so lebenslustig Heller Schein , wie
ihn die jungen Mädchen im Ballsaal haben . Was die
Kultur der Großstadt auf frische Menschen vermochte,
hatte sich wie ein glänzender Firniß ! über sie gebreitet.

Tie Freunde staunten und Heinrich Feldmann nicht
minder.

„Nun — war 's wirklich ein so dummer Streich ?"
lachte er ihnen zu, und sie widersprachen ihm nicht.
Tenn auch ihnen gefiel die junge Frau und die ganze
Neuordnung der Tinge . Einem von ihnen sogar ganz
besonders - . . .

Ter kam so oft zu dem Ehepaar ins Haus , der
wurde so einheimisch! bei ihnen , daß er ganz unwill¬
kürlich zum ständigen Begleiter der Gattin wurde , wenn
sie — was ja öfter vorkam — allein ausging . . .

Aber dabei fand Feldmann nichts . Es gehörte ja so¬
zusagen zum Programm . Was ihn noch ärgerte , das lag
auf einem ganz anderen Gebiet.

Seine Frau führte ein Tägebuch . Von ihren Backfisch¬
jahren an und jetzt immer weiter . Tag sür Tag . . .

Er hatte sie schon oft ersucht, es auszugeLen. Sie
hatte es immer abgelehnt.

«MWM iMs ich dWL.r M urscht « ix SHA EL

Esttgkkr »g6U fitö HttAbrWpHgMsk.
Lö n i ng cri. Die Firma JohannesRiemann, Lastrup , ist

erloschen.
' "

Eingetragen ins Geuofferrschastsregister.
Wildeshausen. I » das Genojstujchastsr^ ister ist zur Firma

Spar - und Darlehvskasse zu Ahltzsic » , e. G. « . u. s>
an Stelle des verstorbenen ReulnmerS H. Witchold der Neubau«

Geschäftliche Mitteilungen.
Neustadt a. Haardt , den 18 . April IAH.

Welch guten Klanges die schöne» Weine der Rheinpfalz
in Nordmamerika sicherfreuen, beweist dieTatsache, daß heute
seitensderdurchihre Originalweine bekanntenRheinpfalzwein,
kelleret Konrad Hammel! i» Neustadt a. Haardt
wiederum wie alljährlich, eine Weinsendung im Betrage von
annähernd 14,000 Mk. zur Versendung über den Ozean ge.
bracht wurde. Der gute Rus, den diese Kellerei öenießt, be¬
stätigt sich hierin wieder auss neue, und gratulieren wir Konrad
Hammel!, der auch hier zu Land durch seine gnten Lieferungen
von Tisch - und Tafelweinen, hauptsächlich in Privatkreisen,
nicht unbekannt ist , zu seinen ehrenden Erfolgen.

Sanatorium Schledehausen.
Die stetig wachsende Frequenz des im schönen Osrm-

brücker Hügelland« gelegenen Sanatoriums Schledehausen hat
zu einer Erweiterung des Unternehmens geführt, die von
allen Heil« und Erholungsbedürftigen mit Freuden begüßt
werden wird. Die Direktion hat in unmittelbarer Nähe der
Anstalt ein ca. 10 Morgen großes, sonniges und windge.
schütztes Terrain erworben und zu einem Lustpark eingerichtet,
der von keinem anderen seiner Art übertroffen werden dürfte.
In einem lichten Gehölz stehen in 3 getrennten Gruppen
schmucke, wetterfichere Häuschen, sogenannte Lufthütten , mit
zusammen SO Betten für Damen, Herren und Familien . In
der Nähe sind freie, mit Planken umhegte Plätze, wo die Kur¬
gäste, nach Geschlechter getrennt, ungeniert spielen, sich be,
wegen und Lust und Sonne ungehindert aus den Körper
wirken lassen können. Flache, eingemanerte Bassins mit
fließendem Wasser laden zum Baden im Freien ein . Da das
Unternehmen auf gemeinnütziger Grundlage beruht, so sind
die Preise in der Anstalt überaus bescheiden . Neben de«
Kurgästen finden auch Sommerfrischler mit und ohne Familien
gegen geringes Entgelt freundliche Unterkunft. Die ältliche
Leitung durch Herrn Or . weck. Retter ist rübrnlichst bekannt.

llsberatl ru Kuben

rin ^n41 LsLrr -lbvtzi» «
orbs -It äis LLllns rsin, rvsiss null gssrinä.

Äid. LteüKrÄs
roa 7Sper

^ Auster portofrei.Meimokle _
OsutsoNlLna » sr0s « is « Sk >soI » I« vsoti » et

M» L.§ L Si° ökk».!« sv . w
Nsiprixerstr - s-s Iso . 43, Loks

zeigt einem , wie man in gewissen Zeiten über mancherlei
gefühlt und - gedacht, wie man es überwunden hat und
wie man weiter fortgeschritten ist."

„Aber es ist kleinstädtisch ! Es paßt garnicht für mo¬
derne Menschen !"

Sie lächelte . „Einen Punkt hat doch sicher jede?
Mensch, wo er nicht modern ist. Laß das den meinen
sein !"

Und da er dagegen nichts einzuwenden wußte , so gab
er schließlich nach. Er spöttelte Wohl hin und wieder
noch über die „Schretbwut " , aber er ließ sie — wie er
sagte — sich auch! „austoben " . Sein „dummer Streich"
schien ihm auch mit dem „Tagebuch" noch ganz
entzückend.

Wer dann kam ein Abend-
Da saß er allein zu Hause wieder mit dem Gicht¬

stiefel am rechten Fuß , und langweilte sich fürchterlich.
Seine Frau war mit dem Freunde im Theater , und er
hatte nichts , was ihn zerstreuen konnte . Nicht einmal
ein Buch — —.

Verärgert humpelte er durch die Zimmer . . .
Auf ihrem Tisch, in Hast vergessen , lag das Tagebuch-
Erft blätterte er achtlos und spöttisch! lächelnd in ihm

hin und her , daun pchkte ihm das Interesse , Md
dann-

Tann las er die letzten Seiten mit geradezu grübeln«
der Aufmerksamkeit.

Sein Name nirgend mehr . Und immer nur . . . der
Freund , der Freund - was er tat , dachte, ge«
sprachen . . .

Er mußte sich zusammennehmen , daß er 's im Zorn
nicht in die Ecke warf , dieses indiskrete , allzu offen¬
herzige Buch. Es schien ja wirklich, als sollte seine Ehe
ein „dummer Streich " erst werden!

Ö nein ! Das wollte er doch nicht.
Schon für den nächsten Abend lud er die gemein¬

schaftlichen Freunde ein.
Und als der neue Anfall vorüber war , ging er selber

mit seiner Gattin aus . Und er hielt Diät und schonte
sich , daß! die Gicht auch ihn verschonte.

Und er schuf den engen Zusammenhang in seiner Eh-,
den er vorher so sehr verpönt hatte.

Das Tagebuch aber hielt er von da an in hohen
Ehren und bedauerte nur , daß er es so selten zu sehen
bekam . Und als er seiner einmal habhaft wurde , bemerkte
er mit großer Genugtuung , daß seit einigen Monaten
fast nichts ausgezeichnet war . Tagebücher schreibt inan
eben Nicht , wenn man glücklich - ist.
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VLb ILii ? » SiÄI
Oie Lrr energielos , nervös nberreirt, verengt und olins Lsbsus-lnst dadiuwoltz:! ! Vir ivräern von Luod, dass lür einen Ver¬roh mavüt) Luro seolisodo und Irörpvrlloüs Oesrmdüoit wiedor-

Lngsvinnen ! !
I 'olgenäs Liioks gingen uns von soloirsu 2U, die lisn Vsr-sllvk gomsetil kabvn und dvnnn gstiolfsn vurds.

^.-I^o. 1565. 4. 1 . 04 . I - llo . ' 565 . 18 . 1 . 04.NaoüaweimoiiLtlioüor^ uwoll- ^ uk woülderssldeu 8olu?eiben

(Uaobäinelräivssr Lnasizs
vsrboton!)

änng dos Llveti-o Vigor gegenLteiüisit äes Oaisss n. Lüo^ous
und Oer Oborsodouirel bis rmm
Lnis bin iob soweit bergesteiit,dass iob meinem Loruk unge-binäert nsobgeben bann. Lür
dis bssobkrngennob meinem Le-
ünäenbestsns dardcoud , wüusodo
iob Ibnen weitere grosse Ver¬
breitung des ^ .ppsrates.

k. in Svinomönäo.

vom 6 . ds. blts . mit der Litte,
meine ^ eussernngen den noob
leidenden Lstienten mitrmteilen,
dass iob von leg ru lag mivb
wobler tübls und meine Olied-
msssen kreier bewegen bsnn.
Oer sparst bei guter Leband-
lung u. wie vorgesobrieben au-
gewendst , wird eine Vobltat
kür die blensobbeit , ob alt oder
jung, gleiob vieb

Lin kueii gratis!

Oerselbe : 6 . in 8winvmünäs.
vis Originsle dieser und vieler bundert Anderer Zeugnisse liegen in unserem Lureau, Oriedriob-strLsso 1b3a kür jedermann 2ur ^ nsiobt aus.

Lin ssbr interessantes Luvb, welobes einige Angaben über die
Anwendung der Llebtrixität und über die Lelbstbebsndlung mittelsderselben entbLlt, ist von uns berausgegeben worden und im eigenen Verlage ersobienen. Virsenden dieses Luvb — es existiert davon auob eine Londsnsusgadv kür Hamen — Leidenden , die

giob , mögliobst unter Linsendung dieses Inserates an uns wenden , oder uns mittsilen , wo sie
Dasselbe gelesen , umsonst und postkrei su . Lrieke an uns bitten wir ganr genau 2U adressieren:

Ibv vr. Uv I-sugiilin Lompanx , Serlm M. 187 , kmäriMtr, 1ß3ü.

sjedmrlil rii krieAM
am Montag, de« 2. Mai.

ik Niemand A
Kann seiner Kundschaft günstigere Vorteile kielen.

Durch ganz besonders günstige Einkäufe bin ich in der Lage,

Herren - u. Knaben -Anzüge
in nur vorzüglichen Qualitäten, hochmoderne Sachen,

zu UV auffallend billigen Preisen "Ml8 zu verkaufen.
Besonders aufmerksam mache aus meine reichhaltige Aus¬

wahl in

Schuhwaren
von einfachsten starken Arbeiter-Schuhen und Stieseln bis zu feinsten
Boxkalf für Herren , Damen u. Kinder.

Großes Lager in Kosen, Westen, Jacketts,
Wäsche, Küte», Mützen, Schirmen rc. Kotz- und
Landkoffer KMgst.

Getragene , noch gut erhaltene Kerren - und
Damen -Karderoöen , Schuhzeug, Metten , Wööek zu
bekannt öiMgen Meisen.

Eine Partie Spiegel in hochfeiner Ausführung und allen
Größen empfehle billigst.

s . HSI »V8l,
An - und Verkaufs -Geschäft, Partiewaren,

4 üvdternLtrLssv 4.

Asssi/§
Sonntag, den 24 . April:

KriWer Meillieli. ks»
in meinen beiden dekorierten Sälen.

Musik von der Kapelle des Oldenburg . Jns .-Regts. Nr. 91.
Anfang 4 Uhr. Entree frei ! Tanz-Abonnementfür Zivil 7S Militär 50 ^.

. Jeden Tag:

8 ^ SpyialltätLN-Vorjtellung
ersten Ranges. Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein H. Scheepker.

Umständehalber zum 1 . Mai eine
kl. gutgehende

LM ' Wirtschaft "M >L
oder ein anderes Geschäft zu pachten
gef. Off. u. S . 731 an d. Exp. d. Bl.

Zu verkaufen ein ca . 20 Meter
langes, gut erhaltenes « v Stackett,
blllig.

Paul Danckwardt.

Südmoslesskhn.
Sonntag , den 1. Mai 1904:

Tanzmusik,
wozu freundlich st ein ladet

Zu verkaufen!
Mehrere sehr gut erhabene Herrschaft!

Landauer,
Halbcharsen,
Kupees,
Landauletts,

sowie alle Arten

offene Wagen,
Selbstfahrer,
Ponywagen,
Dog -Carts rc.

LIW 818 MM,
^VasVnLÄldi7ilL,

Sreweii , Bchißnie IlllS.
Burwinkel. Unterzeichnete

läßt am
Mittwoch, 27. April I .,

nachm . 5 Uhr ans.,
2 Schweine, 10 Wochen alt,
18 Hühner , 1 vollst . Bett, 1 Milch-
schrank, 10 Stühle, 2 Tische, Tonnen,
Kisten u . Kasten , 1 Milchtransport¬
kanne, Butterkarne u. Setten, 2 Dtz.
Säcke , Harken u . Forken , Erbsen¬
sträucher u. Brennholz, 1 Gropen-
karre, Futterblöcke , 1 Quantum
Stroh und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Witwe Cordes.

Verschönerungs - Verein.
Generalversammlung a . Mittwoch,

d . 27 . April , abends 8 Uhr , in Brügge¬
manns Hotel. Anträge vorher , bezw .»
in der Versammlung, erwünscht.

Alle Mitglieder werden gebeten , an
der Versammlungteilzunehmen.

Der Vorstand.
Bruteier v. ff präm . rebhf. Italiener

_ Ziegelhofstr . 4.
Graste Quantitäten Eier

von Hamburg. Kaufmann zur regel¬
mäßigen Abnahme ges. Offerten mit
Angabe des Quantums u . Preises snb
A. S838 an Heinr . Eisler in
Hamburg.

^ Das '

Stistungssest
des

Radfahr -Bereins

Ätz
„Stlii -m "

, Eversten IV,
verbunden mit

Bannerweihe und Strastenrennen,
findet umständehalber

nicht am Sonntag , de» 5 . Juni,
sondern am

Sonntag,
den 28 . Mai,

Schlachterwäsche "

echten Stoffen.
Schürzen, weiße, blaue, Krane,

ans «nr wasch-

Oelschürzen.
Messer , Stahle, Leib

riemen ujw.
*

i

Fleischer¬
maschine aller Art.

Eisschränke , Blöcke,
Mulden usw.

_ BetäubuugsaPParate.
U . SsDLvSDS , Oldenb. , Achternstr . 6^

Spezialgefch . in Schlachterei -BadafrSart.
ev gios Darmhandl. vu detail.

.Hopkoz ' -i?«
beabsichtigen wir zu errichten in Oldenburg , für Platz u. größeren

Bezirk.

hergestellt aus Malz und Hopfen , ist erfrischend, nahrhaft, be¬
kömmlich, ärztlich empfohlen und gänzlich

s1lLoIroLkZ »Vi
und wird bei gutem Nutzen mit 1v Pfg . Per Flasche verkauft.

Wenig Kapital erforderlich . Groster Verdienst.
Offerten von la Herren mit Referenzen erbittet sofort
Lmsrieav Kerwaii 8oMo8l )ompM^ Sremeil.

N Ausverkauf vou Fahrrädern
und Jahrradteilen nur noch bis 1 . Mai . Sehr billig»

Gebrauchte gute Räder besonders billig.

Heiligengeistwall und Wallstraste.

Das Warenlager
der Fa. I . A . Castens , bestehend aus:

SorSesu!-, kveio - u. «oselveiiieil ete. eie .,
soll zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft werden.

Geschäftsstunden von 8 bis 12 Uhr u. von 3 bis 6 Uhr.
Der Konkursverwalter»

Aug. Blatt.

Die erste Ziehung der neuen
ii

findet schon am 14 . und 16 . Mai statt,
tz- Recht baldige Bestellung erbeten . 1
'/« V.

^ 3 .S0 , 7 , 14 , 28.
Zusendung prompt und diskret , auf Wunsch auch unter

Nachnahme . Für Bestellungen auf bestimmte Nummern ist
es allerhöchste Zeit.

Ollo
amtlich bestellteHaupt - Kollektur,

Oldenburg , Bahnhofstratze 18.

"Ti

8WM Insel.
Oillenbui 'g , I_Lnge 8tt . 57.

in nur modernen , haltbarenStoffen,
vorzügl. Sitz , tadellos verarbeitet,

IS , 21 , 28 , 33 , 3S , 38 , 42 , 4S,
S0 , S4 , S8

tadelloser Sitz, prima Verarbeitung,
vorzügl. im Tragen,

22 , 28 , 33 , 38 , 4 2 , 48

Die bessere fertige
HQI 'I ' onIrlsLNlIHA

ist auf Roßhaar gearbeitet , wodurch ein
vorzüglicher Sitz erzielt und das häufige
Aufbügeln der Garderobe vermieden wird.

Knaben - unä liinglingg- Lnrügein allen Größen und Preislagen.
Knaben - Wllseti - änrüge unä Musen

in enormer Auswahl.



Köterei-
Verpachtung.
Großenmeer . Hinr . Jmken zu

Oberstr. Seile Hierselbst laßt wegen
deS ihn betroffenen Sterbesalls die
von ihm bewohnte

Köterei,
komplett Gebäude mit

Grasung für 2—3 Mhe
u. Muterfutter für 8Stck.
Diel ), auch ca. 15 Sch.-S . Acker¬
moor und 5 Jück Heidenuyung,

auf 2 Jahre , zum Antritt auf diesen
Mai , noch verpachten.

Reflektanten wollen sich ehestens
an Jmken od . Unterzeichnetenwenden.

_ C . Haake.
- W " UvirLs ,

'MH
ff . peäp., goldgelb , 10 Pfd . Emaille¬
eimer 3V -2 Verp. sr. In 1a la.

P . Napp , Swinemünde.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Wiefelstede . Entlaufe « eine
tveißbunte schüchterne Qmene.

Joh . Hienen.
Entflogen eine zahme Dohle,

Auskunftgeber Belohnung.
Bismarckstr. 82.

Z« belegen «. anznleihsn
gesucht

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich aus
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4l/, bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven. _

permanente ^U88lel ! ung von

Kr Lrrvaeliseue nuä LinLvr in feiler kreislaxe.
Unerreiedt xrosse Lmsrvaiil . 8sdr nieflrixe kreise.

LesivdliZnax ohne LauKrranx xerue xeslattel.
Lsttsn

unter rreitestxoLenäer Oarantis von 25 dis 15V ilark.
6nt« »«licke Leiten o». 70 AK.

MU" Leltkvävrn unck vannen ea. 17 vei-sekivLeue Sorten.

MW- Ligens Dampf-bslifeäör'n-
Keinigung8 an !agvn.

DM" StexpäevLen eigener kadridativ » . "WU
LeibrrLsvke. -- LettrväsvLe. - Medemväsede.

Lettilderrvürto stets aparte Neuheiten.

Lute bk !« Lorsteslchti
gegen hohen Altordlohngesuchr.

Man wende sich an Aufseher
Sichren zu Neuenwege bei Var l.

F/keoi/sr ^ ee § e,

giebtSetdstgeb . reell.
^ llllkyNe Zenten. Klensch,
Berlin , Friedrichstr . 2l2 . (Rückporto .) D geneigten

AllMleihell geftlht Z
rum 1 . Mai d. Js . auf erststellige MMMTl

richtcr Haake
Roggemannstr. 11.

znm 1 . Mai d. Js . auf erststellige
Landhypochek 15— 18000 ferner
auf gute Stadthypotheken7000, 5000,
3000, 2500, 1500 und 1000

E . Memme » , Aukt.

8es. llilss»s. 3—ÄNMk.
gegen Sicherheit und in Raten rück¬
zahlbar. Gefl. Offerten erbitte post¬
lagernd A , B « 40V«

Geld -Darlehm ««
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 »/« gegen Schuldschein , auch in
klemm Raten rückzahlbar , effektuiert
prompt und diskret

Isrl um vereer,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josef-Ring Nr. 33.
Retourmarke erwünscht. _

Wohnungen.
Milchbrinksweg 10 ( Stadt ) ist

Unterwohnung m. Souterrain «.
Garten im ganzen od. geteilt zu
verm . Näheres Haar enstr. 14.
Zu verm. frdl . Logis . Ehnernstr . 12

Zu vermieten zum
1. Mai ds. 3s. in der
Stadt belegene Ober¬
wohnung — 4 Wohu-
räume, Küche re. —

E. Memmen » Theaterwall 9.
Zu verm. möbl. K. Sophienstr. 4.

Zu verm. aus sofort oder Mm
schöne 4räum . abgeschl . Oberwohn .,
Keller, Gartenl. _ Ackerstr . 41.

Zu v . schöne , sep. Oberw ., 2 St .,
8K. u. Zub . Ehnernw .25,vord . Acke, str.

Zu verm . unmöbl . St . u. K. billig.
Nadorster Chaussee 9.

Zu verm. möbl. Wohn - «. Schlaf¬
zimmer , part._ Georgstr . 24.

Auf sof. o . später z. verm.
f. gut möbl . Stube und
Kammer . Mühleustr. V.

Zu vermielen zum 1 . Novbr . em
Haus nebst größeren Räumlichkeiten,
pass, für jedes größere Geschäft. Nach-

r. beiRc" "

Zu verm . aus sos. kl. Wohn , mit
Land und Stall . Diedrichswea 14.

Zimmer ge»
s . VIS an

« TGOGGGA « GGVK „ SG » ,, » , » ,»

z Geschäfts -Eröffn»»!,.
M Einesn geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend die

d ergebene Mitteilung , daß ich am heutigen Tage im Hause

Aosmstraße28 a, Me MMst-Prmtmy Z
einen d

Rasier-, Friseur- Z
und ^

Z Haarschneide-Salon s
MS " eröffne. "MW d

Indem ich prompte und saubere Bedienung zusichere , bitte um W
Zuspruch. Hochachtungsvoll W

OGGGOOOG !SZOGGMMGOGMGM
Hahn Gejucht auf gleich
3 LtelmHerßesellti.

H . L. Bahlenkamp.
Gesucht zum 15 . Mai oder später

1 Wgts MM
schlicht um schlicht oder auch gegen
etwas Vergütung , bei Familienanschl.
_ Harrer, Wilhelmshaven.
1 Schtteidergeselle
aus sofort oder später, gegen hohen
Lohn und dauernde Arbeit gesucht von

Clemens Brandenburg
in Coesfeld i. W.

Ges. 2 Schuhmacherges , u. 1 Lehrt.
I . Meyer » Kurwickstr . 20.

Gesucht aus sofort einige solid,
zuverlässige

Arbeiter,
Handwerker bevorzugt.

VeiM «eenlreii,
Bahnhofstr. 12.

Tüchtiger Maschinenschlosser und
Maschinist sucht sofort Stellung m
der Umgegend, derselbe war Monteur
für In « und Ausland . Offerten u.
G . postlagernd Oldenburg i. Gr.

Drtelakermoor . Gesucht
1— 16 Iah

Zu Mai ein «nmöbl.
sucht . Offerten unter l
die Exped. d . Blattes.

Umständehalber aus 1 . Ma d . I.
eine Oberwohnung , 2 Stuben , 4 K.,
Küche mit Zubehör.

Näheres Sackstr. 7», unten.
vermieten eine kleine Unter-

zum 1 . August.
Baumgartenstr . 12.

Zu verm. frdl. Logis . Haarenstr . 45

Zu vermieten
eine kt. Wohnung , Stube , Kammer,
Küche. Mietpreis 150 ^

_ Gaststraße 28.
Etegant mövl. Stube m. Kammer

zu Mai zu verm. Peterstr . 12.
Zu vermieten das von Herrn Land-

bewohnte Haus
Klingenberg.

Zu vermieten
eine sreundl. Oberwohnnng , 4 Zim .,
Küche und Zubehör, Gas - » . Wasser¬
leitung. Mietpreis 380 ^

Gaststraße 28.
Fu verm.

Johannisstr.
eine kt. Oberwohnung
18. Näh. Stau 13.

r»sr. tchstllr . Cordes » Haarenstr. 5
Zu verm. aus gleich od . später gut

möbl . Stube u. Kam. Röwekamp 2.
Möbl . Stube zu vermiet. BocknrageL

Aus sofort zu verm. gut möbl.
Stube «. Kammer. Auf Wunsch
mit Pension . Bergstr . V.
Möul . Stube u . K. z. vm . Mühlenstr. 8.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

momliielier Verilienrt
auvk als ffsdsnvnvvr b

bistot sieb strebsamen unck vvr-
trausnstvsrtkn ksrsonsn aller
8tänllv auf solickv /irt unck Weise
ebne kaebltenntnisss unä kiisllro.
Offerten unt. 1 0. 6019 befördert
Lullolf Iflosss, Lvrlln 8W.

Junge Mädchen zum gründlichen
Erlernen des Schneiderns sucht

Johanna Ebols,
Eieinw eg 8.

Ein junger Knecht
gesucht für leichte Arbeit. Lohn 200
bis 240 Mark.

C . Heuer , Bremerhaven,
am Markt 11.

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens jucke ich auf sogleich ein
tüchtiges Mädchengegenhohen Lohn.

Aurich. F au Johannes Maatz

em
Mädchen von 14— 16 Jahren für
den ganzen Tag . Gerh . Diiser.

Gesucht.
Eine Haushälterin zum 1 . Juni

in den 40er Jahren ohne Anhang
für kleinen bürgerlichen Haushalt,
wenn Uebereinkunft, auf Lebenszeit.
Off rt B . S . ro ' il . Bremerhaven.

Malergehilfen und
Lehrling

sucht
Wilh . Ripphoff . Kirchhofftr . 8.

Ges. tücht. Arbeiter.
Zn melden bei Aufseher Rüscher,

Nordmoslesfehn.
Torsstreufabrik

Gebrüder Meyer jr Comp.

TüchtigeArbeiter
für Gartenarbeit sucht

H. Best , Donnersckweerstr . 47.
Etzhorn . Gesucht auf sofort od.

1. Mai ein Mädchen, welches
melken kann . Ww . Fredehorst.

. ll. ui.rHHt . ,4 tNb IM dt» L. Srtptveg.

Ein zuverläistger, solider

Fuhrmann
findet dauernde Beschäftigung.

Friede . Marks » Eversten.
Gesucht aus sofort

2 Schmiedegesellen
Snakker , Schmiedemeister,

Sandhorst bei Aurich.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

Schneidergehilfe.
Wilh . Pels » Gaststraße3 a.

Gesucht für Berlin ein junges
Mädchen zur Hilfe im Haushalt.

Zu erfragen bei
Frl . Oltmanns , Bremerstr. 2.

Elsfleth . Gesucht aus sofort ein

Lehrling «der jüngerer Geselle
für meine Schlachterei.

Chr . Brumund.
Eversten . Umsiändehalr -er zum

1 . Mai noch ein Lehrling gesucht.
D. E . Koch, Tischlermstr.

Osternburg . Gesuche aus sofort

Malepgehilfen.
G . H. Rehme.

Gejucht zum 1 . Mar ein

junges Mädchen
zur Führung des Haushalts.
W . Albers , Donnerschweerstr. 16.

Lreidirgei ü. ZMmh«.
Gesucht auf sofort ein

Geselle
auf dauernde Arbeit.

Eil . Gerkeu, Schneidermeister.

Maschinentorswerk
WinWeidtiMtt.

Suche auf sofort noch mehrere

Arbeiter «. Weiterimen,
hohe Akkord - und Tagelöhne.

Wohnungen auf' m Moor.
Kronsweide , Borgstede.

Brake . 5krankeieitshalberaus sofort
oder 1. Mai ein kl. Knecht für Haus¬
arbeit und Ausspann.

F . Wühler , „Ratshalle ".

zum l . Mai oder etwas später ein
Kindermädchen.

Frau I . Koopman «,
Hörspe b . Bardewisch.

Lehe b. Hahn. Sofort zwei

Schmiedegesellen,
hoher Lohn, dauernde Arbeit.

Gerh . Gerdes.
Gesucht auf sofort ein jüngerer

WäLergehikfe.
llnä. kroro,

Amalienstraße.

Gesucht
auf gleich oder Mai ein ordentliches
tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau Millers , Ziegelhofstr. 59.
Gesucht ein j. Mädch . als Stütze

bei Familienanschluß mm 15 . Mai.
Offerten unter S . V32 Exped. ds.
Blattes einzureichen.

Gesucht umstänvehalber z. 1 . Mai
oder etwas später ein zuverlässiges,

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , geg. boh . Lohn.

Frau Bürgermeister V. Thünen,
Varel » Marienlustgarten 2.

1 kl. Hausknecht
per sofort od . 1. Maigesucht.

iuliu8 Kv886r-.
Gesucht zuverlässigeHaushälterin

baldmöglichst für bürgerlichen Haus,
halt . Dienstmädchen vorhanden.

Offerten unter S . VSS an di«
Expedition d. Bl.

Gemcht für Emden ein junge Z
Mädchen. Näheres Kriegerstr . IS.
Eden daselbst ein Barbiergetzilfe«

Gesucht eine Frau für 2 Stunden
morgens. Julius Mosen-Platz 37.

Zum 1 . Mai ein ordent -iches ^

Hausmädchen.
P . Fr . L.-Hospital.

Znm 1. Mai
MM" StvndenmSdche » "WB

gesucht. Blumenstr . SV.
Ges . 1 Std .-Frau , ioi . Bmmenstr. 2l ok

Gejucht aus gleich od . zum l . Mai
ein Mädchen gegen guten Lohn.

M . Beutner , Grünestr . 14 »,
Waichanftalt u. Plätterei.

SelöAän -igcr
Maschinenschlosser

gesucht , derselbe muß unt tandw.
Masch. vertraut sein, «nd wäre er¬
wünscht, wenn derselbeaus industrielle
Masch. erfahren ist. Falls 1 — 2000
zur Verfügung stehen , kann derselbe
nach Probezeit an dem Gewinn sich
beteiligen, guteExistenzwird garantiert.

Offerten unter S . VLV an di«
Exped. d. Blattes.

Gejucht em
Lehrling . "WS

G. Fesenfeld , Sattler u. Tapezier

Jg. Mädchen
f. sreunot. Aufnahme z. Erlernung d.
Haushaltes . Unterricht in Handarb.,
Klavier, Gesang.

Frau vr . pbil . Crist,
Brinkum b. Bremen.

LN81V8 Vöpmittl. -Kantvr
von

fnau ker^tia 8akm,
Wilhelmshaven , Marktstratze 11»

Vermittelt
stets tüchtiges Personal

jeder Branche.
Köchinnen, Klem« u. Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellen - Vermittelung des Frauen¬
vereins Hamburg , Dammtorstr . 13,
Mittelhaus.

Dienstpersonal
vermittelt

Frau Reiners , Vermittcl . - Bureau,
Bant , Goethestr . 6, Ecke Peterstr.

ll»m>Uolis ima vsibUoNs
V SloLLunxsuvIiviLSe^
» »Iler StLiicks erd^ tsri sofort grosso ff)
^ Lo,-,^ xe»jxil«t.Lli8sdotsä »rokä . ^M . llvuNeN , ksetlnson. V

I Stnndenmädchengesucht. I
^ Lheaterwaü 11, unten,
Ges. ein 1. Bäcker,
der scltständig arbeiten kann. Offert,
unt . S . VÄ1 an die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort S tüchtige

Mempttevgesellen.
Borkum . R . Kievret. ^
Gesucht auf sofort bei Hohem Lohn

u. dauernder Beschäftigung 2 lüchüge
Schuhmachergefelle «.

Ang . Meinrenke « ,
Westerstede.

Malergehilfe sucht
B . M . Harms , Norderstr . 6 a.

Pensionen.
Töchterpensionat , Bad Oeyn¬

hausen. Jnrrge Mädchen find , liebe«
volle Aufnahme z. Ausbilo. im Haush-
u. Handarbeiten . Auf WunschWissen¬
schaften. Villa Charlotte , Portastr . 23.

Hannover , Löwenstrage.
Villa Sophia . PensionatDanckwerth

Fortbildung in Sprachen u . Wiss-N'
schäften, Musik, Gesang und Malen.
Französische Lehrerin im Hause. —

Prospekt durch die VorsteherinFrau
St. Bleibaum.

Bene Anieit. z. Erlern . d . Lausbalts.
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Aus dem Hroßherzogtum.Nmd-ruek »»kerer «it A»rr «sp»a»ent,rich -n »ettetzea«, OrtHn-td-etch«« A » »M» , >, »E LUxSk» «», »»« , »»«««. « tu^iuazn, an» «rrtchte «t »» «MC »«»EWMWŴD WWDAM
' Oldeallurz » 23. April.* I « kkampftzenofsenverein wird Herr Leutnant vonMarschalck bei Gelegenheit der Feier des diesjährigenSustunaSjesles am Montag , den 25. d. M ., in der „Union"einen Vortrag halten über die Expedition des englischenAdmiralS Seymour zum Entsätze von Peking im ThinaieldzugeISoO - Ta das Thema sehr interessant und auch der HerrVortragende als sehr gewandter Redner bekannt ist, wird denTeilnehmern am Stiftungsfest ein sehr genußreicher Abenvbevorstehen . Der Gesangverein „Kameradschaft" bringt «meAnzahl schöner Männeichöee zum Vortrag.* Bekämpfung des Alkoholmissbrauchs . Am 25. Aprilfindet die Monaisversammrung der feeeen Vereinigung gegenden Alkoholmißbrauch statt, wie immer im Kaiserhoie um8>/, Uhr. Herr Syndikus Murken wird über Armenpflegeund Alkohol referieren und Herr Lehrer Bruns über dieHeilersmge in den Lrmkerheilstätten. Jedermann ist hierzunnütvmmen.

bv. Ti « Blutlaus,
bäum

—— eine sehr gefährlicheFeindin der Obst-. . wurde vorgestern von einem Anwohner des Langen«iregs in Osternburg entdeckt . Da sich die Blutlaus schnellvermehrt, sollte jeder Ol-stbaumbesitz . r, der diese Schmarotzeran seinen Bäumen findet, die Brut gänzlich vernichten. Swsied sehr teichl zu erkennen, denn in emer wattenähnlichentpülle sind sie an den Bäumen befestigt . Zur Vernichtungdient am Vorteithnslestett e»ne scharfe Lauge aus Soda , Mitder man dw bcirefsenoen Stellen emreivt.bv. Ein reger Berkehr herrscht gegenwärtig auf demLorsplatze. Eme grone Anzahl Schisse mit Torfladungvon den Kolonien Mosressehn, Elisabethfehn re liegen zumLöschenbereit.
* Lutherische Gotteskastenstiftung . Dieser vor einigenJahren gegrui .dere rtzonds har kürzlich durch ^ errn Pastor Carstenszu Oldenburg antüstüch ,eures ach >zigsten Geburtstagrs eine Ber-mehrung um tauseno Mark erhalten , die in Form einer Obligationdein Borsrand des ÄcreiuS „evang .-lutherijcher Gotteskasten " überreichtwurden. La hierdurch die jahrtiche Gumahme an Zügen zu Gunstendes GotteSkastenS bedeutend gesteigerl wird, so glauben die Mitgliederdes gedachten Vereins » dem hochherzigen Geber hiermit öffentlichDarrt sagen zu müssen.

u. Ohmstede» 22. April. Der landwirtschaftlicheVercrn halt um nächsten Freitag in Srebels Wrrtshausewieder eine Versammlung ab, woran auch Nichtrmlgliederleitrrehmen können . Es ist dem Vorstände gelungen, HerrnOetunomlerat Upmcyer»Borgholzhaus«n zu veranlassen, einenVortrag über Haltung « nd Mast der Schweine zuHallen. Da dieser Vortrag für die hiesigen Verhältnisse vongroßer Bedeutung ist, wirb eine rege Beteiligung erwartet.bä. Osternburg , 22. April. Die F liule des Konsum-Vereins in Drwiurermoor, soll in nächster Zen durch einebedeutend größere und der Jetztzeit entsprechende ersitztwerden . Die neue Filiale wird aus dem alten Pratze errichtet.Ler Konsum-Verem gedenkt auch an der Bremerchaussee,hinter der Bahn, eine Filiale zu gründen. Tie Rentabilitätder hier zu errichtenden Zweigniederlassung wurde keinemZweifel unterliegen.

Handel, Heweröe und Jerkehr.
Vom Geld » und Warenmarkt . Zur Herab¬setzung des Zinsfußes der Bank von England. Dienunmehr eingetvetene Ermäßigung des Zinsfußes der Bankvon Euglano auf 3,5 »/, war seit längerer Zeit erwartetworden . Ler bisherige Satz von 4 «/<> war länger als einhalbes Jahr in Kraft . Am 8. September v. I . war dieBant zu einer Erhöhung deS Satzes von 3 aus 4 °/o ge¬schritten . Die damalige Maßnahme erwies sich zum Schutzder Goldbestände als notwendig, denn es hatte ein starkerGolvexport nnier anderem nach Deutschland, im Zusammen¬hänge mit der Transvaalbahnobligationen , eingesetzt . Zu der

jetzigen Ermäßigung des Satzes tonnte die Bank um so eherschreiten , als auch am Quanalswechset an sie keine über¬mäßig hohen Ansprüche gepellt wurden. Dazu kommt, daßin jüngster Zeit Gotoverschisfungenvon Newyork nach Europabegonnen haben. Diese Verschiffungen, die im Zusammen¬hang stehen mit der vereinbarten Zahlung Ameritas in Höhevon 16V Mtll . Mark an die Panamagesellfchast, haben ausdie Verhältnisse am Newyorker Geldmarkt, an dem großeGetdflussigteit herrscht, nur relativ geringen Einfluß ausgeübl.Newyort hat sogar London durch GoldsenvUngen nachArgentinien und Japan entlaste» können, während anderer¬seits nach London auch Gold aus Egypten, Australien und
Südasnla floß. Der Prtvaldiskont in London hielt sich schon einegeraume Zelt unter der offiziellenRare ; auch aus diesem Anlaßwar cs für die Bank zweckmäßig , eure Ermäßigung der offiziellenRate ins Auge zu fassen. — Inzwischen ist der Zinsfußunr ein weiteres halbes Prozent, also aus 3 o/o,herabgesetzt worden . Die Bank dürste hierzu durch dieneue Erleichterung , die in ihrem Status eingetreten ist,veranlaßt sein. Auch mag der Wunsch der Leiter des eng¬lischen Zentral -Noteninstttuts , für die bevorstehende Emis¬sion der dritten Serie der Transvaalanleihe , sowie einerReihe anderer Anleihe -Emissionen den Geldmarkt günstigzu beeinflussen , ebenfalls zu der Diskontermäßigung bei¬
getragen haoen.

Vor etwa Jahresfrist tauchte das Gerücht aus , daß ein
Welttrust für Stahl geplant sei. Das Gerücht, dasman damals als ein Pharttasiegebilde ansah , würde , wennes jetzt von neuem austauchte , nicht mehr ganz unwahr¬scheinlich klingen . Die „ K. Ztg .

" will nämlich wissen, daßder amerikanische Stahllrust beim Stahlwerksverband eineVerständigung über eine beiderseitige Geschästspolilik an¬geregt habe . Käme eine solche Verständigung zustande, sowürden wir tatsächlich nicht mehr weit von einem Welt¬trust für Stahl entfernt sem. In diesem Zusammenhängesoll daran erinnert werden , daß der StahlwerksverbandVerhandlungen mit England , Frankreich und Belgien an-geknüpjt haben soll. Daß der deutsche Stahlwerksverband

in den Augen des Auslandes als innerlich gefestigt ange¬
sehen wird , ist wohl nicht mehr zu bezweifeln.

Russischer Anleihebedarf. Baron Hölting«ner , der kürzlich nach Petersburg zu oen Verhandlungenüber die neue russische Anleihe gereist war , ist gesternbereits nach Paris zuriicktzekehrt. Die Direktoren der be¬
teiligten Danken dementieren im gegenwärtigen Augen-
blick die russischen Finanzoperationen , aber anscheinend
sind die Meldungen von den Verhandlungen dennoch be-
gründet und deren Abschluß scheint bevorzustehen . Es wird
sich dem Vernehmen nach um öproz . Schatzscheine handeln,deren Begebung nicht auf einmal , sondern nach Bedarf er-
folgen soll.

Fusionen im Bankgewerbe. Die Blättermel-
dung , daß die Verhandlungen , betreffend die Uebernahme
des alten Frankfurter Bankhauses von Erlanger u . Söhne
durch die Dresdner Bank perfekt sind, wird zwar von
letzterer als verfrüht bezeichnet, doch gesteht sie zu, daß
seit längerer Zeit derartige Bestrebungen im Gange sindund diese auch aller Wahrscheinlichkeit nach zu einem Er¬
gebnis führen werden . Im Augenblick aber sei ein defini¬
tives Resultat noch nicht erzielt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 28. April.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Nicht münbeMcher.
4 PCi. Deutsch« Dampsfischerei-Gest „Nordsee" LOkig^

durch erstes SchtffSPfauLrechlsichersefteLt4 pEt . GewerlschaU ua >j«r " ^ pporp.-ir-vttg.
unkündb . bis 1910 . . . .4 PCt. Crrfrlder GNrnbnIin-N^ s.-OölidoÜloriru . ,

« PCI. Hamburger Hypoih .-Bank-Psaubbi ^ unk. i . 191»
4 pCt . Hanno » . ^ vmn . redtt - Bant - Pmnddrtese,

untüiidbar - iS 19 ! 3 . . . .
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bi< lSIZ
- pllt . Mitteld . Lodenkredlt-Ansi^ Psdbr., unk. d. 1902

rnündelsicher im Fürstentum Reich4 pCt. Mitteldeutsch« Grundrentenbries « (Serie Hl ).
mündelsicher im Fürstentum Reich .

V' /ipTt . Preust . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd .. unk-b. ISIS
ös/» pC >. !ßic l, - c" I .- romu n 'ink- b . >913
v'/t PCt. Braunschweig —Hannov . Hypsth. Pfdbr.

unkündbar bis 1910 . . . »4 pTt. Oesterrrlchyche Goldrente . . .4 PCt. Ungarische Goldrente (Stück« » 1012^)0) ,4 PCt. Ungarische Kronenrenü . . . .L ^/g pCt . do. . . .
< PCi. Russischesteuerfreie Staats -Aul. v. IVOS ver¬

stärkte Tilgung btS ISIS ausgeschlossen4 PCt. Wiener Stadl -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. .v>/, PCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe , > .4 pCt, Moskauer Stadt -Anleihe von 1603

100.75 —

I . MÜndelstch « .
Ankauf Verkauf

L '/- PCt. olke Oldenburg . Konsol» . . . .
L ' /s PCt. neue do. do. (halbj. Zinszahlung)
L pEt . bo. do. . . . .
4s Ci. Oldenb. Bodenkreditanstali -Lbllg . (unk. b. IVOS)
L ' /p PCi. do. do.
L pCt. Oldenburg . Prämien -Anleih« . .4 pCN Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 PCt. S tollHammer, Jeversche von 1877, Dämmer.
4P Ci. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe»
osig pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1S03 . .
Lsts PCt. Buriadinger , Goldenstedter . . .
Lt/x pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
itt/j PCt. O en,einer Stadt -Anleihe.4 PCi. Eutin -LübeckerPrivr .-Obligationen , garantteriL' /x PCi. Teuijche Reichs-Anleihe, abgest., unk. ü. 1805
L >/, pCt. do. do. . . . > .L PCt. do. do. . . . . .
Ly, pCt . PreußischeKonsols* abgest, unkündb. b. 1805
L ' /zpCt . do. do. .ö pEü do» bin . . . . .
L ' /z PCi. Lübecker Sillais -Anleihe . . .
L '/, pCt. Deuisch-Ostafrikanisch« Obligationen . .
8r/z pCt. konv . Darmfrädter Stadt -Anleihe « ,
L>/2 PCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht mündelstcher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1602 . .
4 pCt . Ncostau-Kafan-Eifenbahn -Prioritäteu , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
L pCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
L ' /- pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1803 .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 pCt. abgest. Psandbriese der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Psandbriese der Mecklenburg. Hyp-- u. Wechsel-

bank, Sene V.. unkündbar bis 1914
4 pCt. Psandbriese der Preust . Central -Boden-Kredit-

Attien-Gks ^ v . 1903 unkündb . b. 1912
4 pCt. Pfandbriefe der Preust . Boden-Kredit-Akn«»-

Bank, Serie LLI , unkündbar b. 1913
L«/- do. Preust. Boden»Äredtl-Aktien-Bank

Seite XX » unkündbar bis 1913 .
v>/,pSt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannoo . Hyp.«

Banh Serie XX , unkündbar bis 1910
3 r/xpCt . abgest. do. der Preust . Hypoih.-Aktten-Bank
4yg PCI- Rütgerrwerle Odtigai. rückzahlb . 10S pCt.
4 pCt. GewerkschaftEwald -Obll» rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - AUanttscher Lelearaphenges.
4 pCt. Glashütlen -Prtortiäten , rückzahlbar 102 .
4 pEl . Warps -Spinnerei -Priorttäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . .
Check London . . . „ 1 Lstr. » „ .
do. New-York . . » 1 Doll. » » .

Amerikanische Roten . » 1 „ » » .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden » „ «

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank -Attlea 17d,80 PCt. G.
Oidb. Eijenhütten -Akticn (Augustfehn) 67 pCt. bez.

Lid tont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Larlehuszurs d«. do. b pCt.

OlLeuburger « auk.

PCt.
55.25
88.25

101,75
SS

129,
101.75
100
101.75

98.75
SV
98.75

100.75
101,80
101,KO
89.80

10l, «0
101,80
SO
88.80
88 95
98.25
VS.

pCt.
99.75
99.75

102,25
99,50

129,80
102,25

90,25
Sö,?S

102.15
102. 15
90,35

102. 15
102̂ 5
90.55
59.55
99,50
88,80
VS,SO

102,80
71

99,50 100,05

102,20 102,75

102,50 103,05

102,45 102,7«

99,95 100,25

98,20
93.50

102,25
lüv .vO
101.50
104
188,90
L0,S8b
4,1725
4,1575
IchS6

96,50
94,45

102,50
102,75
101,15

189,70
20,485
4,3075

^ Mündelstcher«
L' /, Mt . Oldenburgische konsol. Staats -Anst, ganrst

Coupons . . . . . .
L' /, PCt. Oldenburgisch« kons. StaakS-Arrl, halbj.

Coupons (April —Oktober) . . .
3 '/, PCt . Oldcn » reckst konsol. StaatS -Anl ., halb.

Ev>nno «S lIannm —^ u'i ) .
L pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staakl. Lodenkredit-Anstalt -Schuld»
. . . - Verschreibungen, unkündbar bis 1908 .
L ' /,pTi . desgl.
4 PCi. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907
M/, pCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
L*/, pCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
L pEt . Oldenburgische Prämien - Anl. (40 Laler -Äose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Aoletheu- . .
ö /̂zpCt , do. do. » , »
»V, PSi . Deutsche Reichsanleihe, konv , unk. S. 1905
LVz PCt . do. « . . .
L pLi . do. . . . .
L /̂g pCt . Preust. konsol . Staatsakt , louvc, mrk. b. 1905
SsixpCt . do. . . . .
L PCt. da . . . . .
L ' / , pCt . Bayerische Staats -Anleihe . , .
4 PCt. AltonaerStadt -Anleibe v. 1901. unk. b. 1911
L /̂ „ pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . .
L /̂» pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
ßt ), pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 .
L>/7 pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
L ' /x PCt. Lübeck -Büchener Eisenbabnanleihe von 1902
4 PCt. Cutln -Lübecker Eisenb.-Prtor .»Obljgat . gar.
L >/x pCt . Sachscn-MeiningerLandeskrcdit -Obliaationen
L ' /, pCt. Gothaer Landestredit -Obligv unk. bis 190S
3'/ , pEl . Luvecker « ,aaG -Aickethe , uncdo. dns

Selauft Berkaust
pEt. p« t.

Z01 .75
98.75
99L5

129
101,75
98.75

lOl . ttO
101,80
89. 80

101,60
101.80
90.
99. 80

103,30
98.80
9«
98,40
VS. 70

181,80

101.20

10O»0
99,95

98.20
101,80

96,10
89.45

100,7»

10«

101,75

102,12

IVOSO

101.50
100.50

98,55

98^ 0
102,15

V8,SS
SO

91,60 92,15

100,70
94,90
91,10

188.90

101,25
95,45
9l,6S

189,70

Ankauf
S»,25
SS,25

129

Verkau
55.75
99.75

99

101,7«
9S.75

101,7« —

99,25

102,15
102,15
90,35

10-. I5
102,35

90,55

99,25 »9,75

SS,7» —

— 100,50

101. 75 —
100 101

Kurze Wechsel aus Amsterdam > . 100 fl. » Mk.
Scheck , London . . ILsrrl . » , 80,3850 L0.4ob0
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100fr «. , „ 81, >0 81 ^ 0
Scheck „ Liew-Vork . . i DoL » „ 4,1725 4,2175AmerikanischeNote» (GreenbackP . 1 Doch » „ 4,1575 4,2175Holländische Stolen . . . > 10 st. , . 1g,86 16,96DiSwni der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurs« verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemSHden LageS-Kuri« .

Oldenburgische LaudeSbauk.

8H, Cpi. Oldenburg , kons . Anl. m. ganz). Zinsen
SV, pCt . dergleichen mtt halbjähr . Zinsen .3 Cpi. dergleichen.3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligattonen in pCt.4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a. lS06
3»/, pCt. Oldenburger Bodenkredüanstalt -Obltg.

mit halbjährigen Zinsen4 pTt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkt»
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen8 '/ , pCt. Oldenburger Siadtanlelhr von 1903

4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬
bahn ) Obligattonen , «erst. Tilgungbis 1908 ausgeschlossen. . . .4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsoerbands - und
Kommunalanleihen . . .

3 '/ , pEt . dergleichen.4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

3'/ , pCt . Deutsche ReichSanl., unkündb. bis ISO«
3 '/, Deutsch« Reichsanleihe . . . .3 pCt . dergleichen . . . . . .3 '/, Preutz. kons. Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Preußisch« konsolidierte Anleihe
3 pCt . deraleiche« .3 '/, pCt. Rhetnprovmz -Anleihe-Schttn « . .4 pCt. Rurnoerger ^ ladlanteihe von 1904 un-

verlorbor u . unkündbar bis 1914 .
. pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig . U . Em.

3 '/, vCt. e LI u >'4: ni .ni s -r. tllgauon.4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp^Bank-Pfandbr.
untündbar bis 1911.

4 pCt. Frankfurter Hypoth.-üredit -Berein-Pfandbttcfe,
unverlosbar und unkündbar bi« 1913

8' /« pCt. dergleichen, unkündbar bis ISIS
3 '/, pEi . Preuß . Lenkal -Boden -Kreditbank-Pfandirirft

von 1896, unkündbar bis 1908 .
4 pCt. Preuß . Boden -Kredilb .-Pfandbr . unk. b. 1913
L ' /« pCt . dergleichen, untünibar bis 1913 .4 pCt abgestempelts Preuß . Hypothekenbank-Psandbr.4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. Isis
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pssndbrief«
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pEt, Dä . .»che Lun man , sta t Kommun l-Obligat.
4 pCt . Jtllländ . Pfandbr ., in Dänemark mündetsicher
4 pCt . staatsgar . JiitILndische Vodentredii -Psandbr.
4 pCt. staatsgar . FInnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . v . 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . .3 ' /, pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stück« .4 pTt . Rufs. Staatsanl . v. i902 , nnkonvert. b . 1915
6 pEt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn-Oölkgattouek
4 pEt . gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Priortt .>Obltgat^

verstärkt« Tilgung bis ISIS ausgeschl.4 pLi . Eisenbahn -Rentenbank-Obligattonen4 pCt . NorddeutscherLloyd-Oblig . v. 1902, unk. b. 19S7
4 pCt . Ltoskauer Stadtanl . von 1803, unkonv, b. 1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr. „ ,
„ Nrw -Avrk „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank

101.75
98,75

100.75

101,60
101,80
89,80

101,60
101,60

SO
99,20

- 104,70
100,— —
97,70 98

102,20 102,50

«9,75
129,80

99.35
102, l 5
102,lä
90.35

102,15
102. 35
9 '.55

100.35
103,85

99.35
99,55
98.95
99.25

IO»
100

95.80
102,45

99,95
100,30
102.70
100,20
102
100,15
95,60

100.70

99
98. 10
89,45

102.80
91.80
71

93. 10
99.80

101

188,90
20, .65
4,1725
4,1575

18,86
pTt.

102.30
190.30

96,25
102.75
100.25
100,85
103
100,50
102.30
100.75
98,15

101.25

09.7«

92,15

92,65
99,80

wl . üS

169,70
20,4üS
4,2075

Oertliche Getreidepueise in der Stadt Oldenburg
am l3 . April 1904."" ' Mrk.

Gerste, amerikanische —-

100. 75 —
99,90 100,45
99,45 100
— 100. 15

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amenk.
„ sudrussisch«

Weizen

Mrk.
7.L0

7.L0
7,SO

8.—
7,30
9,-

„ Wssische
'

6,—
Bobnen, 7,50
Buchweizen 7,50Mai- 6,10Klemer Mai- 6,20
Lupinen ^

pw CenMer.

Witterunqsbeobachtunaenin Oldenburg

Monat. rtzerma«
m«>er

Barometer
' pariser

mm ßor t. Lusttemoeratur
Mo.iat. s yöchäe s »tedr-

22 .Npri
23 .April

7ll . Nm. l -r 8,5 782,4 -g L
ü „ Lin- I -P 6,5j . 61,8 s. 8 1.7

22Apri.
23 Apric

-si10,8
4H
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Zu »erkaufe « : 1 Bett , Küchen-
Me , Wasserbau!, Tische , Bilder,

Schirmständer, Blumenstand., Lampen,
Lüpfe, Petroleuminaschme u. -Kanne,
Nachtstuhl, 2 Beste, Kaffeemühle,
Kaffee- «. Teekannen, Drakenschüffelu,
Bier , und LWrgläser «. verschiedene
.sonstige Küchengeräte.

Milchbrinkswea «7,

WLASAlSiäSUSv»
teile ich aus Dankbarkeit gern und
«neutgeltlrch mit, wasmirvon jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ver¬
dauungsbeschwerder , geholfen hat.
N . Hoeck, Lehrerm, Sachfenhausen

b. Frankfurt a. M.
MW- Zu verkaufen 2 große schöne

Kleiderschränke. Markthalle oben.

U SdiWN Mimiskr,

jMl Kirf . Ma - ciiitter,
dopp . grün

Pm « ra »je » ,
MMM Orgfl. l,bv ^

QLDl ^ lÜS.
Empfehle:

DavNpSkVVO,
HL -lLlSSL»
LLvLrlGrrlssi ? n.
Oai »vslLirsALrr ».

Iielir . Mmm,

Osternburg,
Bremer ChauffeeSkr. 64.

LlitrblM

8effell - *

* LwL
Zu haben in allen

Geschäften.
OldenburgerBlitzblankfabrik

Paul Votz.
Umzugshalber sollen 1 Plüsch¬

garnituru. Vertikowbillig verkauft
werden. HeiligengeistwallS, 1 Etage,
Eingang Mottenstraße.^ I» Limburger Käse » 32

In fette Schweizerkäse n 60
I» Hochs . Emmenthaler Käse

a 75 vers. v. 9 Psd . a . u. Nach».
Käser Handtmann , Aldingen

bei Spaichingen.

8eNtre « . krsu!

Für jede Familie und Frau hoch¬
wichtiges Buch vom Frauenarzt
Vr. Hartmann sendet diskret gegen
SV Pfennig, auch in Briefmarken,
Fr . Jda Große , Dresden -10.

Modebraune
sehr beliebte

>» - ui » ' - -- Pweq
Größen empfiehlt _

. billigst Heim . Hallerstede,— Mottenswatze SO. —

Fachmännisch
werden

MoibL »1 »ÄÄSr »
-

aller Systeme repariert.
Größtes Lager in Ersatzteilen.

Erstes Oldenb. Motorfahrzeughaus

v . Vssvvko.
- t-j- , -X- g. Blutstock . Timerman,

Hamburg , Fichtestr . 33.
z DU ' Älsivstsüsii 'i.

LZ « Lü ÄIi , Davas mit xrösZsrsra i
Lsrvsrmögsu, ssürbäuskillü, wünseüt j

, UsirLt mü strsbs ., soliäsm Lsrri ».
Luklieütsts OL erbst , au Usrrv
7 . ^ Lssbüudv , Lsrllu 8W. 12.

SP ecl̂ ^Gn̂ mit̂ ^m -Haus
^

N

8smtl . vummmsrM
> x » v11bL L Ov . z ß
» Lvrliir 6 ., Rosenthalerstr . 44.*D

Kummi - Vssren P - ä?

nebst yygien . Franenschutznach
Prof . Kleinwächter u . Apoth.
Schweitzer . Preisliste u. Broschüre
veg. 20 Pfg . Porto . Fritz Welcker,
Frankfurta .M .46,Allerheiligenstr.78

LsttoLsssn . US;
garantiert . Prospekt, Zeugnisse re.
frei durch Herm . Marburg , Frank-

a. M « Allerhestigensn. 7L

Mil kN

Oldenhnvg,

Heiligengeiststratze Nr . 15,
empfiehlt

Tr<M m>i> ZllrbwLM,
pciUertize Schule»

und sämtliche

Maler - Utensilien
zu den billigsten Konkurrenzpreisen.

Außerdem
8 « zer m Zemit , M,

IchMM , Selz - I . Kthle»

teer , K «Mi « eim,

Wizwsett , M «sG » e« Sl re . ,
sowie

garantiert 83 bis 90 "/« kohlen¬
sauren Kalk.

liöinrioti piNsve.

^ 1 » . I ^ SZULLLLLLLL-
Korbmacher , Gaststraffe 10.

Kinderwagen , Sportwagen.
Reisekörbe , Lehnstühle,
Berandamöbel.
Gröffte Auswahl am Platze.
Staunend billige Preise.
Sämtliche Reparaturen.

Slottem,

Stammeln, Lispeln und andere
Sprachleiden werdensicher ohne
Berussstörungbeseitigt , durchganz
neue . Methode.

In Oldenburg
soll bei genügender Beteiligung
ein Heilkursus abgehalten werden,
wozu Meldungen sofort i . d . Exped.
d . Zeitung erbeten werden.

8xr »<M6i1 -^ L8lM Villa kolk.

Hufssksn srrsgvnä!
DM" » riD S dLaDL

die beste und dauer¬
hafteste Uhr. Auf der
ganzen Welt unter dem
Namen Anker -Remon-
toir

Ko 8 li0 pf °UKl'
beliebt uno bekannt.
Glatt poliertes echtes
Nickelgehäuse , in 36
Stunden nur einmal
aufzuziehen. Genau aus
die Sekunde reguliert,
samt einer eleganten
Neusilber - Panzerkette
und Anhängsel bei

Voreinsendung oder Nachnahme von
nur 6 Mark portofrei .' 3jährige
christliche Garantie ! Bei Nicht-

konvenierung Geld zurück.
Uhrenfabrik I . König»

Wien V » , Westbahnstr. 36/108.

Bardenfleth.
Billig zu verkaufen ein säst neuer

Spiel- «. Sprech -Automat mit 12
der neuesten Platten , passend für
Wirte. Joh . Penshorn.
KilMMlllst' N dauerhaft gearbeitet,
AVIIUillwUl, billig. Humdoldtstr.21.

MM" GebrauchteMaschinenund
Motoren aller Art. BilligeGeld¬
schränke.

150000 Kilo sehr gute

Kesfelrohre
u E nfricdigungcn re . in verschiedenen

hängen u . Weiten offenere sehr billig.
D. H. Schröder , Bremen,

Geeren 68. Fernspr . 697.
von rebhuhnsarb.

Nvurerer Italienern billig
za verkaufen.

Wchpkgwp , Nadorsterstr. öS.

§ r'e
vmsn

— N^Ptgdl — I ^ianc » —
Hsrnionirrur

miss

Llrvisrklwsrsplsi - LNparat

ru kLuksn,
so bvsuokvn8iv äis lilsgsrins äse

Oläenburgsr pianofortv - fabnlc

segelet
L Ehlers

01ä6vbur § i . 6r . ,

2va u. Slirrrisrisli ». S6.

gratis rmä trawsta.

KesokAftsprinrip: 8stsng ree » ! !

Ia. ksfei 'vnrvn ru llisn8ts ».

gödrsuedte Illstkuwente

smä stets am Lag« .

^ ' r . - ^

PÜe « npKmMev« Kuued«
«wo Oosunrlksjtscllenlicksw cl« Soxenomekl

Hdsoki « nicotkr»- lmsrdLcktlcki
IA« ff ckem QvKsimSN k-iospLl

Onivspsitärs - Ppokossop
düst Klltei - Dp . moci . ^ ug 0
Scduw -Vorrledwng

^ -^ ^ ^ ^ O 6 NO I ll.
V.K. P. 14872, o- N. k>.
nsed UnivspsttLIs-
proksss . Op.l

'koms - LorÜa.
vbDstß r» kvd«» k» «N«n pk»s»l»s»«,

«»E Vv»nrULt»n t« vl»
«ml kposoststk««
V/vmtt'v ' 311

E istÄASn ^ nxSaosuvK über MUion . VorrLtix i»11s SattuvßSL 1a Looü-

stümms , Llsttsrrossv , LLnIoorvssv , Trsusriosvn , Lusvürossv (meüsis ).

XK7ÜI . 06 !S00 8037kl » LLkUÄ:

XlIlIU3 ^ ItWkI8Üt ! 6 SLLriS n I-LL8L0 KSXltlXIk-
oltl/KI vvtüaüöuä 20 1 -i. Laseürossu (visärig vor- cr LLLVl/
I TVlVK. I , säelt in 20 sxbra Llits -Lortsn, tar . . . v - vv

/l kckl/kl P« r Usobii . nLvü allsv Post - n.
I IV1» Ls.1>2st . in As-nri Oontsoblanäbsi
» rMmMMMo - MnoiieM - lm -MI.

L -LULLLLtLiirQ (OrossüsrLOFtmm).
Lriskv oaoü Liucsmbnrg 1- ktz . — Lartso ö Ltg.

WIIM L SÜM

! pfinlkkn-Isttung lAünekenXs.
Vrxsn ttir LrünüuuAs - 8o !»utL

Vervvrtunx.
> kostsL,tklli «n . — LinLsIvuLUQSr 5y Ä

— ärn«k äSL Ver1»x. — ^

^ ärdenfleth^
« M - Empfehle Adler -Fahrräde,

sowie billige Räder
LS2 »QlÄ.

Ersatz- und Zubehörteile aus Lager.
Reparaturen billigst.

Ivb . ksnskoro.
^ o ^ v k -

jeder Art , Spez. ff. Glasschildrr h,
G old- und Silberschrift. PorzeLm,

schilder empfiehlt
L ^. ILlGMLMISri.

Heiligengeistwall4.

Lw UtzMtzü L ÜLküLs
L «»«tvoL l»ovick)

padrUr
kür vvrrinüctv
0i-st>rz«üsvd1s
ü«re, m. Adsw,
vradtrSuas
^lsekelärM

llirernepforten
Tlioi-e, Tkümi

Vrabtsvlls.
Loppelärndt , WNägatzler,

vrslit sam Ltrokpressen.
kroüuoüon 6000

Vrslstkst« kostenfrei«

^ ^ veiilreli, srrtklsr». aolsniI-^elirrSiIer H
G -o -s »»e »», >

8-IM. mviiLtl. üeeon M
^ v»r»»ia>UlxUek.r,Iik. ch

rLü» v. 70 L. »o. -N-L«
—- veil, umsonst ?r«I,l ch

MMMMgll -KesMedÄt r
S» ia asm

Allasch , pr . Literfl. 1,90 Mk. inll
Carl Wille, Oldenburg.

kkiiie Pjli«lze»h«ttek
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
vringknffs Warnung!

Man fordere in allen Kolonial¬
waren- und Butterhandlungen

avlsckrileKliel » lkaLiwii ». "NR
Nachahmungen find meist schlecht

und ranzig.

MMsckMvbe
Klsvu ?aslLsrris

äsr nnä ibrs voULommsns
Livllnng. prsisAskröntss , «tuLlKS «,
nsoü « vr»«n Ossieütsxnnütsn bs-
arbeitstss IVvrL. 840 8sit . , vivl«
bilä . lilavnlbvlirliol » Ratgvbsr Kr
jvli »K» u iltt «ro LlLnnsr, «ietiek-

TVvAveoisvr snr Lvilnng. pör
Llü. 1 .60 Lrivtw. üro . nn bsriob . v. Ver¬
fass. Lxsi-ialarst lir liiimlvr , 6 ent
Iso . 228(LobvviL) u. all, äsutsob. Lnokb.

vürlroppZ fsiiriÄdst

„ visna"
find allen voran!

Niederlage bei:

llsrw . LIsüitr,
Eversten , Hauptstr. 18.

SUie». BednfMrtiktl
sür Herren und Damen . Special«
Offerte « vers. gratis u. franko

V/. st . bliölest, frankfui -t ». ^

'Kn ' - MttMM ->L
Carl Wille. Soslieferant.

Das Haus Wilhelmstratze N.
steht mit Antritt zum 1. Mai äußerst
billig zum Verkauf. Kaufpreis
^5. 11SOO.—. Näheres

Kottorvstraße 6. ^
gegsn Mutstovßung. 7"
Hä . i.sliM3nn, stalle (8 -)

LLLLL ^ Smi-nsti-.üa. krüeüportoocs.
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Mminerei » . KMMMchiMrei Breme« .

Sn Kaffa- und Wechsel -Konto.
. Grundstücke, Fabrikgebäude, Wasserkraft, Eisenbahn-Anlagen rc. in Delmen¬

horst , Neudek, Bahrenfeld , Glücksbrunn, Fulda , Mühlhausen i. Thür ., Kappel,
Reiherstieg und Argentinien

Aufwendungen bis 31 . Dezember 1902 . . . 9,505,072.96
Zugang M 1903 . . „ 283,597.93

662,780.21

Abschreibungen bis 31 . Dez . 1902
„ für 1903.

2,420,983.46
„ 305,463.53

9,788,670.89

2,726,446.99
Beamten- und Arbeiterwohnungen, Krankenhäuser, Mädchen- u . Jünglings-
Heime, Bade -Anstalt , Konsumvereine, Bäckerei rc., in Delmenhorst, Neudek,
Reiherstieg und Glücksbrunn

Aufwendungen bis 31 . Dezember 1902
Zugang in 1903 .

7,062,223.90

284,230.77
81,683.06

Abschreibungen bis 31 . Dez. 1902
„ für 1903 . . ,

Maschinen-Konto in allen Fabriken
Aufwendungen bis 31 . Dezember 1902
Zugang in 1903 .

Abschreibungen bis 31 . Dez. 1902 . 4,837,703.71
„ für 1903 . . „ 501,086.03

Inventar -Konto in allen Fabriken
Aufwendungen bis 31 . Dezember 1902
Zugang in 1903 .

Abschreibungen bis 31 . Dez . 1902 . 428,029.90
„ für 1903 . . . „ 52,564.61

Material -Konto, Vorräte in allen Fabriken .
Darlehen-Konto, Darlehen auf Arbeiterhäuser gegen Hypothek
Patent - und Schutzmarken-Konto.
Feuerversicherungs-Konto, vorausbezahlte Versicherungs-Prämien
Efsekten -Konto . .
Vorräte von Wolle und Fabrikaten in allen Fabriken.
Debitoren- und Kreditoren-Konto, Debitoren.

1,752,302.70
79,790.83

1,832,093.53

365,913.83

9,543,014.78
456. 701 .72

9,999,716.50

5,338,789. 74

700,791.70
18 .314.43

719,106. 13

480,594.51

1,466,179.70

4,660,926. 76

238,511. 62
580,048.67
219,271.45

1 .—
118,487.90

1,968,830.—
12,734,536. 19
6,275,031.51

^5 35 986 . 828 .91

passivst.
Per Aktien-Konto . . . .
, Prioritäts - Anleihen- Konto, 1 . Hypothek

bis 31 . Dez . 1902 getilgt ^ 640,000.-
in 1903 getilgt „ 80,000.-

2 . Hypothek
bis 31 . Dez. 1902 getilgt 800,000.—
in 1903 getilgt » 100,000.—

Anleihe auf Neudeck
bis 31 . Dez . 1902 getilgt ^ 90,000.—
in 1903 getilgt » 30,000.—

^ 4,000,000.—

. 720,000.—
2,006,00V.—

„ 900,000.—
1,500,000.—

. 120,000.—

ll .soo.ooo.—

^5 3,280,000.—

1 , 100 ,000.—

1,380,000.—
Amortisations -Hypothek m Kappel
Kapital - Reservefond-Konto .

Ueberweisung in 1903
Spezial - Reservefond-Konto .

Zuschreibung in 1903 . . _
Rückstellung zum Besten der Beamten und Arbeiter der Gesellschaft .
Rückstellung für allgemeine, dem Wohle der Arbeiter unserer Fabriken
gewidmete Zwecke . -4L 117,804.48

in 1903 verwandt.

1,302,006.20
461,820.30

1 ,000,000.—
300,000.—

Zuschreibung in 1903 . .
Tratlen -Konto, laufende Wechsel -Akzepte . . . .
Zinsen-Konto der Prioritäts - Anleihen, Vortrag auf 1904 .
Unerhobene Zinsen der Prioritäts - Anleihen . . . .
Unerhobene Dividende.
Unfallversicherungs-Konto, Vortrag auf 1904
Unkosten -Konto, Vortrag auf 1904 für Unkosten und Steuern
Debitoren- und Kreditoren-Konto, Kreditoren
Dividenden-Konto, 10 °/« .
Tantiömen -Konto,.
Gewinn»- und Verlust-Konto, Vortrag aus 1904

62,475.51
100,000.—

5.760.000.—
109,494.98

1,703,826.80

1 .300.000.—
550,000.—

162,475.51
2,442,759. 16

40,466.66
3,895.—
1 ,000.—

33,500 .—
105,000.—

10,907,461.01
1,150,000.—

127,192.50
30,757.63

35,986,828.91

Vvdsl.
An Zinsen-Konto der Prioritäts -Anleihen . . . . -4L 210,175.—

Vortrag auf 1904 „ 40,466.66
, Krankenkassen -Konto, Beiträge der Firma .
, Unfallversicherungs-Konto . . . .
_ Allers- und JuvaliditätSverficherungs -Konto
. Saldo . . .

Verteilung des Gewinnes.
Abschreibung auf Grundstücke, Fabrikgebäude, Eisenbahn¬

anlagen rc. . ^ L 305,463. 53
Abschreibung aus Beamten- und Arbeiterwohnungen . . » 81,683.06

„ ^ Maschinen . . 501,086.03
» » Inventar. „ 52,564,61

250,641.66
30,660.26
47,863.34
26,607.49

2,648,747.36

an den Spezial -Reservefond .
Rückstellung zum Besten der Beamten und Arbeiter.

Lanti- men an den Vorstand und Aufsichtsrat .
10«/« Dividende.
Vortrag aus 1904 .

Bremen» den 81 . Dezember 1903.

940,797.23
300.000.—
100.000.—
127,192.50

1,150,000.—
30,757.63

^ 648,747.36
3,004,520. 11

Lrsütt . ^
Per Gewinn -Vortrag aus 1902 . . . . 29,504.43

„ Mieten -Konto, Einnahme . 53,564.21
„ Fabrikations - Erträgnis nach Abzug der Löhne, des Verbrauchs an Materialien

und sämtlicher Unkosten , Feuerversicherung, Steuern rc. . . . . 2,921,451.47

-2, 3,004,520. 11

Revidiert und mit den Büchern in Uebereinstimmung gefunden.
Ivk . st . Vvlkmann.

Der Aufsichtsrat.
st . frviliörr v . Lvains.

6srl l.Lku8vn.

«V. l-ü »msnn.

Der Vorstand,
stolnr. i .klstu8on. storm . stocksvalck.

Norddeutsche Wollkämmerei und
Äammgarnspmuerei , Bremen.
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1903 ist vom 25 . April d. I.

ab mit -tL 1VV pro Aktie ---- 1V»/» gegen Einlieferung des Dividenden¬
scheins Nr . 9 Serie H bei unserer Kasse in Delmenhorst , bei Herren
Bernhd . Loose L Co . in Bremen , bei Herren Robert Warschauer
L Co . , Delbrück Leo L Co . , S . L. Landsberger in Berlin , bei der
Oldenburgischen Spar - L Leih -Bank in Oldenburg und Delmenhorst
zu erheben.

Bremen , den 23. April 1904. _ Der Vorstand.

> Sämtliche

Kais- M KWilgerSte,
Haushalt -Maschinen.

Große Auswahl — billigste Preise,
empfiehlt

I . H . C . Meyer am Markt.

klugen
beim Lmstarrk von LsLao
vegen visier im Verstaut
dsLvdliodsr loser Lorten
rvrsifolksftvr Lesedakken-
steit. üdan västle die
edsuso vorLÜAlivsteuals aus-
givdiAen Rarsten : Xiastao
vero »/, st§ 3 —
Lastaok ' ortuuL 2
Lastao duuo 2,40
Lastac » ^ xollo 1,60

2artvix L Vo ^el, Dresden -^..
I^ur in l?aostuu ^6u , dis unsere

Urma tragen, erstältliost.

Zu vert. gr. eich . Kleiderschr . , kl.
Mahag . -Klapptisch , kl. Waschtischm . Marmorpl . Kriegerstc. 4 », obeu.

Die neueste
staunenerregende

Erfindung
geeignet, um eine Um¬
wälzung aus dem Ge¬
biet der Handcentrifugen
hervorzurufen, ist der

PiiW -EeMM
nicht nur unerreicht
leistungsfähig und dauer¬
haft, sondern auch

unerreicht billig.
Wenden Sie sich, um weiteres zu

erfahren, an die General - Vertretung

O. Ssvsr,
Düsseldorf, Kreuzftr . 48.

Vertreter gesucht.
Osteruburg . Zu verkaufen ein

zweisitziger Kindersportwageu.
Bremerchaussee1.

1 Plüfchgaruitur , Bertikow,
Spiegel und Flurgarderobe sollen
billig verkauft werden. Achternstr. 46,
nachzusragen im Laden.

^ Buchhalter , Korrespondent,
M Kontorist , Lagerist,

Kommis f. Kolonialw . ,
D Kontoristin , Verkäuferinnen
sucht Int . Kaufm . Stellend . , Inh.
Fr . Borlop , Bremen , Buchtstr . 341.

Wege» anderen Unternehmens ist
ein feines

Modewarengeschäft
zu verkaufen. Hochmoderne
Einrichtung , feinste Kundschaft,
allerbeste Lage . Für Herren,
die sich selbständig machen wollen,
günstige Gelegenheit und leichter An-
fang, besonders für solche, die in
einem 1 . Oldenburger Manufaktur,
und Modewarengeschäftkonditionieren
oder konditioniert haben. Selbige
können dasselbe ganz bedeutend er-
weitem. Diskretion zugesichert.

Offerten unter S . 73V an die
Exped. d . Bl.

Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver. preisgekrönt
aoldene Medaillen , Paris 1SV0,
Hamburg 1901 , Berlin1903 , in
6 —8 Wochen bis 30 Pst>. Zunahme, gar.
unschädl . Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib . Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exll. Porto.
W .L 0 . k̂ snr Zieme,- L 6o.

Berlin 63, Königgrätzerftr . 78.

käM - Mt - MüMMjiik
EÄll ? ^ 6Ü6IL ÜLALSllAH » Größte Schonung der Wäsche!

Leichte bequeme Handhabung!
Beschädigung der Knöpfe und der

Wäsche durch die Knöpfe aus¬
geschlossen!

Zwei Drittel Zeitersparnis!
1- 1.618 7 « UL . SO 1 »ks . 3 °der Versuch überzeugt!

Alleinverkauf für das Großherzogtum Oldenburg.
Wiederverkäufern Rabatt.

8. L. Uezser , I>3ng68 lp. 47 am Ü/Iak-Kt.
Kohlen- Koks- Briketts,
in allen Sorten , empfehle jetzt zu Sommerpreisen

Fernsprecher 361 . Poststratze 4.

Original
lllochki stell

für kleine und große Haushalte , in
neuester, praktischster Zusammen¬
stellung, nebst Anleitung.
MM"

Kochkistentöpfe "WU
in großer Auswahl.
l . ll . 6 . stleyei- am Markt.

Langestraße 47.

Sherry , Malaga, Madeira
v . d . billigsten bis zu d . feinsten Marken
Carl Wille , Hofl., Weingroßhdlg.

KMHahMel
sind die testen und allerbilligsten, v.
65 Mk . an. 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis und iranko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
Koch , Hamburg 5.

Koch- u. Bratgeschirre , ^
gebrauchsfertige gußeiserne,
Daueremaille , kupferne, für
Privat - u . Hotel -Bedarf in größt.
Auswahl empfiehlt

I - H C. Meyer am Markt.
Starke Rohr - u. Rüschenstühle,

eiserne Bettstellen in gr. Auswahl.
I . H . C . Meyer am Markt»



s« «rMl die HauSfrau

Man verlange ausdrücklich Würze. Seyr aasgiettg! Nicht Löenrürrr »!

LsLLaiLir 1 n » LvLLiLH § .
-^ .^ § k8VlRVIR erregte SS im gesamtenIVoinbandvl , dass «8 uns noob gÄungen

ist, veoigs Ltundvn vor der am 12 . ^ .prii a . o. erkolgteu Asrivbtlioben
ItoirlLALi 's - L ^ üMrinrA

über dis bvstksnvmmierto , SL»S1^ 1» SS1SS , in aller, Lioiseu bvobangesebens, msbrkaob prämiierte H^sinkirw»

Kommanl ! i1-k68sll 8vkaf1 bO , in Uquikialion
Vssi »lt » cko1 1808

dis gesamten IVarenbsstäads, Invsntarien sto. ALulSl ? dem lLXDi76l86vvll den s . 2 . geriobttivb bestellt« , Bi<iui-
datorsn Herren .los . Laob, L . Heinrivb bäukiiob sn erverbsv.

De« immens grosse Bager an Fass- und Flasvbenvsinen dieser
iBi ^ nrlSalLoLts - Llasss

umkasst meist alte Bordeaux, Burgunder und dsutsobe Raritäten aus den bsrübwtestsn dabrgän̂ sn, uns 1858 , 82, 74,
78, 93, und ist durob das eigens grosse Bager der Firma MlLLckl sr Oo . in Bic û. auk das rviobbaltigst« assortiert.

kolk - unkl Vofäsaux -Wsinv:
V, ^ l.

1900er Nedoo 8t . dulieu .
*1900vr Idedoo 8t . Bstspbs*1900sr Obat . Baremxuyrv.

1899er
1899er
1899er
1898er
1898er
1897er
1899er
1899er
1878er
1884er
1884er
1874er
1874er

d'Issau
de kaveii . .
Lauran 86gla
Bauessan Oussao
Bavbsney . . .
Duiuo 8t. dulien

»^ 0,60
0,70
0,90
1,20
1,40
1,50
1,60
1,80
2,-

„ DuplsssissOrig.-^ ba . „ 2,15
„ koujeau „ „ „ 2,25
„ Oisoours Babards „ 3,—
„ Oraves Beonguau „ 3,60
„ ObateauBakits Orig. „ 6,25
„ Nargaux . . „ „ 6,15

Oruand Baross „ „10,—

Vunguiuisi'-Weins:
Volnay . »ckl 1,40
Obambertin . » 1,75
Lomanuss (llassnolevsr) . . „ 1,90
kdaoou (Louobard) . . . . „ 2,—
bloulin ä vent grand vin . „ 2,50
Obabiis (vsiss ) d. Oabroi Lsauns „ 1,40

Ungan-Weins:
8üss. Ober-Ungar . . . . «di 0,90
Feinster Luster . 1,10
blvnsser ^ .usbruob rot . . » 1,20
Luster Fett-^ usbruob . . . „ 1,50
Derber Bobayer Lramorodner „ 1,75
Okvuvr ^ .dlerbvrger rot . . » 1,—
Villanger . 1,45

Vsulsvks mit! fpaar . Lkampagiisf
kreise inbl. 8teuer:

In llvulsvklsnd auk Flasoben geküiit.
Ovrmaoia 8ebt

*8parbi. Doob List Huaiity .
Leiser Lebt „blundt L Oo."
bloulin rouge, roter Lebt . .

*1raynlng Olub , dry . . . .
Vvv. k !us<iuin LOo . , Lloulin

*Oomto <d Oo ., Ouväs d'Bpernay
Oebr. Lompk Raobk ., Reustadt
Loedorvr « Oo., Bongeviils

*IdununL Oo., 8abion-Äontigny
Bvkdvrs, Reims -Lkastatt,

vobter Obkunpagnvr , .
Orandin kils, Leiins Lognab
Vivtor Olioĉuot du Oo., Lltvills

und Leims dr^ . . . „ 4,25
In frsnlcroiek aut Flasobvn gelullt:
8t . Lsra^-blousseux dulvs

Loods du Oo. »di 5,80
^ rtbur de Lsrzu u. Oo., Leims „ 6,—
Deuts u Oeldermenn, ^ „ 6,15
de Vsnogo u. Oo. , Leims . „ 6,30
Dslbsob u. Oo. , Leims . . „ 6,40

«di 1,50
» 1 .60
s 2,—--
» 2.-
» 2,20
» 2,60
» 2,76
„ 2.80

«di 3,40
» 3,70

» 3,85
» 4,10

üksin- unü kfalr-Vloins:
Vr

1901er Lavbenbsimer . . . ^ 0,60
„ Oppenbeimsr . . . ,, 0,70

* „ Doobbsimer . . . „ 0,80
1900er Deidssbsimer . . . „ 0,90

„ 8obLrlaobb erg er . . „ 1,—
*1899er Lüdesbeimer . . . . „ 1,10

„ Naroobrunner . . . „ 1,20
1900er Oeisenb. - Lotsnberg „ 1,30

* „ bieblrauenmilob . . „ 1,50
1898er Dabnbeimer Luopk . „ 1,70
1896er Oeisenbeimer La-

pslleuberg (V. Reibe) . „ 1,80
1901er IVinbeier Lasenspruvg „ 1,90
1900er Lauentbalsr Ronnsn-

berg (dsvrgLrosobel ) „ 2,—
„ Förster Leobstein

Iberis) . . . . „ 2.30
„ Ooestriober Bsnoben

(Lxo. ldarine-Ninister
v- 8tosob)

„ Boreber Lodsntbalvr
(6ral v. d . Orosbsn) „ 2,60

1899er Risrsteiner Lebbaob
(Freiberr v. doedvn-
Lretser)

1898er 8ebloss dobannis-
berger . . . . . . 3^—
8teinvsin in Loxbeutsl „ 2,80

do . Labinstt . „ 3,—
do . bl. Lolbsll . „ 3,20

Rot. ^ .ssmannsbäuser „ 1,15
„ Ober-Ingelbeimor „ 1,45

*1884er LrbaeberLlostergart.
nur in >/z Flasob. p. ^ Fl . „ 2,50

1898er 8teinbsrg.,bglxr . Dom „ 2,80
1887er Dsidesbsimsr Üol-

stüeb, Orig.-Füll */i Fl . „ 8,35
1862er Dovbbeimsr Dom-

deobane ^, Orig. - Füllung „ 14.—
Kognak:

Vve . Dujardin du Oo., deutsob »dl 1,30
Lauleon du Oo. „ „ 1,70
D. Villsmond L Oo , Lastkl . „ 2,40
B. Daniaud lils du Oo. Lognab „ 3,50

LariassonduOo., Orig.-d.br . „ 4,—
L . Rormandin du Oo. . . . „ 4,—
d. Lrunisr du Oo. (3 Lronsa ) „ 5,—
d. DeniesLenrzu blouniorLOo. „ 5,50

Obl sie. :
Feinstes Balelöl Oarvin du kils,

Ries . . . . . . . »di 1,75
Lester Lordeaux-Lssig,

d. Oalvet du Oo. , Bordeaux „ 0,75
Üüo8slwkms:

* 1900er liFiltinger . . . . »dk
„ Oaseler
„ Lisporter . . . . „

^eltinger

0,50
0,60
0,65
0,70

1900er ^ .lkerDerrenb.Oellnvr
„ LeilerLkskkerb . Nentj.
„ Lünderiob. Lirnbaum

dao . Dabm . . .
* „ Orüobauser . . .

„ Irarbaober . . , .
„ Lrdener Iroppobon .
„ blerl. 8tekkensb . 8tvkk.
„ BiesererLaulsb Usbn
„ Lrauneberger Lasen-

lauker (8obreibsr)
„ Valvigsbsrg . Osiers-

berg Maox) . . .
1896er dvseksböksr Auslese .
1899er 8obarrbokbsrger . .
1898er 2eltinger 8oblossbsrg

Ve88si'1-Wsins:
8awos Lkusoat . . . . .
Lortvmin , old . . . . . .

, kin old . . .
„ vbite ver̂ old . .
„ „Oood kort" . .

Lbsrrzu, old . . . . . . .
„ kin old . . . . .
„ very old dry . . .

Idadeira, old . . . . . .
„ golden kin . . , .
, extra supsrior . .

Idalaga, brovm . . . . .
^ ^rbrte , . . . ,

Vermoutb di kreotino . . .
„ dl Marino Original

Narsala dry.
„ old extra kin . . .

kum , ^ sk U8W . :
Rum, alter, veisss Laxsel ,
Rum , alter, keiner . . . .
Rum , extra kein, Lastgvkl . .
damaiba-Lum, Hi -Orig. Bitekkl.
^ rab de Oüa
^ rab de Batavia . . . . .
Oberry Brandy, boll . N . . .
Ouraxao dubbeld orange . .
Dansiger öoldvassvr . . .
Bier-Logoab, exquisit . . ,
Llibovits symivr . . . . .
^ bsyntb Luisse . . . . .
Laxusinsr (Lenedibt. Brsatr)

Biterkl . . . . . . .
Obartrsux-Brsats, Biterkl . . .
^Vbisby Bbrss Oküvns . .
iFbisby Bbros 8tars Daig L

Dnig . .
^Vbisby Robertson du Oo. . .
^ rrab, Rum, Burgund. Lunsob-

Bssen2 . .
(Lvesialitätvon blundt dl; Oo.)
Lonvsdiseber Lunsob,

V» Fl.
, 0,80
, 0,65

. 1,16
, 1,20
, 1,25
, 1,30
, 1,35
. 1,75

. 1.S5

. 2,10

. 2,40
, 2,50
. 2,75

1 .40
1,80
2.20
3,25
1,45
2.60
1,70
1,75
1 .50
3,-
1.50
1.50

(Bisgetranb)
Orig.

, S .50
» 3.70

L 1,75

2,50
allerblau verlange über berübmte dabrgängs und Idarbsn Lpsrnal-Okkerte . Bbenso steben über Fassveine

Rlarben Londsr-Okkerten auk ^Fuosob sur Vsrkügung.
flli' 1ak! sl ! o86 Weins winä gar'Lniisi'1, kliiMkonvsnisi'Snöss rui'iivlcgsnommsn.

vis Keliensisn sieben untei' stanäigsi' Konipoile äes kei'ioiik Lbemilcei's üe^ n Vf. 6. Kiseiiof-Vefün.
VvrSSirckldSÄLUSHHNSrr : Flasoben, Lörbe, Listen und sonstige Bmballags vird niobt bersobnet. —

Versand nur gegen Raebnabme oder Voreinsendung des Betrages, weniger als 12 Flasoben verden niobt versandt.
Bestellungen sind au riobtvn an LirrsatLX UHtl LSl1SDvLsr » r

v . SoL « olL L 60 . , Sonllir IV ,
relspbon I 8440 . 11/12 , Molln -Sn - Slrasss 11/12 , Im LlaL

Lelegraoun-^ drssss : ^Foinbandel-Lerlin.

LokdarA, Hoskunstsürberei . Chemische Wilsche.Oldenburg Fernspr. 4
Innerer Damm 1.
Heiligeugeiststraße.

Auktion.
Ofter«k«rg.

FreUag , dm 29 . April,
»ach« . S Uhr a»f.,

^
solle « fortzugshalber m der Wohnun,
der W« . Ehlers , Hermannftraße 12
folgende Sachen öffentlich gegen Bar¬
zahlung verkauft werden:

1 Bettstelle, 1 Bett, IKleiderschrank
1 Kommode, 1 kl. Tisch , 6 S :ühlV
1 Lamp«, Bilder, Waschbalj«, Töp
Kessel, Taffen und Teller, l Mh!
Maschine , 1 Kaffeebrenner uat
sonstig « Sachen.

I . A. i C . Uümmerle.

Empsekle Mein schönes Lager i„

Milhmaschmen,
Henwender

un - Heurechcn,
l»WW-sllilht Rlichim.

er empfehle:

sowie sämtliche
V -s,

Fernei
KahrrSder, Nkhmaschinm,

deren Zubehör- «. Ersatzteile.
HaushaltunftSmaschtneu

und -Geräte.
Oese«, Sparherde u. Kessel-
Herde, Dezimalwagen uu-

Gewichte.

kAgeuLtelie.
RL . Reparaturen schnell u. billig.

g«iiir. llscksii,llli !« ckr,
Elsfleth, Steinstr .,

empfiehlt zu billige » Preise « :
Uhren , Kette«
u. Goldware » ,
sowie was»
goldene Traa-
ri «ge. Sehr gute
Taschenuhrenin

gSM Nickel v. 10 Mk.
an , unter Ljähr.
Garantie , in
Silber v. 14 Mt.
an . Meine Uhren
find nur erstkl.
Fabrikate,wofür

ich eine reelle Garantie übernehme.
Reparaturea schnell u. billig.

^ 7

Oelfarbe «,
streichfertig, p. Psd . 40

mhlckßeUtt NstlllllE
in Fl . » SS, 40 und 60 1»,

Aahrradkack
empfiehlt

in Dosen » 40

L. Meger.
Ecke Milch - I».

Donnerschweerstr.
Meinen schweren , einfarbig, schwarzen

AnjMMM .ßrM

„Llltoaivs"
v. Angeldspr.-Hengst „Asmar " a . d.
Prämienstute „Calma " , St .-B. Nr.
1107, empfehle zum Decken.

Deckge .d 30 »« , güst 10 ^
Oldenburg.

lltnr . Keräss.
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3 . Beilage
sN 95 -er „Nachrlchtea str StadtMdLand " vom Sonnabend, de» 83. April 1994

Salast der Ireien Künste auf der Wettausstellung in St. Louis.

EWL

Aus dem Kroßherzogtnm.
D» K«ch»>mck u»Ierer » tt >»r»kI»»n»«U»^ ich«n »erleye,«, Orl̂ nol»« i»t« « ,
» » — Q»r»k>̂» n, »t> , r« »ttit . « iu -Uu»,n > ua » v -richt« L»«r « M »
' " . ßMUM̂ A PMOdM MMchttt- L AOtDWtUKSMM»

* Oldenburg . 23. April.
-«. „Mehr Licht". Dieser Ruf »rtönte im letzten

Winter oft an vielen Stellen der Stadt , namentlich im
Heiliaengeisttorvtertel . J -n zahlreichen , mit Gasbeleuchtung
verseheilen Lokalen war die Beleuchtung zeitweise so
mangelhaft , daß sie nicht einmal das Lesen erlaubte . Es
wurden deshalb verschiedentlich Beschwerden bei der Be¬
hörde geführt , die auch nicht ungehört verklungen zu
sein scheinen; denn jetzt soll im Heiligengeisttorviertel
ein ganz neues Rohrnetz gelegt werden . Für die Na-
dorsterstraße wird das Rohrmaterial , das erheblich größere
Weite hat als das alte , schon angefahren , um in nächster
Leit gelegt zu werden.

*

m. Osternburg , 23. April . Unserer Ortsvertretung ist
es gelungen , m>t ver Stadt Oldenburg eine Vere nbarung zu
erMen , die in sanitärer Hinsicht von großer Bedeutung
ist. Es handelt sich um die Mitbenutzung der städtischen
Sanitätseinrichtungen. Nach dem Vertrage haben
die Einwohner der Ortsgemeinde darauf Anspruch,
gegen verhältnismäßig geringes Entgelt die durch an¬
steckende Krankheiten msizierten Betten usw. in der städti¬
schen Desinfektionsanstalt unter Garantie reinigen , sowie
die mit ansteckenden Krankheiten behafteten Personen onrch
den städtischen Krankenwagen befördern zu lassen . Das
kürzlich vollzogene Abkommen wird jedenfalls allseitig
freudig begrüK werden , besonders auch deshalb , weil es
große Bequemlichkeiten mit sich bringt und Gewähr dafür
bietet, daß die Ausbreitung gefährlicher ansteckender Er¬
krankungen wenigstens nach einer Richtung hin mit Erfolg
verhindert werden kann. Es sei noch bemerkt , daß eine
Anmeldung an zuständiger Stelle genügt , um schnelle Aus¬
führung von Wünschen nach jener Richtung hin zu be¬
wirken.

V Edewecht , 22. April. Eine Gemeinderats¬
sitzung findet Montag , dm 25. April, nachmittags 3 Uhr
in Mügges Gasthause hier statt. Es stehen folgende Punkte

auf der Tagesordnung : 1 . F «lstellung dm Voianschläge zur
Gemeinde- und Armenkasse für das Rechnungsjahr 1904/05,
2. Vorschlag von 4 Personen zur Wahl von Gemeinde-
abschätzern , 3 . Verlegung des Herbstmaiktes 4. Abtretung
eines Areals aus der Wegemasse in Jeddeloh l, 5. Fest¬
setzung des Beitrags zur Dieustbotenkrankmkassepro 1904/05,
6 . Abänderung des Statuts der Dienstbotenkrankenkasse, 7.
Einrichtung einer Fortbildungsschule für Handwerkslehrlinge. —
Der Kaufmann , Gastwirt und Mühlenbesitzer Joh . Oltmer
zu Klein-Scharrel hat sein daselbst am Hunteemskanal be«
legenes Etablissement an die Gebrüder Haase m Strückhausen
verkauft. Der Kaufpreis soll dem Vernehmen nach 50 000
Mk. betragen. Der Antritt er olgt am 1 . November d. I . —
Am 5 . Mai d. I . wird laut Bekanntmachung des Gemeinde¬
vorstehers in dieser Nummer nunmehr die Schauung der
Aue, welche wegen des hohen Wasscrstandes schon mehrere«
male verschoben werden mußte, stattfuidcn.

O Delmenhorst , 22 . April. Nachlangen Beratungen wurde
gestern in einer gemeinschaftlichen Sitzung des Magi¬
strats und Gesamtstadtrats die Ratsherrn¬
wahl vorgenommen , nachdem eine kurze, vertrauliche Be¬
sprechung vorangegangen war . In dieser waren zwer Kan¬
didaten vorgeschlagen, einer von den bürgerlichen Mitglie¬
dern des Stadtrats , einer von sozialdemokratischer Seite.
Nachdem eine Einigung nicht herdeigeführt werden konnte,
wurde in öffentlicher Sitzung die Wahl vorgenommen .'
Der bürgerliche Kandidat , Herr Zigarrensabrikant Bvrchers,
wurde mit 24 von 31 Stimmen gewählt , während der Kan¬
didat der sozialistischen Arbeiterpartei , Herr Redakteur
Schulz , Mitglied des oldenburgtschen Landtages , 6 Stim¬
men erhielt . — Ein Stimmzettel wurde für ungültig er¬
klärt . — In der nachfolgenden Stadtratssitzung wurde nur
über einen Magistratsantrag verhandelt , betreffend Land¬
austausch seitens der Stadt und dem Schriftsetzer Peter
Klein an der Bismarckstraße . Der Antrag wurde ange¬
nommen und dabei bemerkt , daß es sich empfehle , betreffs
des benachbarten , dem Kaufmann Ribken gehörenden
Grundstückes ähnliches an zustreben. — Maglstvatsseitig ,
wurde noch mitgeteilt , daß die alte Dampfmaschine der
städtischen Mühle nunmehr auch verkauft sei.

A Delmenhorst » 22. April . Wiederholt ist in denHühn rstall
des Bäckermeisters B. zu Moorkamp nächtlicher Weile ein-

Krauerrzeitung.
, Im „Berliner Tageblatt " plaudert eine Berichterstat¬

terin sehr anschaulich über die Propaganda - Zen¬
trale des Verbandes fortschrittlicher
Jrauenvereine. Wie notwendig es ist , für die im¬
mer mehr an Bedeutung gewinnende Frauenbewegung feste
Mittelpunkte zu schassen, das beweist die starke Inanspruch¬
nahme der vom Verbände fortschrittlicher Frauenvereine
gegründeten Propaganda -Zentrale (Adresse : Fräulein v.
Welczeck , Berlin W., Lutherstraße 14). Täglich laufen zabl-
reiche Anfragen aus nah und fern em , die sich aus alle Ge¬
biete der Frauenfrage , vorzugsweise allerdings auf Fra¬
gen der Berufsbildung und Erwerbsmöglichkeit beziehen.
Eine Fragestellerin möchte sich zur Gesängnisbeamtin ans¬
bilden und wünscht möglichst ausführliche Auskunft über
alle einzelnen Punkte : diejenige unserer Mitarbeiterinnen,
welche sich speziell mrt diesem Gebiet beschäftigt , gibt ans
dem reichen Schatze ihrer Erfahrung bereitwilligst Rat
und Anweisung über die einzuschlagenden Wege. Me
nächste Fragestellerin möchte den Berus der Bibliothekarin
ergreifen ; wir teilen ihr die Adresse mit , an welche sie sich
wenden muß , können aber nicht umhin , sie darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß die Aussichten aus Anstellung zunächst
nur unsicher sind. Nicht viel besser ist es mit der Gewerbe¬
inspektion bestellt , wonach eine Frau , die sozial arbeiten
möchte, sich erkundigt . Die Regierungen sind bis jetzt mit
der Anstellung von werblichen Gewerbe -Hnspektoren noch
sehr zurückhaltend . Sehr viel bessere Aussichten bietet der
Berus der Haushaltslehrerin , da die Einführung des obli¬
gatorischen Haushaltnngsunterrichts in den Volksschulen
in erfreulicher Entwickelung begriffen ist und viele Lehr¬
kräfte beanspruchen wird.

Diese Art der Auskunftserteilung ist aber nur eine und
zwar eigentlich nebensächliche Arbeit der Propaganda -Zen¬
trale ; ihr Hauptzweck ist es, die Idee der Frauenbewegung
m immer wettere Kreise zu bringen einerseits , die ständige
Verbindung mit den auswärtigen , dem Verbände ange-
schlofsenen Vereinen aufrecht zu erhalten andererseits . Die
Versendung von Flugblättern , Aufrufen , Programmen , Ar¬
beitsberichten , Probenummern unserer Zeitschrift ist in
steter Zunahme begriffen , und erfordert einen bedeutenden
Aufwand an Zeit ssd Wittels , Äuj W - ije

auch solche Frauen , die der Bewegung noch sernsteben, her-
angezogen ; in der Tat sind unsere Einzelmitglieoer ver¬
streut in allen Teilen des Reiches, und wir wissen von man¬
chen Frauen , die in ländlicher Abgeschiedenheit, fernab
von den großen Verkehrsstraßen , mit klopfendem Herzen
den Befreiungskampf verfolgen , den ihre Schwestern , im
Mittelpunkt des öffentlichen Lebens stehend, mutig aus-
fechten. „Me Frauenbewegung " , das Organ des Verbandes,
bringt ihnen Kunde von allem , was Frauen im Inlands
und Auslands erstreben und erkämpfen.

Die Betätigung der Frauen auf sozialem Gebiet tritt
immer mehr m den Vordergrund ; die Anstellung von
Frauen in der öffentlichen Armen - und Waisenpflege , die
Einrichtung von Rechtsschntzstellen, die Teilnahme der
bürgerlichen Frauen cm den Organisationsbestrebungen der
Arbeiterinnen liefern den Beweis dafür . Zu diesen und
anderen vom Verbands ausgestellten Arbeiten versendet die
Propaganda -Zentrale Thesen, so zur Armen - und Wai-
senpslege, zur Sittlichkeitsfrage , zur Alkoholfrage ic. Das
nötige Studienmaterial ist in der Bibliothek zur Frauen-

ganva -Zenlraie nrcyr; ;o
stellerin Auskunft über sämtliche Gebiete und Vereine der
Frauenbewegung „in kurzen Worten ", da sie beabsichtige,
eine Arbeit darüber zu schreiben ; in der Tat eine ziemlich
naive Zumutung . Ein kinderloses Ehepaar möchte ein klei-
nes Waisenmädchen durch Vermittelung der Propaganda-
Zentrale cmnehmen, was sich allerdings damit erklärt , daß
die Zentrale für Weisenpflege der Propaganda -Zentrale
anaealiedert ist, ccher keine von beiden hat kleine Waisen¬
mädchen auf Lager . Eine bekannte Firma schickt eine

nen eine sehr wirksame
machen!

Die vom Magistrat zu Frankfurt a . M bean-
traute Anstellung einer Aerztin zur Unterstützung
des Stadtarztes wurde in der Stadtverordnewnsltzung von

den Aerzten lebhaft bekämpft, aber schließlich mit großer

/ bpSven geleitete rltstü iS t»

gebrochen. So auch wieder in letzter Nacht. DieSaml ist
dem Diebe eine Zucht achttägiger Küken in die Hände ge¬
fallen . Dies scheint bei den Langfingern augenblicklich die

begehrteste Geflügelart zu sein. Der Raub wird in de«
Regel gleich nach Bremen gebracht, woselbst HühnerAchlem
eine sehr nachgefragte Ware sind. — In hiesigen Bürge«
kreisen wird die Frage der eventuellen LanvtagSaupi
lösung bereits viel ventiliert . Es herrscht die Meimm,
vor , daß . wenn nicht ganz schwerwiegende Gründe für ein «,
Auflösung sprechen — andere als die Regelung der Thron -,
folge , die ja auch während einer Regentschaft geschehen«
kann — dieselbe vermieden werden müsse, da ja schon in«
nächsten Jahre eine Neuwahl vorgenommen werden muh.
In unserer Stadt geht es dabei erstens ohne schwer«
Kämpfe bei den Wahlmännerwohlen nicht ab . Alsdann
kommt für die bürgerlichen Wahlmänner unseres Kreises
wieder die schwere Frage , ob mit den Agrariern , oder mit
den Sozialdemokraten paktiert werden soll. Jedenfalls
wird die zu erwartende Vorlage , „Steuerreform " betr ., bei
den Wahlen eine große Rolle spielen.

? Neuende , 22 . April . Unsere Gemeinde hat sich jetzt
auch zum Anschluß an das Schlachthaus Wilhelmshaven«
Bant -Heppens entschlossen.

: Sillenstede , 22. April. Herr Hauptlehrer Rogge-
mann ist für daS Sommerhalbjahr krankheitshalber vom
Schuldienst dispensiert. Vertretung ist vorhanden.

-j- Riisterstel , 22. April. In der Versammlung des
Kriegervereins wurde beschlossen , einer Einladung des
Krieoervereins Accum zum 25jährigen Stiftungsfeste am
29. Mai d. I . Folge zu lechen.

(-j-) Riisterstel , 22. April . Unser Ort , der durch die
elektrische Anlage des DampftischlereibesitzerS Herr«
Meiners Abzweigungen erhält , erfreut sich immer mehr dieser
bequemen Beleuchtung. So haben außer Herrn Meiners Gast¬
wirt Schröder, Ziegeleibesitzer G . Klechauer, Gastwirt Wiggers
und Bäckermeister Siems ihren Betrieb elektrisch beleuchtet;
auch sollen die belebtesten Punkte der Straßen mit Bogen¬
lichte vcrst hen werden. Wie es heißt, sollen noch mehrere An¬
schlüffe für die Centrale in Aussicht stehen.

je . Brake , 22. April . Die gestern erfolgte Meldung
von einem Verkauf der hiesigen Bark „Mona " beruht,
nach einer Mitteilung der Reederei , auf einen . Irrtum.
— Ter Schlächtermeister Pe « shorn verkaufte sein an
der Bahnhofsstrahe Hierselbst gelegenes Hans an den
Schlächtermeister Butz in Fünfhansen für 22 000 Mark . —
Vor einigen Wochen wurde von einem am hiesigen Pier
liegenden britischen Dampfer ein Heizer vermißt . Der
Leichnam desselben ist kürzlich aus der Tegelerplate an-
getrieben und aus dem Kirchhof zu Dedesdorf beerdigt
worden . — Ter Hofschauspieler Albert Blumenreich aus
Oldenburg veranstaltet mit Mitgliedern des Großher¬
zoglichen Hoftheaters am 12., 13. und 15. Mai im „Zentral-
Hotel" 3 Gastspiele.

Vermischtes.
Ueber de« Stand der Pest wird aus Ghazipur , N

W . P ., Britisch-Jndien , unter dem 24. März geschrieben : Mit
der Pest stcht cs hier jetzt sehr schlimm . Die Menschen
sterben wie die Fliegen. Grabesstille herrscht in den einst so
belebten Straßen . Me unter Leitung der Goßner -Mission
stehende „Hohe Schule* hat geschloffen werden müssen , da alle
Schüler vor Entsetzen entflohen sind. Eine vom Missionar
Lorbeer d . Ae . hergestellte Arznei hat schon mehrfach gute
Dienste gegen die schlimme Plage geleistet und manchem das
Leben gerettet.

Paris dürchprivate Wohltätigkeit , durch einmalige Ga¬
ben und Jahresbeiträge errichtet worden . Es ist eine aus¬
schließlich für Frauen und Kinder bestimmte Klinik, deren
ärztliches und Hilfs -Personal nur aus Frauen besteht, die.
sich nach Erledigung gründlicher Studien ohne Entschädi¬
gung in den Dienst der leitenden Frauenwelt gestellt haben.
Die Leitung der Klinik, die den Bedürftigen vollständig
kostenlose Behandlung gewährt , liegt in den Händen der
Baronin Blanquet . Sechs Aerztinnen weihen ihre Kräfte
leidenden Frauen und Kindern . Als Spezialistinnen für
Frauenkrankheiten sind Frau Donzean und Frl . Leder , eine
Russin , tätig . Frl . Cernat und Frau Rob . Harrisson ar¬
beiten im Spezialfach der Kinderkrankheiten ; Irl . Bon-
signorio ist Aerztin für Angenkrankheiten und Frl . Wulff
für allgemeine Krankheiten.

Die schwedische Regierung hat verfügt , daß
unverheiratete weibliche Aerzte mit densel¬
ben Rechten wie die männlichen eine Reihe von amtlichen
Anstellungen erhalten können , zum Beispiel als Gemeinde¬
ärzte ans dem Lande , in Bezirkslazaretten , Hospitälern , im
Eisenbahndienst , im Gesängniswesen usw. Sobald sich je¬
doch eine Aerztin verheiratet , muß sie ihre Stellung auf-
geben, auch sollen weibliche Aerzte nicht als Oberärzte
m Spitälern und nicht als Gemeindeärzte in Städten an¬
gestellt werden.

Die Frauenbewegung treibt in Finnland
merkwürdige Blüten . Der Frauenverein „Union" in Hel-
singfors erklärte jüngst , daß er folgende Ziele habe : Ver¬
heiratete Frauen sollen weder den Familiennamen , noch
die Titel ihrer Männer führen . Auch die Bezeichnungen
„Fräulein " oder „Frau " sollen verworfen werden , da
sie ans Beziehungen zum männlichen Geschlecht schließen
lassen.

Me Gründungeines katholischen Frauen¬
bundes wird ans Straßburg i . E. gemeldet : Er be¬
zweckt eine Organisation der katholischen Frauen des
Elsaß im Gegensatz zum Allgemeinen deutschen Frauen¬
verein , der nach Meinung der Frauenbündler der Reli-
gion nicht die ihr gebührende Stellung in Staat und
Gemeinde einräunie . Neben charitativen Bestrebungen will
der katholische Frauenbund auch zu der Lohnfrage der
Arbeiterinnen Stellung nehmen . Nach amerikanischem
LvrLüd will »um eise weiße Liste einsichren, aus der
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Zwischenahn . Die Schauung der

Aue findet am 5. Mai statt.
Die Anlieger wollen bis dahin ihre

Strecken in schaufreien Stand setzen.
Der Gemeindevorsteher.
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BurgLtzikkBreim.
Am Donnerstag, 28. April,

vormittags 10 Uhr,
sollen auf Ordre des Herrn Bernh.
Steinbrügge und für Rechnung
dessen, den es angeht, auf dem Lager¬
plätze des HerrnBernh . Steinbrügge
m Burg

grötzere Partien in
IV." x 5" bis 8" Tannen

und Kiefern,
1" x 8" Tannen rr. Kiefern,
1 *i, "

X 5" und 5V," Tannen
und Kiefern,

x 6" bis 8" Tannen
original,

Li. " X 4 V. " bis 5 V. " Tannen
original,

außerdem diverse kleinere Partien in
r/s " dis 3 " Stärke, 4" und breiter;
ferner:

amerikan . Eichen - Bohlen
u. beschädigt eingetroffene
amerikan . Gum- u. Pitch-
pine-Bohlen

in passenden Kavelingen öffentlich
meistbietend gegen bare Zahlung
verkauft werden.

Nach Beendigung der Auktion in
Burg findet Fortsetzung derselben auf
dem Lagerplatze am Bahnhof Burg-
Lesum durch Herrn Auktionator
L. Segelke « statt.
- Die Hölzer sind vor und während
der Auktion zu besehen.

Lug. Arsssburg L8M,
Bremen,

beeidigte Börsenmakler.

Bohnenstangen
empfehlen

L. L k. Vesterdolt,
Osternburg.

Im Auftrag billig zu verkaufen:
ein gut erhaltener schwarzer

KW " Gehrockanzug . "MW
_ Wallstr . 28 , oben.

Empfehle schöne, mürbetochende
Moorriemer Bohnen.

H. Stolle , Langestr . 7.

ODTALLLLllOSS

IV . leWised -
Mmg.

1 . H1L88S VULpLsIrll

« Ik . S . SV , 1 . « t . 7 —
, 1 - Mt . 14 — 1 . Ml . 28 . -

Vskbsnli auob unltzk kisvknakms ; vssisnung pkompl ll. stköng verschwiegen.

81MI . komess. SWUl - -

ll
. Ismo.

8vhütting8tr . 14.

Wardenburg.
Wege « ChaussiernngZ - Arbeiten n.

Littel ist der Weg von der
brücke bis Ludwig Otten Hause vm»
Montag , den S5 . April d. I
auf einige Tage gesperrt für Fuhr.
werke. Der Gemeindevorsteher
— _ Millers. '

FZWegen Platzmangel znUtffs'
1 gr. Losa , « Stühle , WasckA
Nähmaschine , lschläfig . Bettstell -

'
neue Zengrolle . Kriederikenstr. k;

'

Zu vk. neue , gut gearb . Kommod^
Joh . Schnitter , Diottenstr .

Wermutwein i ^r< iukl. Fl .
'

Bermonth di Torino 1,60-« inkl. U
Carl Wille , Weingrob!,andla.

?Lll0rLWL
Markt IS s.

Bleibt ständig am Platze.

Ms LGLL
und der Semmering.

Keveße Prajt - Seck.

Heute , Sonnabend : »
Großes Humoristisches

Krei - Ämzert,

wozu ergebenst einladet
Gustav Albrecht (Vertr .).

LrrÄlLGZr.
Wssservei-sorgvng okns ttoekrvservs«',
kSr Vlll«» , DsuäLZussr, <A lueiuäeir «to. , vvlebs Leins 2sutr »1-

vssssrlsiinng babon.
Asts üÄrbss VrsIsrmit LrnAnsntrwxerstiir unter Drued (2-1 Li» .).

« lektix in kr»«»»F«5ai>, , 6» t«n>>« i«»el«nx «t«.LaovL ineUer Letriek nirkt «ri»r<lerli«d, ^ «ckool» nn« «nüt>»r-

n. UammslratbL Lo.
S. nr. «. L.

krorxsbt LoswnL« .

Ltolloll-Lllroixor tiir lUekrstuesvolt
(Stützen , Gesellschafterinnen rc .) Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratis.

Adresse : Frauen-Zeitung, Berlin-Cöpenick.

Km Mittwoch , dm 27. Kprik, wird
vr . pkil. HslsuS 81S <rlLVr,

Dozentin an der Lessing -Hochfchule zu Berlin,
im Kafinosaal einen Bortrag über

halten:
UsLGlSSGZLV

Die Religion Zarathustens.
Beginn des Bortrages 8 Uhr.

Eintrittskarten zum Preise von 2 Mk., reservierte Plätze L 3 Mk .,
werden ausgegebxn in der Schulzeschen Hofbuchhandlung (A. Schwach).

KL Wv8tpka > L koi'n,
Maschinenfabrik , Kesselschmiede.

— Neuänlagen für Dampf und Motoren . —
Rohrleitungen , Krähne für Bangeschäfte , Fleischerei - «nd

Ziegelei - Anlagen , Fahrstühle.

stlle Geschäftshäuser vermerkt sind , die anständige Löhne
zahlen . In Strafiburg , wo für die Herstellung eines
Herrenhemdes 20 Pfennig gezahlt wird , ist eine weifie
Liste allerdings ganz besonders angebracht . Auch für Nie¬
derlagen soll gesorgt werden , in welchen die armen Ar¬
beiterinnen Faden , Stoff , Nahrungsmittel zum Engros¬
preis einkaufen können . Endlich wurde die Gründung
pon Mädchenhorten ins Auge gefaßt - Tie hierbei gezeitig¬
ten Entschlüsse basierten auf dem Vortrage , welchen
Fräulein Lützeler aus Freiburg über die Einrichtung der
dortigen Mädchenhorte Hielt . Dieser katholische Frauen¬
bund scheint die Antwort aus die Gründung des evan¬
gelischen Frauenbundes zü sein . Zu beklagen bleiben solche
konfessionelle Sonderungen stets > und in kleinen Städten
besonders können sie zu einer unheilvollen Zersplitterung
der Kräfte führen . Ob diesem katholischen Frauenbund
ein langes Leben beschicken sein wird , bleibt abzuwarten,
La der von einigen Frauen bei Gelegenheit des Katho¬
likentages in Köln gegründete „Ultramontane Frauen¬
bund " vom Kardinal Fischer bereits wieder verboten ist.

l Fräulein Tr . Ella M ensch -- Darmstadt ist vom
Großherzog voll Hessen durch Verleihung der silbernen
Medaille für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet wor¬
den . Ella Mensch war bekanntlich eine der ersten Stn-

^dentinnen in Zürich und wendete sich dann in Deutschland
literarischer und journalistischer Tätigkeit zu.

In der Haushal tungs schule, welche der Ver¬
ein zur Fürsorge für die weibliche JUgend >der unter
Protektorat der Kaiserin steht , in seinem Marienheim I,
Berlin N ., Borsigstraße 5, unterhält , finden junge Mäd-

>chen von 15 bis 18 Jahren in einjährigem Kursus gründ¬
liche Anleitung in allen häuslichen Arbeiten , im Kochen,
Waschen, Plätten , Nähen und Schneidern und werden
außerdem im Deutschen, Rechnen und Gesang sortgebildet.
Große Helle Wohn- und Schl-afräume bieten in gesundheit¬
licher Hinsicht möglichste Garantie ; aus Spaziergängen und
durch Besichtigungen lernen die Schülerinnen die Sehens¬
würdigkeiten der Residenz kennen.

H and e ls sch ul kurse. Zu den vom Handelsmi¬
nister in Berlin eingerichteten Kursen für Handelsrecht,
Kandelswissenschaft usw sind 31 pädagogisch vorgebildete
Herren und 6 Damen emberufen worden . Die Frauen
erhalten , ebenso wie die Männer , freie Reise und pro
Monat 100 Marl Diäten . Zweck der in einem Saal der
Berliner Börse stattfindenden Kurse ist, geeignete Lehr¬
kräfte M M HandelLMMuM tzWUMeL die dem¬

nächst an Real - und höhere Bürgerschulen , namentlich im
Osten, angegliedert werden sollen.

Die Ortsgruppe Breslau der Gesellschaft
für soziale Reform behandelt den Stand der Heim¬
arbeit in einem vier Wende umfassenden Vortragscyklus.
Als am dritten Abend Lic . Mumm über die Organi¬
sation der Heimarbeiter und den christlichen Ge¬
werkverein der Heimarbeiterinnen sprach, kam es zu leb¬
haften Auseinandersetzungen zwischen den freien und den
christlichen Gewerkschaften. Am vierten Abend wurde die
gesetzliche Regelung der Heimarbeit behandelt . In einem
znsammenfassenden Schlußwort hob Professor Sombart
den Wandel der Ansichten über das „Idyll der Heim¬
arbeiter " in den letzten zehn Zähren hervor . Tie billige
Heimarbeit diene nur der größeren Ausbeutungsfreiheit
der Unternehmer , ihre Zurückdrängung sei also nicht
zu beklagen . Tie Fabrikarbeit , mit ihrer stetigen Arbeits¬
verkürzung und Lohnerhöhung beruht auf der Steige¬
rung der Produktivität der Arbeit , sie must die isolierte,
zersplitterte , dezentralisierte Produktion in der Heim¬
arbeit ersetzen. Für die nicht .vollarbeitsfähigen Per¬
sonen mag man durch Erlaubnisscheine die Hausindustrie
als einen Notbehelf ausnahmsweise offen lassen.

Das ErholungsHaus Schloß Rhoden (Wal¬
deck), vom Lehrerinnenkrankenverein Hanno¬
ver - Linden gegründet , will erholungsbedürftigen ge¬
bildeten Damen , nicht Kranken , aus ganz Deutschland Auf¬
nahme zu vorübergehendem Aufenthalt gewähren bei sa-
milienartigem Zusammenleben und völliger Freiheit der
Bewegung . Es soll das ganze Jahr geöffnet sein. Auf¬
nahme finden vor allem berufstätige und „klebepflichtige"
Damen , also Lehrerinnen und Erzieherinnen , in kaufmän¬
nischen Bernsen arbeitende Damen , Bankbeamtinnen , JU-
spektorinnen , an der Post angestellte Damen , gebildete
Krankenpflegerinnen , Seminaristirmen , Haushalts - und
Gartenbauschülerinnen usw -, Preis täglich 3 Mark für
Wohnung , volle Verpflegung (5 Mahlzeiten ) usw. Mit¬
glieder beigetretener Vereine zahlen täglich 2,50 Mark.
Nicht berufstätige Damen zahlen täglich 3,25 Mark . Die
Aufnahme erfolgt nach Reihenfolge der Anmeldungen,
die möglichst frühzeitig an Fräulein M . MührY in Han¬
nover , Fnndstraße 9, Vorsitzende, zu richten sind.

Im Anschluß an dieinternationaleKunst-
und Gartenbauausstellung in Düsseldorf
wird ein allgemeiner Frauentag geplant . Das
M ÄL Wohlfcchrtstzfî iMd M MMÄeMEgeLWM

Damenkomitee hatte zur Stellungnahme zu dieser Idee
eine Versammlung ins Parkhotel einberufen . Der Vor¬
sitzende der Ausstellung , Professor Fritz Röber , erstattete
zunächst an der Hand von Plänen einen Generalbericht.
Ter allgemeine Frauentag würde sich vor allem mit
der Stellung der Frau zu Kunst- und Gartenbau und
deren Beziehungen zu Schule und Haus , sowie mit der
weiblichen Vorbildung in Gartenbau - und Landwirtschafts-
schulen zu beschäftigen haben . Es wurde beschlossen, ein
besonderes Komitee zu bilden und ein Arbeitsausschuß gs-
wählt , um die einleitenden Schritte zur Verwirklichung
des Projektes zu übernehmen . Ter allgemeine Frauen¬
tag in Düsseldorf würde sich zweckmäßig zeitlich an den
Frauenkongreß in Berlin anschließen , und es könnten die
Tage vom 23. bis 24. JUni dafür in Aussicht genommen
werden . Hervorragende Vertreterinnen oder Vertreter
der verschiedenen Fächer müßten die Referate überneh¬
men ; für die Versammlungen steht die Aula der in un¬
mittelbarer Nähe der Ausstellung gelegenen Königlichen
Kunstakademie zur Verfügung.

Eine H alb b lutindian erin ans dem Stamme der
Chippeway , ein Fräulein Rosa Bourassa , ist als Maschi¬
nenschreiberin und Stenographin beim Vorstand der An¬
thropologischen Abteilung der Weltausstellung in St . Louis
1904 tätig . Die junge Dame war bisher Lehrerin an
einer Jndianerschule und ist durch Heirat und Abstammung
verwandt mit den vornehmsten der jetzt noch lebenden
Hänptlinasfamilien . Sie ist auch im Interesse der Jn-
dianersache wiederholt schriftstellerisch tätig gewesen.

Das jüngste Mitglied des Redaktions¬
stabes . Die australische Frauenzeitung „Australian Wo-
man ", die in Sydney erscheint, hat ihren Redaktionsstab
um ein merkwürdiges Mitglied bereichert . Im Oktober
fand man auf der Türschwelle der Redaktion ein in
einen Shawl eingehülltes kleines Baby liegen . Das Kind
trug nachstehenden Brief bei sich : „An die Redakteurin.
Ich weiß nicht, was ich mit meinem Baby machen soll.
Ich habe mein Bestes getan , kann den Kleinen aber nicht
länger erhalten . Ta Ihr Blatt eine Frauenzeitung ist,
dachte ich, daß sich vielleicht unter Ihrem Stabe jemand
befindet , der sich seiner annimmt , bis ich ihn wieder zu
mir nehmen kann . Als ich in Ihrer Zeitung das Bild
von dem Kinberhospital sah, kam ich ans die Idee , daß
Sie sicherlich Kinder gern haben ." Der Kleine wurde feier¬
lich M Mitglied des Redaktionsstabes adoptiert.
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Vildslm Meedslt , MÄMiikLlirill, vüstrov i . M.
Große Auswahl in

Pferdegeschimu,
in elegant , u. eins . Ausführung , ferner
selbst gef. Schultornister « , Hand¬
koffern, Taschen , Portemonnaies usw.
empfiehlt

Solls,
Heiligengeiststraße 25

In » lllcrncn 2»ALrüolrL«l»I1«l»vi »svrbaltsn in unserer konLessionisrtsn/install vorLügllobeAusbildung, kür
grössere Lnabsn bestvkt eine
6üi'tnor-,I.oki'- u.foildildungssvkuls.
krosxslrto vvrdsn versandt.
Svbulvorstvbsr ^t .Wiiit ^rrrrarrL.Llnr « . ImlrvL

Lrsinsn , Ltbrsinsrstr . 35—37.
Bauplatz , mind . 8— io ar groß,ev. kl. Haus mit großem Garten , zu

kaufen gef. Off . S . 7L3 Exp . d. Bl.

Zur Saat
empfehle:

Prima Seradella,
Prima Schwed . Klee,
Prima Weiffklee,
Prima Raygras,

um zu räumen , bei jedem Quantum
billigst.

Herrn . Knüpling , Breme » .
Osternburg . Billig zu verkaufen

em vierrädr . Möbel -Handwagen.
Eloppenburgerstr . 18.

kenöllge» Sie
4^

4^ llhren4^
4^

oüvn Kolli- , 8 l !bk>'- u . Alfenillk - W -ll'en,
so wenden Sie sich vertrauensvoll an

Uhrmacher und Juwelier,
Oldenburg , Langestraße1.

Nur neue Ware in reichhaltigster
Auswahl u . modernster Ausführung.

LWz Laltdrr

Das poinsts aUcokolstoio Lr-
friöcstungsgvtrSnIcder Lsgsnwsrt'
niofit Ml verwechseln mit ^ xtelwein oder I ^iwonLäen . komrll
ist aus keinsten ^ sptslu sterZesteUt, trei von Lletalleu Lonser-

vierunASmitteln u . AuchcirnisatL . Vilvllsrvsrltsufsr überall gesucht.

Xaräti . kowril (-0 . , llswilUi 'g 15 .
^ LsLommdedVoblLrdmrrlrsrd!

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eine verrostete od . abgetragene

- - Klalil - ^ SlSvIiSir - QlLll ? ^
besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar , in 4— 5 Tagen zurück. Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 M.
„ „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto 33 Pfg . -—

1 ^. Labul « 0x ^lÜ8I'UNg8- /iN8isIt,

kabillcuaaick« rs Lage r»k ?rode
wssvikmvir, u» ^eävmo »v» O^ls^evkart «i Med
Vv» äsr SÜLe » vsvrer ^ srou ru üdorreuxeu » mr »«r

Zstderrtatzl -basirrmerrer No. 30
lkiikIppeiisa

I»i» LoU s « eLNL»i>, kertie « u» S,di »L<L , mit 8t «i, .
Ntttvll M . 1, » » a » t« r SM » rtr »r S »r»atio . L «»teN »r v »r-
xLicdtst - jod , ä«s L »tr »x duursa So L»^ mi «in - rxisr S»»
N «»»,r r «tollirv »»»S«u . ^ I»v k «i» Nimaol

Nodr »I- «io Stück v «r»»oS «ll vir »or »» t »r n »ck-
L»Iuo «. t» Uolckeürikt pro 8t . 10 ktx.

w «dr . p «rt »krei,or-
HUINvVN ^ » o»oü «o vir » o»«ro

L »optpr »i»k »t» lox o««„ t»
^tu«ü«d« roit r ». 2006 ad-

dUüovxvo Liier
Lt »äiv »r «o,
L «ü»rv »r »i>.

SoU - »->»

I Sildsrvarsil , kkeitsv , Seoisv , U »ork «Itoi >xi »rtücsI »»vl » Vi»d> N «»Ir,tt « l.
16ebr. l0olferir , lSalä d. soilng -nn° . «

Großes Lager
lN genau

auf Firma
Wollgarns ^

Beinlängen
mit

Doppelknie.

Lrust Hil . Lvllkvll , Schüttingstraße 5.
Mechanische Mafchinenstrickerei.

Großes Lager
in gestrickten

llnterreugeii. StrümpfeEs werden sämtliche
gestrickte Waren

^auch nach Wunsch
angefertigt.

O . H . SraAL « !?, Baumschulen,
Horrttcrrrrp Hei WerveL i . ALS.

Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Banmschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

bewurzelter Ware wie Lbstbäume , Alleebäume , Ziersträucher u. Bäume,
Rosen, Koniseren, Rhododendron, Forstpflanzen, Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 30 Morgen . Beförderung
der Pflan - en per Eilgut zum Fracktguisatz.

Wi886n 8 ie 68 8elion?
dass 8is »ns Ikrvm resx . jsdsm fsbrrsäs

obnv Abänlisrung desselben
« ln 3Io1oi ' i ' » cl :

machen Hennen obn« liunclsrts von Î srlc
ausruAehsn ? — Verlang en 8ie sokvrt

krospelrt und kreise hierüber.

^ . - 8 - , Itrescken 238.
Lillixst « und beste Leauasguells lür kabrradsr

und 2ubsbörtslls.

« °u !
" "°^ "L°-'E 8 obklIograpb. ^ °^ 20 ?tz.

Lhnc L'
orkenntnisse kann jeder mitiels des gesetzt , gesch . Vergrößerungs -Apparates

„ Schelloaraph "
nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften, Genrebildern,

Zeichnungen, Ansichtskarten usw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen. Erhältlichrn Papiergeschäften sowie direkt beim Engeos -Alleinvertrieb H «>„ rv 8c >ii, « idci -,« aiinovoi -, Holzmarkt- und Sch !oßstraßenede. Jeder Käufer erhält eine genau«
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Emsensuna von 45 Pia . in
Briefmarken, zwei Apparate 65 Psg.
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6
. Sehrelr

L
Lohn,

Ledtsrasträsss 21. — KezrAcket iw srkrs 1811.
-̂xx >L̂ ^ Lo<x >-

Haräinsn unä Liors ? .

6pd'88le ^U8^ 3k>
- stilvollen 2elelrnungen ln eilen Websntsn . -

Lngl. I'üll - u . Lpitrsn-
Qsi ' clinSn.

ktslisf - I'üll - Lsk'clinsn.

Point - lsvo - Lpitrsn - Ksi-öinvn.

kkieke8on1imLn1v
— 81lekensi -, vancl- u . 8pllrsn ^usylknungen . —

Lpaolitsl - Lliolronsi-
Lanclinon.

Volant - Lanclinsn.

I'üll - Ltonss.
81vt8 gno88S8 l-Lgsn von llsp diillgsisn kanklinv jis psg . Pp . kilvlsp) bis ru ävn

Liivpvlvgantvstön stsukvitvn.

stoulssux - u . ) ionZre? ? - L >koffs.
Lolisibsn - t-iai'clinsn,

t.ambi'oquins.
^bgspassts rwsissitigo

2ugvonliängo.

klouisaux-Ltoffs
LH sLLSILZSStLLNliraL ^VLL SrsttSLL.

Kongnsss -Ltoffs
uncl 6ars - Voi'kängs.

^ esle von Oap6 !nen u . einreine knacks
ULklSI » )? r?b18 . "MU

Noppckvvkvll, kries -LtsSis, SvdlLkäovkvll.
kadosostoKs. huLlitü ä«r kLissrIiedM dimiiö.

nrrä LarniSi »
.

Großenmeer . Hknr. Jmkeu
zu Oberstr. Seite hieisekb,t läßt wea.
Aufgabe des Haushalts "

Llliiubkiiii. M. Ajiril cr.,
nachm . 4 Ur anfang .,

8 junge Milchkühe,
wieder belegt,

1 Kuhrind,
1 Kuhkalb,
5 8 Wocheu -Frrkel,
1 guste Sau,
1 milch. Ziege, 8Ü Hühner,

1 Staubmühle , Gropentarre , it ^ yer,
karre, 2 Borskarren, 2 Tor , Hecken.
2 Karrenyecken, 1 kl. Mvoregge,
2 stein . Schweineblöcke , hölz . dno,
Backtrog, 2 Waschbaljcn, 2 Paar
Jocheimer, Milch- u. Wassereimer,
3 Aiilchkannen, Karne u . Rahm-
küsen , Einsatzfässer, Balje » u. Selten,
2 Scheffel, Wanne , Schleifstein,
Miichborte;
2 vollständigeBetten , Kleiderschrank,
Pult mit 'Aussatz , Tische u . Stühle,
2 Wanduhren , Kommode, Koffer,
Waage u. Gewichte, gr. Zinüopf,
eis. Töpfe, Kessel u. Pfannen,
Kummen u. Kannen, Teller u.
Taffen, Messe« u. Gabeln, Lampen
u. Laternen, l Barometer , kompl.
Zimmergerät (Axt, Beil, Sägen,
Bohren, Hammer , Meißel u. s. w.),
Ketten u. Tauwerk, Sensen, Loten,
Haumesser, Schlippen, Forlen,
Harken u. s. w. ;

auch : Eß - u. Pflanzkartoffeln, 600 Pfd.
Roggen, 200 Pfd . Hafer , Heu u.
Stroh , 4 Seiten Speck , 1 Schinken,
halbe Köpfe und Würste, Erbsen u.
Bohnen, sowie auch verschiedenes
eich. u. tan «. Nutzholz, Brennholz
u. Sträuche

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haare , Aukt.

Butter.
Von heute ab empfehle täglich

frisch feinste Bauernbutter , Pfund
1 . 10 ^ L, bei Abnahme von 5 Pmnd
1.05 ^L, sowie frischen Sahne-
Schicht-Käse, Stück 60

8. ll . Loüo,
20 Langeitr. 20.

statt 210 Mk. verk. 5., also neueste voll-
ständ. Aufl.,21 hocheleg . Bde. m. iämtl.
Sublementbänden , wie neu, kompl . u.
fehlerfrei, D . SS « poftlag. Elsfleth.

Berne. Hinrich Rabe zu
Berne läßt am

ImnStiz , de« 28. April,
nachm. S Uhr anfgd .,

bei Rabes Gasthof
18—20 beste junge
Weidekühe

(teils belegt, teils güst)
'
Uchtrag . Kühe

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

g . RS, „ .
Sttohanse « b. Rodennrchen . >ju

verkaufen ein neuer Oppenheim«
und ein neuer Federwagen.

Joh . Onken.

Kl . -Bornhorst . Habe 2000 Pfd.
Heu zu verk. Heinr . Wiechmann.

Liirsilslsllell uoff
8rui »tariell.

^ » vtSV - SaValorlruar
vr . Alfred Müller,

Braunschweig,WcndentorpromenadelO
Frauenkrankh ., Blasen« u . Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst u.
Blutarmut , Nervosität . Ansteckende ».
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Tas
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

SstHStlorinnL LLarlsirdatL
b . Qoslsr - s.

Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen, Störungen des Stoffwechsels,
Verdauungsschwäche, Rheumatismus , Gicht rc. Physik.-diätet . Heilverfahren,
Ataxie-Behandlung nach Frenke! und Goldscheidcr, sowie alle übrigen be¬

währten
vn . mell.

Heilmethoden.
VOLLILO,

Prospekte durch die Verwaltung.
ßlenvenLnrl u. änrll . virelrloi '.

Illlrilsus r« i8eltell»>m 'f N
Heilanstalt u . Pension st Erholgsbedürft.,

unmitt .b . a . waldr . See (600 da) u .in eig . Park
(4 Im) . Zentralheizung . — Elektr . Licht —
Wafserleit . — Hydrotherapie . — Elektro¬
therapie . — Massage . — Diätkuren . —
Gute Verpfl . — Maß . Pr . — Näh. d. Prosp.
Vr . ZUivMvellvr , dirig. Arzt u . Besitzer.

kiotl >8ekbskl
Ourob LIiins, äus

l -ags uuä rsivbs
trsnnälivliuts äor

suf stöbe.
milässts, änrob
VsAsbation äas
IkorässsbLäsr.

^ ustübrl . rrosxskts wib^ vss .bo äsr Lsissiouts , so^vis sobriktl.
^ .usüuutt Lurob ä,o Vnckvk «»ik» inl88ian ur . ä äsn Ligout.

äsr Laävanstalt 61. V. Wblselt.

llr. Kostbs8 ärztk. Famikrenheim
B ü ckeburg . Kurpensionf. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige rc. Ent¬
ziehungskuren. — KI. Anzahl Kranker , „orz.
Verpfl. , Herr!. Lage. — Pensionspr. inkl.
ärztl. Behandl. 25—35 Mk. pr . Woche . Bei
längerem Abschluß Ermaß . L es. auch zu
empf. als dauerndes Heim für alleinsteh.
kränkl . Herren u. Damen. — Näh, d . Prosp.

Bad Wildunqen , S«stlli»Hnße,
Villa „ Lnrolni«

Heimstätte für Pflegebedürftige. Nach freier Wahl . Wohnung mit oou«
und ohne Vension. _ _ , —

Kiklhte - il.K«tschtt-VtrÄ
Oldenburg und Umgegend.

OM ' Am Sonntag , den 1. Ma i:

g : Ball Hfl
im Saale des Herrn G. da « der Zee

im « Grunewald " , Eversten.
^Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Bringe hierdurch mein Lokal in
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll

Idsoäoi ' » Läsoker,
Restaurant

Thüringen. Koburg.
Ein kleiner gut erhaltener Spar

Herd billig zu verkaufen. Nachzu
fragen Bahnhof Etzhorn

- IM Reichsadler.

Mzeii-
und Berdauungs-
beschwerden keine
Spur mehr, se -b
dem

L
'eßMlll

mein alleiniger
Magenbitter ist.

Vertreter : Herr

IllbVolijeik.
Oldenburg i. Gr.,

Steinweg Lu.

Etzhorn
D . Buttelmann

Zu verk . e. j . güste Kuh-
ann , b. Schiefen Such -.

1drlt»>n r . Lnieh »t» Sbeptz-ttaU»».»; z» d »n b,»pt«r>. b. nnv iv -tzchaL VkdeubniG,
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4 . Beilage
s« -N 95 der „Nachrichten für Ltadt iad Land « vom Zonnabend, de» L3 . April 1904
Handwerker und Lehrling.

(Fortsetzung.)
Dauer der Lehrzeit.

Nach Paragraph 130 a der R . G.-O. kann die .Vehrzeitmf die Dauer von 3—1 Jahren ausgedehnt werden , sie>arf den Zeitraum von 4 Jahren nicht übersteigen . TieHandwerkskammern können mit Genehmigung der höherenVerwaltungsbehörde über die Dauer der Lehrzeit für dieeinzelnen Gewerbe oder Gewerbezweige besondere Bestim¬mungen erlassen . Ebenso sind sie befugt , Lehrlinge inEinzelfällen von der Jnnehaltung der festgesetzten Lehr¬zeit zu entbinden . Die Handwerkskammer zu OldenburgHut im Interesse einer guten Ausbildung die Lehrzeit fürsämtliche Handwerke , mit Ausnahme der Bäcker-, Kon¬ditor -, Müller -, Schlachter -, Bootsbauer -, Blockmacher- undBarbierhandwerks aus 4 Jahre festgesetzt. Kür die ge¬nannten Handwerke beträgt sie 3 Jahre , für Barbierejedoch 3 ein halb Jahre.
Vereinbarungen , wonach die Dauer der Lehrzeit kür¬zere Zeit betragen soll, wie sie von der Handwerkskammerfestgesetztwurde , sind, falls sie von der Handwerkskammernicht genehmigt wurden , wichtig . Tie betreffenden Lehr¬herren können , auf Antrag der Handwerkskammer , in eineGeldstrafe bis zu 20 Mark genommen werden.Wie bereits bemerkt , kann die Handwerkskammer inEinzelfällen nach Paragraph 130 a der R . G. O. eine Ent¬bindung von der Jnnehaltung der festgesetzten Lehrzeitauf vorherigen Antrag aussprechen.Ter Lehrling hat zu diesem Zwecke ein selbgeschrie-Lenes Gesuch um Verkürzung der Lehrzeit an den Vor¬stand der Handwerkskammer einzureichen.Kommt die Handwerkskammer nach eingehenderPrüfung der Verhältnisse des Lehrlings zu dem Ergebnis,daß die Lehrzeit verkürzt werden kann , so kann sie dieVerkürzung genehmigen.

Der Lehrvertrag.
lieber jedes Lehrverhältnis ist innerhalb vier WochenNach Beginn desselben ein schriftlicher Lehrvertragzwischen dem Lehrherrn und dem Lehrling unter Beistandfeines gesetzlichen Vertreters abzuschließen. (BürgerlichesGesetzbuch Paragraphen 106, 107, 113 und R . G. O. Pa¬ragraph 126 b) . Hierbei ist der von der Kammer vor¬

geschriebene Normal -Lehrvertrag zu benutzen. Ter Vor¬mund bedarf zum Abschluß dieses Lehrvertrages der Ge¬nehmigung des Vormundschaftsgerichtes (Paragraph 1822Abs. 1 Ziffer 6 des Bürgerl . Gesetzbuchs.Ter Lehrvertrag ist in drei Exemplaren auszu-sertigen, von denen je eins von dem Lehrherrn unddem gesetzlichen Vertreter des Lehrlings aufzubewahrenist . Das dritte Exemplar hat der Lehrherr binnen 14 Tagenauf seine Kosten portofrei an die Handwerkskammer ein¬zusenden.
Gehört der Lehrherr einer JUnung an , so ist er ver¬pflichtet, das 3. Exemplar des Lehrvertrages statt derHandwerkskammer der Innung einzureichen.Von der Handwerkskammer wird der Lehrling in diebei derselben geführte Lehrlingsrolle eingetragen.Für das Einschreiben hat der Lehrherr , welcher einerInnung nicht angehört , eine zugleich mit dem Lehrver¬trag portofrei einzusendende Gebühr von 3 Mark zu ent¬richten.
Ter mangelhafte Abschluß des Lehrvertrages kannfür den Handwerker verhängnisvoll werden . Abgesehen. davon, daß der Lehrherr , welcher den Lehrvertrag nichtordnungsmäßig abschließt, sich strafbar macht, hat dernicht ordnungsmäßige Abschluß des Lehrvertrages auch

schwerwiegende Rechtsnachteile im Gefolge , nämlich Aus¬
schluß der zwangsweisen Zurückführung des Lehrlingsbeim Entlaufen aus der Lehre und Ausschluß , der Entschä¬
digungsansprüche bei vorzeitiger Lösung des Lehrver¬hältnisses.

Gerade auf den ordnungsmäßigen Abschluß des Lehr¬
vertrages , welcher vom Lehrherrn , vom gesetzlichen Ver¬treter des Lehrlings und von dem Lehrling selbst zu
unterschreiben ist, ist sehr zu achten, denn durch Achtlosig¬keit in dieser Beziehung hat schon mancher Handwerkereinen empfindlichen Schaden erlitten . Mancher , der zuBeginn eines Lehrverhältnisses äußerte : „An dem Lehr¬
vertrag ist mir nichts gelegen , wenn die Handwerkskam¬mer oder die Innung es nicht verlangten , würde ich
überhaupt keinen abschließen" ist anderen Sinnes ge¬worden , sobald Verhältnisse an ihn herantraten , welchelehrteü , daß es doch in eigenem Interesse liegt , einen vor¬
schriftsmäßigen Lehrvertrag abzuschließen.

Pflichten des Lehrherrn.Der Lehrherr soll den Lehrling in den bei feinem
Handwerksbetriebe vorkommenden Arbeiten des zu erler¬nenden Handwerks dem Zweck der Ausbildung entsprechendausbilden . Er muß entweder selbst oder durch einen ge¬eigneten , ausdrücklich dazu bestimmten Vertreter die Aus¬
bildung des Lehrlings leiten , die Lehrlinge zur Arbeit¬
samkeit und zu guten Sitten anhalten und vor Ausschwei¬fungen bewahren . Auch hat er den Lehrling zum regel¬
mäßigen Besuch der Fortbildungs - oder Fachschule anzu-halteu , sowie ihm Gelegenheit zum Besuche des sonn-und festtäglichen Gottesdienstes zu geben . Die erforder¬liche Zeit hierzu zu gewähren , ist der Lehrherr verpflichtet.Mit Annahme eines Lehrlings übernimmt der Lehr¬herr eine ganze Reihe schwerwiegender Pflichten , welcheleider von sehr vielen Lehrherren nicht ernst genug ge¬nommen werden . Mancher Lehrherr nimmt Lehrlinge , le¬
diglich um sie als billige Arbeitskräfte auszunutzen ; der
ihm obliegenden Ausbildungspflicht genügt er nur in¬
soweit , als es die eigenen Vorteile gebieten . Es solltendaher Eltern , die ihren Sohn einem Lehrherrn zur Aus¬
bildung anvertrauen , sich vorher wohl davon überzeugen,ob der Betreffende auch die zur Erziehung und Ausbildung
erforderlichen Eigenschaften besitzt. Auch sollte bedacht wer¬
den, daß die Ausbildung der Lehrlinge manchesmal von
Gesellen geleitet wird , welche sich in keiner Weise dazu
eignen . Teils besitzen sie nicht die zur Ausbildung erforder¬
lichen Fähigkeiten , teils lassen sie sich die Ausbildung
nicht angelegen sein und betrachten den Lehrling als Hand¬
langer . Letzteres wird namentlich der Fall sein in Be¬
trieben , in denen der Lehrherr infolge der Verhältnisse sichviel außerhalb des Geschäfts auszuhalten hat und daher
nicht imstande ist, selbst praktisch tätig zu sein, dessen Ge¬
sellen jedoch häufig wechseln.

Zur Ehre des Handwerks sei jedoch hervorgehoben , daß,der größte Teil der Handwerker es mit der Ausbildungdes jugendlichen Nachwuchses sehr ernst nimmt und ihr
manches Opfer zu bringen bereit ist, denn viele haben längsterkannt , daß dadurch zur Erhaltung und Hebung eines
gesunden Handwerkerstandes viel erreicht werden kann.

Wenn sich die Ausbildung durch den Lehrherrn oder
dessen Stellvertreter auch namentlich auf die Ausbildungin praktischer Handfertigkeit erstrecken dürfte , so ist damit
der Ausbildungspflicht jedoch keineswegs Genüge geleistet.Der Lehrherr hat den Lehrling , wie bereits erwähnt , zum
Besuch der Fortbildungs - oder Fachschule anzuhalten und
auch vor allen Dingen die Pflicht , den Schulbesuch zu
überwachen . Diese Ueberwachungspflicht erstreckt sich je¬
doch auch auf die Ueberwachung der Schulwege . Gerade
der Weg von oder zur Schule , welcher in der Regel mit

anderen Lehrlingen zurückgelegt wird , kann dem Lehrling
verhängnisvoll werden , er ist als ein Krebsschaden der
Fortbiumngsschule zu betrachten . Diesen zu beseitigen,
sind nur die Lehrherren infolge ihrer Autorität über die
Lehrlinge in der Lage, wenn sie sich der Mühe unterziehe«
würden , ihre Lehrlinge von Zeit zu Zeit , von diesen un¬
bewußt , auf dem Schulwege zu beobachten und erforder¬
lichenfalls von dem Recht der väterlichen Zucht Gebrauch
machten.

Der Lehrherr hat den Lehrling zu guten Sitten anzu¬
halten und vor Ausschweifungen zu bewahren , ihn hin¬
gegen vor Mißhandlungen seitens der Arbeits - und Haus¬
genossen zu schützen . Um diesen Zweck erreichen zu können,
ist dem Lehrherrn das Recht der väterlichen Gewalt über
den Lehrling eingeräumt worden . Um Ueberschreitungen
vorzubeugen , ist jedoch jede überflüssige und unanständige
Züchtigung , jeoe Mißhandlung oder die Gesundheit deI
Lehrlings gefährdende Behandlung verboten.

Die Pflicht , den Lehrling zu guten Sitten anzuhalten,
ist im Verhältnis zu der , ihn vor Ausschreitungen zu be¬
wahren , eine verhältnismäßig leichte. Letztere begegnet
häufig großen Schwierigkeiten , weil immer mehr die Sitte
Platz greift , den Lehrung außerhalb der Wohnung des
Lehrmeisters unterzubringen oder ihn bei den Eltern woh¬
nen zu lassen . Trotzdem der Lehrherr mit dem gesetzliche«
Vertreter oes Lehrlings und diesem selbst vereinbart , daß,
das Rauchen und der Besuch von Wirtshäusern usw . dem
Lehrling untersagt ist, findet man auf jedem sonntäglichen
Tanzvergnügen eine große Anzahl jugendlicher Lehrlinge,
mit brennender Zigarre , oft in stark angeheitertem Zu¬
stande . Bedauerlich ist es , baß es srch die betreffenden Lehr¬
herren nicht angelegen sein lassen , die ihrer Obhut an¬
vertrauten Lehrlinge besser zu beobachten . Ueberschreitun¬
gen dieser Art findet man häufig jedoch auch an Wochen¬
tagen , wo die Herren Lehrlmge in Wirtschaften bis zumi
frühen Morgen Karten spielen usw . Solche Ungehörig-
keiten müßten energisch geahndet werben , und sollte jeder
Bürger sich verpflichtet fühlen , wenn er davon erfährt , sie
sofort zur Anzeige zu bringen.

Der Lehrherr hat ferner dafür zu sorgen , baß dem
Lehrling nicht Arbeitsverrichtungen zugewiesen werden,
welche seinen körperlichen Kräften nicht angemessen sind,
oder ihm keine häuslichen Dienstleistungen auferlegt wer¬
den, welche die übernommene Ausbildung wesentlich
hindern.

Lehrlinge , welche im Hause des Lehrherrn weder Kost
noch Wohnung erhalten , dürfen zu häuslichen Dienstlei¬
stungen überhaupt nicht herangezogen werden.

(Fortsetzung folgt .)

Innerer Umbau der Lambertikirche.
Am 18 . Februar d . I . hat im Interesse der Sicherheit

des Publikums durch die Herren Stadtsyndikus Murken,
Brandmajor Weber und die Baukommisfion des Kirchenrats
eine Besichtigung der Lambertikirche stattgefunden . Infolge
dieser Besichtigung hat der Magistrat dem Kirchenrat im
wesentlichen folgendes anheimgegeben:

1 . An dem an der Ostseite belegenenHanpteingang sind dir
beiden Stufen unter der Tür so umzulegen, daß sie die
Fortsetzung der äußeren Treppe bilden. Ferner sind die
seitlich angebrachten Windfangtüren umzusetzen , damit
das Publikum die Kirche in gerader Richtung verlassen
kann.

2. Zur Entlastung des unter Ziffer 1 gedachten Haupt-
emgangs find die beiden nach dem Marktplatz und dem
Platz vor dem Ministerialgebäude führenden Türen so
abzuändern , daß auch hier das Publikum die Kirche in
gerader Richtung verlassen kann. Zu diesem Zweck

Kleines KeuisseLon.
Wissenschaft , Literatur und Leben.— Das Manuskript des Kammerdieners. Der

Kammerdiener des verstorbenen Prinzen Alexander von
Preußen, Karl Viereck , veröffentlicht einen „Offenen Brief"an den Verleger des Berliner „Lokalanzeigers". Er beschwert
sich darin Über die Verstümmelung eines umfangreichen
Manuskripts , enthaltend eine eingehende Charakterschilderungder Prinzen A exander und Georg von Preußen, die nachder Meinung Vierecks der Ocffentlichkeit wie dem kaiserlichenHofe stets in einer falschen Beleuchtung dargestellt wordenwaren . Der „Lokalanzeiger" hatte dem Kammerdiener das
Manuskript um S00 Mk . abgekauft, trotzdem aber nur einen
kurzen Auszug daraus veröffentlicht, der nach Ansicht des
Verfassers den beabsichtigtenZweck nicht erfüllte, sondern im
Gegenteil neue Jrrtünnr über den Charakter der beiden
Prinzen verbreitete. Der Kammerdiener spricht nun in dem
offenen Briefe die Vermutung aus , das allerdings erstaunlichHohe Honorar für einen Artikel von wenigen Zeilen seigewissermaßen ein Schweigegeld gewesen und der „Lokal-
anzeiger" habe das Manuskript nur in der Absicht an sichgebracht, um eine Veröffentlichung von Dingen, die an
irgendwelcher Stelle Anstoß erregen könnten, zu verhindern.Interessant ist in dem offenen Briese Vierecks die Bemerkung,der Redakteur des » Lokalanzeigers", der über die Ausnahmedes Manuikripts zu entscheiden hatte, habe zu ihm gesagt:
„Der „ Lokalanzeiger" ist sehr weit verbreitet, wird auch in
hohen Kreisen gehalten, und ist die einzige Zeitung,die Seine Majestät der Kaiser unausgcschnittenIrrst ." — Hierzu bemerkt die „ Welt am Montag " : „Nunwird uns manches klar, worüber wir bisher den Kopfschüttelten. Als Abonnent des „ Lokalanzeigers"mußte der deutsche Kaiser allerdings zu den
politischen und ästhetischen Ansichten kommen,dieso o st die Verwunderung der Welt erregten, weilß? aus einer befremdenden Unkenntnis der wirklichenVerhältnisse und der Herrschemen Anschauungen beruhten. "— Kaiser Wilhelm II . gegen Max Klinger.Man berichtet aus Berlin, 20. c>. : Anläßlich der Kunstdebatterm Abgeordmtenhause hatte der Kultusminister Siudt dieGründe varzulegm versucht, aus denen verschiedene Gemäldeder fezesstonistischen Schule für die Naüonalgalerie nicht an-
Lekaust wurden . So war ein Landschastszykws Klingecs aus
besten Jugendzeit nur zur Halste angekauft worden, und

zwar, wie Sludt darlegte, aus pekuniären Rückstcr.t .n.
Demgegenüber führt der „Vorwärrs " heute aus : Ter Klinger-
Zyilus ist nicht mit Rücksicht ans pekuniäre Gründe nur zur
Hälfte anaekauft worden. In diestm Falle , das wissen wir,
ist eine höhere Macht eingeschrilten. Unter dem Zyklus
befand sich auch eine Grüne Lant schaft , die bei einigen Leuten
als das schönste Blatt des ganzen Zyklus galt . Es war
Kaiser Wilhelm H ., der gerade den Ankauf dieses Blattes
verweigerte, indem er folgendes Urteil abgab: „Sie ist
mir zu grün !" Darum ist der Klmger-ZyUus nur teilwcste
erworben. Es ist bedauerlich, daß Herr Studl darüber nicht
unterrichtet worden ist.

— Dänische Journalisten. Man schreibt den
„Münch . N. N.

" aus Kopenhagen : Ein von einem hiesigen
Blatte nach dem Kriegsschauplatz in Oftasien entsandter
Korrespondent , Herr Franz v . Jessen , wurde vor seiner Ab¬
reise von König Christian in Audienz empfangen und
zum Ritter des Danebrogordens ernannt , nachdem ihm
schon früher andere Auszeichnungen zuteil geworden wa¬
ren . v. Jessen , ein vielgereister Mann , ist von dem er¬
mordeten König Alexander von Serbien rn Belgrad am
Tage vor der Ermordung empfangen worden , während
die Königin Draga ihn am nächsten Tage begrüßen wollte.
Die Auszeichnung v . Jessens durch den König harmoniert
gut mit dem Ansehen , das dänische Jour¬
nalisten in ckhrem Baterlande allgemein
genießen. Die Tagespresse ist in Dänemark verhältnis¬
mäßig hoch entwickelt, und die in ihrem Dienste stehenden
mehr hervorragenden Männer entsprechend angesehen . Wer
sich in Dänemark als Journalist einen Namen gemacht,
dem steht so ziemlich alles offen . Man sehe sich nur einmal
das jetzige Ministerium an . Von den acht Mi¬
nistern waren zwei, der Minister des Innern Sö-
rensen und der verstorbene Verkehrsminister Hörup , bis
zu ihrem Eintritt in die Regierung Redakteure, wäh¬
rend der Justiz minister Mberti der H erausgeber
eines Tageblattes ist. Uebrigens soll die Kunst
der Journalistik selbst im dänischen Königshaus «: einen
Liebhaber finden ; wenigstens hat man behauptet , daß Kron¬
prinz Frederik vor Jahren gelegentlich zur Feder griff , um
rn einem derzeit als offiziös angesehenen Blatte politische
Anschauungen zu vertreten.

— Schillers „ Braut von Messina " als Oper-
Das Berner Stadttheater hat eine „ Tie Braut von Messina"
betitelte Oper von Dr . Mai angenommen. Dr . Mai hat seiner

Oper das Schillersche Drama mgrunde gelegt. Der Chor, der
auch in der Oper eine große Rolle spielt, soll bei der Aus»
sührung durch Bcrner Kunstfreunde verstärkt werden.

— Auch einLiteraiurunte reicht . Im pechschwarzen
Vicenza sollte dieser Tage, wie es das Zirkulär des Unter¬
richtsministers Orlando allen italienischenSchulen vorschreibt,eine Gedenkfeier für Petrarca stattftnden. Der klerikalen
Leitung der dortigen Lehrerinnenschulekam aber dieZumutung,
diesen unkirchlichen Mann zu ehren, höchst ungelegen. Ta sie
sich nicht an der Feier vorbeidrücken konnte, wurde eine
Gedenkredegehalten, in der den weiblichenZuhörern dargclegtwurde, wckch ein großer Sünder dieser Petrarca gewesen.
Hätte er Gott nur halb so viel gcli bt wie seine vielen Lauras,
dann stände es in der Ewigkeit besser um ihn. Ter Vortrag
schloß mit der Aufforderung, gemeiiyam ein „Vs protunäis«
für die Seelenruhe des Unglücklichen zu beten ".— Auch eme Gedenkfeier! Aber der Senat wird sich, bemerkt
die „Tägl . Rundschau" , doch näher mit diesem „Vs xrcckuockis«
beschäftigen müssen, weil Senator Lucchini eine Ämscage an
den Minister über diese neueste Art klerikalen Llteraturunter-
richts richten wird.

— Auch ein Plagiat ! Mark Twain kann der
Lust, sich einen Scherz zu erlauben, nie und bei keiner
Gelegenheit widerstehen. So ließ er erst kürzlich an BischofToane , dem Pfarrherren einer Episkopalkirche in Hartford,
dessen Predigten er gelegentlich besuchte , seinen bissigen Spottaus : „Mr . Doane sagte er eines Sonntags am Ende des
Gottesdienstes zu dem Bischof» ich habe mich an IhrerP . edigt heute früh sehr erfreut. Ich begrüße Sie wie einenallen Freund ; wißen sie, ich habe nämlich ein Buch zu Hause,das jedes Wort davon enthält . "

„Das ist nicht der Fall ."sagte Dir . Toane . „ Doch , ich habe es," erwiderte der
Humor .st. „Schön, sch cken Sie mir das Buch. Ich würdees gern sehen . " „Ich werde es schicken/ " antwortete MarkTwain . Am nächsten Morgen schickte er dem Psarrherrncin ausführliches Wörterbuch!

— Das Ende des Ruhmes. Aus New-Iork wirdder „Voss . Zlg ." berichtet: Nach jahrelangem Sträuben hat
, stch die ehemalige berühmte SchauspielerinFanniJanauschek

cntschlosscn » Unterkommen im Schauspiclerheim auf Staten-Island zu such n, wo sie, aller Sorgen ledig, ihren Lebens,abenv verbr ngen kann. Es heißt, die bittere Enttäuschungüber die niedrigen Preise, die ihre Andenken an eineglanzende Lau,bahn bei der Versteigerung brachten, habe dieKünstlerin bewogen , sich der Aufnahme in das Heim nicktlanger zu wldersetzen . ^



müssen in der Umsassungswand des eigentlichenKirchen¬
raumes neue Türöffnungen und zwischen dem Gestühl
zweckentsprechende Gänge von genügender Breite angelegt
werden.

3. Die nach der kleinen Priechel führenden 4 hölzernen
Treppen sind zu schmal, steil und feuergefährlich; außer¬
dem fchlagen einige am unteren Ende der Treppen vor¬
handene Türen nach innen . Falls es nicht vorgezogen
wird , diese Priechel zu schließen , müssen neue Treppen
von mindestens 1,0 Mtr . Breite angelegt und die nach
innen schlagenden Türen beseitigt werden.

4. Die von der Hauptpriechel zur oberstenPriechel führenden
nur 80 vm breiten hölzernen Nebentreppen sind ziemlich
baufällig und feuergefährlich. Es ist erforderlich, daß
beide Treppen in einer Breite von mindestens 1,20 Mtr.
erneuert und hierbei zugleich die seitlichen berührten und
beputzten, hölzernen Verschalungen beseitigt werden.

8. Die beiden auf der Hauptpriechel vor den Haupttreppen¬
häusern angebrachten Türen find aus 1,60 Mtr . zu ver¬
breitern . Ferner sind die unter den Türen vorhandenen
Stufen zu beseitigen.

6. Aus der Hauptpriechel sind zwischen dem Gestühl zweck¬
entsprechendeGänge so anzulegen, daß ein freier Durch¬
gang zwischen den Ausgangstüren vorhanden ist . Alle
Sitzplätze müssen von diesen Gängen leicht und bequem
zu erreichen sein.

7. An dem Gestühl sind die nach innen schlagenden , sowie
alle überflüssigen Türen zu beseitigen.

8. Das Gestühl aus den Priecheln ist an dem Fußboden zu
befestigen, um zu vermeiden, daß bei einem Menschen¬
gedränge das Gestühl umgestoßen wird.

9. Durch Ausnehmen des Fußbodens auf der obersten Priechel
ist sestzustellen , ob die Tragkonstruktion bei Menschen¬
gedrängen die nötige Sicherheit bietet.
Der Kirchenrat mußte diese Forderungen als berechtigte

anerkennen. Zwar wurde geltend gemacht, daß eine Panik
in der Kirche so leicht nicht entstehen werde, aber die Mög¬
lichkeit konnte doch nicht in Abrede gestellt werden. Und
nachdem aus dieselbe offiziell hingewiesen war , konnte niemand
die Verantwortung übernehmen, nicht das Möglichste zur
Sicherung des Publikums zu tun . Es wurde deshalb be¬

schlossen , die Mittel zur Ausführung der vom Magistrat ge¬
wünschten Maßregeln beim Ausschuß zu beantragen . Letzterer
hat die Bewilligung ausgesprochen. Freilich wird von Aus¬

führung der unter Ziffer 4 genannten Maßregel abgesehen
werden müssen, weil dieselbe sehr große Schwierigkeitenmachen
dürste . Es führen aber zur obersten Priechel die in den

Jahren 1884/86 angelegten Treppen, so daß deshalb die
Erneuerung der kleinen Nebentreppen von geringerer Bedeutung
sein dürste . Die Umlegung der Türen (Ziffer 1 und 2) faßt
der Kirchenrat als einen Versuch aus. Es kann bei der bau¬

lichen Konstruktion der Kirche sehr wohl sein, daß infolge der
Verlegung soviel Zug in der Kirche entsteht, daß man ge¬
zwungen sein wird, zu der alten Weise zurückzukehren.

Durch die Besichtigung ist der Blick von neuem
aus den gesamten inneren Zustand der Kirche gelenkt
worden . Derselbe ist ein in jeder Beziehung mangelhafter.
Fast das ganze Innere der Kirche (bis aus die Tragpfeiler der

Kuppel) ist aus Holz. So die ganzen Priecheln, der größere
Teil der inneren Wände , die ganze Kuppel, die scheinbar
massiven Hinteren Pfeiler , die Kanzel, die ganzen Treppen bis

auf die 1884/86 neugebauten in den Türmen . Genügende
Gänge sind weder oben noch unten vorhanden . Eine Unzahl
von Türen und Verschlügen versperren den freien Durchgang.
Aus der Seite muß man durch 3 Türen gehen , bis man ins

Innere der Kirche gelangt . Tageslicht fällt aus die unterste
Priechel nur indirekt, aus die Treppen zu derselben gar nicht,
ebensowenig aus die Treppen , die von den Seiteneingängen
zur großen Priechel führen. Das Gestühl ist sehr mangelhaft.
Viele Bänke stehen frei und hindern manchmal den Durch¬
gang . Mehr als 100 Plätze haben keine Rückenlehne.

Herr Bauinspektor Rauchheld beurteilt den Zustand
der Kirche folgendermaßen:

1 . Die Anlage der Treppen zu den Emporen ist sehr mangel¬
haft . Dieselben liegen zum großen Teil versteckt und sind
meist viel zu schmal. Alle hölzernen Treppen zu den
obersten Emporen find vollkommen abgenutzt.

2. Die Konstruktion der Emporen ist als fehlerhaft zu be¬
zeichnen . Durch die große Menge des zu ihnen ver¬
wendeten Holzes kann ein Brand verhängnisvoll werden.
Ob die Festigkeit der Konstruktion eine genügende ist,
kann ich nicht beurteilen, jedenfalls scheint sie nicht über¬
mäßig stark zu sein.

3. Die Ausstattung der Kirche mit Gestühl ist die denkbar
einfachste . Das Gestühl besteht in der Hauptsache aus
roh zusammengezimmerten Brettern , ebenso zeigt alles
sichtbare Holzwerk der Emporen rohe Zimmerarbeit.

4 . Der Gesamteindruck der Kirche ist durchaus nüchtern.
5 . Auf das jetzige Kircheninnere eine größere Geldsumme zu

verwenden, halte ich für durchaus fehlerhaft, da auch mit
den größten Anstrengungen das jetzige Innere , welches
in seiner Gesamtanlage vollkommen verunglückt ist, in
keiner Weise irgendwie würdiger und vornehmer gestaltet
werden kann.

6. Um letzteres zu erreichen , halte ich einen durchgreifenden
Umbau für durchaus notwendig, der vor allen Dingen
den ganzen Umbau aus dem Ende des 18. Jahrhunderts
beseitigt. "

Herr Baurat Freese hat sich ebenfalls über die An¬

gelegenheit geäußert. Er schreibt:
„Die Lambertikirche zu Oldenburg besitzt in ihrem inner»

aus dem Jahre 1799 stammenden Ausbau außer den die

Kuppel und das Dach tragenden Sandsteinsäulen nur eine

Holzkonstruktion, die zum größten Teil durch Gyps - und

Kalkputz verkleidet ist . Der innere Ausbau ist somit nicht
monumental , wie es für die Kirche in Oldenburg doch ge¬
fordert werden müßte . Die Verkleidung der Holzkonstruk¬
tionen mit Gyps und Kalkputz läßt außerdem nicht mit

genügender Klarheit erkennen, ob die sämtlichen tragenden
Konstruktionen »noch völlig intakt sind. Für notwendig
halte ich geradezu, daß die Holzkonstruktionender sämtlichen
Emporen hinsichtlich ihrer Standfähigkeit untersucht werden.
Die Emporen haben nun über 100 Jahre bestanden; ob
dieselben in der Zwischenzeit erneuert oder repariert sind,
ist mir unbekannt ; jedenfalls ist eine Aufnahme der
Dielungen an einigenStellen erforderlich, um mit genügender
Klarheit erkennen zu können, ob die Balken durch Wurm¬
fraß oder Fäulnis stark gelitten haben. Sollten sich hier¬
bei schlechte Balken oder Unterzüge ergeben, so müssen die¬

selben sofort erneuert werden. Im übrigen dürfte es aber

nicht zweckmäßig sein, nicht gerade dringende Reparaturen
zur Ausführung zu bringen , damit die Erneuerung des

inneren Ausbaus der Kirche in echter monumentaler . Bau¬

weise nicht hierdurch ausgehoben wird, sondern rechtzeitig
zur Ausführung kommen kann. Der jetzige Zustand des

Kircheninnern muß meines Erachtens mit den geringfügigsten
Mitteln hingehalten werden und nur diejenigenReparaturen
gemacht werden, die zur absoluten Sicherheit der tragenden
Konstruktionen notwendig sind. Alle weiter gehenden Auf¬
wendungen in bezug aus die Ausstattung des jetzigen
Kirchenraumes sind zu vermeiden und die hierfür etwa

vorzusehenden Mittel in einen Erneuerungsfonds für den
innern Umbau der Kirche abzuführen usw. "

Einen durchgreifenden inneren Umbau der Kirche hat in
den Jahren 1884/86 auch Herr Baurat Klingenberg schon
vorgesehen und dementsprechendden äußeren Umbau gestaltet.
Eine Zeichnung von Klingenberg aus dem Jahre 1884 liegt
noch vor. Nach dessen Plan sollte die umgebaute Kirche 2508

Sitzplätze enthalten. Herr Baurat Freese ist der Ansicht , daß
sich bei Anbringung einer Empore 2100 Sitzplätze recht wohl
schaffen lassen.

Hiermit ist ein Punkt berührt , der bei dem gegenwärtigen
Zustand oft empfindliche Unzuträglichkeiten mit sich bringt.
Die jetzige Kirche enthält im ganzen ca. 1660 — allerdings
sehr enge (ca. 45 om breite) — Sitzplätze, darunter ca . 150

ohne Lehne , und ca. 60 auf einer nur 22 om breiten sehr un¬

bequemen Bank . Von den vorhandenen Plätzen werden durch
die vom Magistrat verlangten Maßregeln mindestens 80 Plätze
verloren gehen . Von den dann bleibenden 1580 Plätzen sind
1160 in festen Händen ; es bleiben also nur 420 sogenannte
Freiplätze. Während ein verhältnismäßig kleiner Teil von

Gemeindegliedern 1160 Plätze in seinem Privatbesitz hat , sind
für den bei weitem größeren Teil der Gemeindeglieder nur
420 Freiplätze, darunter eine ganze Anzahl minderwertig, vor¬
handen. Das ist ohneFrage ein starkes Mißverhältnis . Soviel

heute. Das nächstemal wird dargelegt werden, welche Stellung
die Gemeindevertretungen bisher zu der Frage genommen
haben, was zweckmäßiger Weise geschehen müsse.

(Kirchl. Anz.)

Aertiner Kumor vor KerichL.
- (Nachdruckverboten .)

Der Haeckeljauer vor Gericht.
—A . G.—- Berlin. Unter der Anklage des Diebstahls

und der Unterschlagung betritt der frühere Material¬
warenhändler Richard Bredeke die Anklagebank.

lieber seine persönlichen Verhältnisse befragt , er¬
klärt Bredeke, daß er 32 Jahre alt , monistischer Religion,
nicht Soldat gewesen und unbestraft sei.

Vors . : Was soll das heißen , „monistischer Religion " ?

Angeld: Na , ick meene Haeckeln seine Raljonsphilo-
sophie. Ick bin von Hause evanjelisch> habe mir aber durch!
dat Schtudium der „Welträtsel " — die Sie schon sor 'ne
Mark überall zu koofen kriegen — weiterjebildet und be¬
kenne mir seitdem zur Raljon der reinen Vernunft . Et

jibt bloß Materie und Enerfte , allens andre is Mumpitz.
Tie Materie is aber det Geld, darum heeßt et noch
Moos , un Enerfte is det , womit man sich ! so'n Moos

verschaffen dut . Monismus ist der JnLejriff von die
Moneten.

Vors . : Verschonen Sie uns um Himmels willen mit

Ihrer Philosophie und antworten Sie hier nur aus die

Fragen , die an Sie gerichtet werden . Sie sollen sich,
wie die Anklage behauptet , dadurch ! des Diebstahls
schuldig gemacht haben , daß Sie dem Arbeiter Wilhelm
Schiff , mit dem Sie gemeinschaftlich eine Schlafstelle in
der Müllerstraße bewohnten , drei Paar Winterstrümpse
gestohlen haben . In einem anderen Falle verkauften Sie
einen Teckel , der Ihnen zum Spazierenführen gegen Be¬

zahlung für Ihre Mühewaltung anvertraut war , und

machten sich hierdurch einer Unterschlagung schuldig. Wol¬
len Sie sich zunächst hierüber äußern.

Angeld: Allens , Wat in der Welt jeschieht, beruht
uff dem Jravttationsgesetz . —

Vors . : Das Gravitationsgesetz lassen Sie gefälligst
aus dem Spiele , hier kümmert uns nur das Strafgesetz.
Wie kamen Sie dazu , den Hund, der Ihnen nicht gehörte,
für 20 Mark zu verkaufen?

Angekl . : An dieset Verbrechen bin ick unschuldig
wie 'n reengewaschenet Hemde, indem sick dat Tier je-
wissermaßen selber verkoost hat . — Na , fahren Sie man

nich wieder uff , Herr Rat , und lassen Sie mir die Je¬
schichte in Ruhe auseinanderklauben . Also ick ziehe mit
meinem Teckel — „Almansor " hieß dat Biest, uff deutsch
heeßt det soviel wie „Männe " — uff de Chaussee nach
Charlottenburg spazieren und freue mir unbändig über
die munteren Sprünge und Mätzken, die mir dat närrische
Vieh Vormacht. Da uff eenmal saßt er eene Festakt in 't

Ooge, die zurickjelehnt uff' 'ner Promenadenbank hockt.
Denken Sie sich een klapperdürrst Menschenkind mit 'ne
Art von breetjedrickter Schlummerrolle uff 'n Deetz, janz
kurzer Jacke und Hose, und unten een Paar jriene Strümpe.
Ter janze Mensch sah akkurat aus , als ob er eben bei die

Tierspiele in 'n Zoolojischen als erster Liebhaber fijuriert
hätte . Alle Jravitation und Bewegung beruht uff der

Anziehung der Atome , die noch nich jeniegend usfjeklärt is.
Und die jrienen Strimpe , die der Jigerl an seinen lang¬
ausgestreckten Pedalen trug , übten uff meinen „Almansor"
eine jeheimnisvolle Anziehungskraft aus . Tat Dier die

jrienen Strimpe sehen und druff losschießen wie 'n jut

jeölter Torpedo war das Werk eenes Momangs . Ick hatte
ihm den Maulkorb abjenommen , damit er 'n bisken frei
rumspringen könnte , und , eh' ick mir 's versah , hatt ' er

sich mit seine scharfen Zähne in Hose und Strimpe von dat

jringesockte Menschenskind verbissen . Ter Jigerl kriegt bei¬

nah Ohnmachtsanfall , dann will er uffspringen , kann aber

nich und sinkt immer wieder mit 'n Oberkörper uff die
Banke zurück. Ick schreie mir beinah die Lunge aus dem

Halse : Hierher , „Almansor "
, laß los ! Et war wie ver¬

hext : Der Hund parierte doch sonst uff jeden Augenwink,
von die jrinen Strimpe konnte ick ihm aber nich mehr
loskriegen . Er hatte sich darin verbissen , wie een Ra¬

ritätensammler in een besonders seltenes Reliquienstuck.
Wat sollte ick dun ? Ten Jigerl konnte ick nich mit dem
Teckel zusammen nach Hause bringen , det war Menschen¬
raub jewesen. So half ick mir denn uff andere Art : Ick
warf dem Jigerl vor , er hätte durch seine jrienen Strimpe
meinen „Almansor " an sich gelockt , der nun nich mehr
lcszukriegen wäre , und forderte ihm uff , mir det Dier

sor 20 Emmchen abzukoosen, damit ick weiterjehen könnte.
Er wollte anfangs nichts davon wissen, als ick aber drohte,
ihn sonst mitsamt dem Teckel mit der Hundeleine, an
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Vors . : Und was Mächten Sie mit dem Gelbe?
Angekl . : Ta ick sor Willensfreiheit bin , wollte ick

mir det erst ieberlejen , wurde aber schon zwee Tage
druff sestjeuommen.

Nachdem durch die Vernehmung eines Zeugen , dem
Bredeke den Hund unter der Vorspiegelung , daß , er ihm
gehöre , verkauft hat , die ganze Geschichte mit dem Gigerl
und den grünen Strümpfen als bare Erfindung fest-
gestellt worden , wird der Angeklagte befragt , ob er sich
des Diebstahls von drei Paar dem Arbeiter Wilhelm Schiff
gehörigen Strümpfen schuldig bekenne. >

Angekl . : Wenn Eigentum Diebstahl is , bekenne ick
mir schuldig. Tie Strimpe jehörten nämlich mir , und
dabei bleibe ick.

Vors . : Unsinn, die Strümpfe waren mit "U . 8 . ge¬
zeichnet.

Angekl . : Aber dad-ran erkenne ick jrade mein Eigen-
tum . Meine Winter -Strimpe sind alle mit 8.
gezeichnet zum Unterschied von die Svmmer -Strimpe^
Außerdem mußte ick doch ooch eenen Portemonismus haben
wodrin ick die 20 Emmchen von den Teckel sparen konnte'
Tabor is so 'n Strümp det beste Meebel.

Bredeke wird mit Rücksicht auf sein freches Leugnen
zu einer Gefängnisstrafe tzon vierzehn Tagen ver¬
urteilt.

Mgememer Deutscher Sprachverein.
Sprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

Verdeutschungen vielgebrauchter Fremdwörter.
^ .. Hauswesen.

ckaiousis Roll -, Stabläden
I -awbrsqnms Fensterbehang,

Vorhänge
Rasur Uebermalung
Doo-ll,Dooalltät Raum , Räum¬

lichkeit
Dogis, logieren Wohnung

wohnen
Düstre Kronleuchter
Imxns Aufwand , Prunk
Nagssin Lager
Naneo Fehlbetrag
blauikestaiiousoicl Offenba¬

rungseid
Llobillar Hausgerät
Llontsur Vorarbeiter
montieren ausstellen
nivellieren einebnen
Oiksrte Angebot
vösrisren anbieten
Rauesl Täfelung
RarMlle Grundstück
parzellieren austeile», zer¬

stückeln
Rartorrs Erdgeschoß
(Rövbparterro Oberstock)
RasssZe Durchgang, Halle
Ronckaut Selten-, Gegenstück
RerspovtivoFernblick, Ausblick
Rieäostal Sockel , Ständer
Rlakouä Decke
planieren ebnen
Rockest Treppenabsatz
kartier Pförtner , Hausmann
Rortiöre Türvorhang
Rortrait Bildnis
postnumerando nachträglich,

hinterher
xränumeranäo (im) voraus
Rrojsüt Entwurf , Riß
Huaärat Geviert

Qualität Beschaffenheit,Wesen,
Eigenschaft(en)

tzasntität Menge, Zahl
Quartal Vierteljahr
Husrtier Wohnung, (Stadt -)

Viertel
Late Teil (zahlrmg)
Roüsütant KauflustigerKäufer,

Bewerber
Legal (Büchergestell
Remise Wagenschuppe»
renovieren erneuern, ausbeffern
rentabel einträglich, gewinn¬

bringend
Rentabilität Einträglichkeit,

Ertragssähigkeit , Ertrag
Reparatur Ausbesserung, In¬

standsetzung
Reservoir (Wasser)behälter
Restaurant Gastwirtschaft
Restaurateur Gastwirt
restaurieren wiederherstelle»,

erfrischen
Retiraäs Abtritt , Abort
Rouleau Rollvorhang
6alon Empfangs - , Gesell¬

schaftszimmer
Kituationsplan Lageplan
8xeseu Unkosten , Auslagen
Stabilität Festigkeit, Sicherheit
8tatue Standbild
8triste Ausstand
Lubbastation Zwangsverstei¬

gerung
8ubmission Verdingung
taxieren (ab)schätzen
Trottoir Bürgersteig
Trumsau Wandspiegel
Vestibül Flur , Diele, Vor¬

zimmer
Vollere Vogelhaus

Anmeldungen nimmt Hosapotheker E . Ge er des . Lange«
straße 77 , entgegen. Jährlicher Beitrag 3 Mk.

Kirchewmchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 24. April:
1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr : Pastor Schneider.
2. Hauptgottesdienst 1v >/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr. /

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 24. April , vorm. IvVs Uhr: Gottesdienst-

Pastor Thien.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 24. April:
Gottesdienst 1v >/s Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr: Divisionspfarrer Rogqe.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 24. April:

Beichte und Abendmahl S Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Gottesdienst IO Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 24. April:

IO Uhr: Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Kirche zv Ofen.

Am Sonntag , den 24. April:
Ai/z Uhr : Gottesdienst; — danach: Kinderlehre.

Kirche z« Ohmstede.
Am Sonntag , den 24. April : Gottesdienst Oft« Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär-

aottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr

4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9»/, und nachm. 4 Uhr
Mittwoch , abends 8V2 Uhr: Bibelstunde._ _

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 91/2 u . abends 7 Uhr : Gottesdienst . ^

Ev. Männer- und Jimglingsverein.
Mühlenstraße 17.

Sonntag , den 24. April, abends 8 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, den 27 . April , abends 8 /̂2 Uhr : Bibelstunde.

Gäste millkomme«.
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Vergantung
in

Bloherfelde.
Bloherfelde . Frau Wlv . Kleen,

Bloherfelde , läßt am

Mittwoch,
d . 27 . April d. I .,

nachm. 3 Uhr,
bei ihrem Hause öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kuh,
25 Hühner u . 1 Hahn,

8 Scheffelsaat grünen Roggen,
1 Staubmühle , 1 Backtrog, 1 Wasch¬
trog, 1 Milchschrank, 1 großen
Tisch , 1 messt Kessel, 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 Quicke, mehrere
Stühle und alles, was sich sonst
vorfindet.
Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Oldenburg . Gerberhof . Der
Nachlaß der Frau Ww . Bnnjes,
hinterm Gerberhof, soll am

Montag,
d. 25. April d. I .,

nachm. 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden, als:

1 Sofa , 6 Rohrstühle, 2 2türige
Kleiderschränke , l Küchenschrank,
1 Kommode, 1 Wanduhr , 2 Betten,
2 Bettstellen, 4 Tische , 2 Küchen¬
stühle , 1 Tellerborte, 1 Wasserbank,
Lampen, Bilder, versch . Kleidungs¬
stücke und Wäsche , Haus - u. landw.
Geräte,

ferner : 1 Quantum Kartoffeln, Holz
und Tors, auch 2 Fuder Dünger,

auch wird ein Stück Gartenland mit
verpachtet.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Sandersfeld. DerGastwirt
Friede . Sosath das . läßt wegen Auf¬
gabe der Gast- und Landwirtschaft am

SmMi >, R Avril,
mittags 12 Ubr,

öffentlich meistbietend verkaufen:
2 Pferde (Litauer, fromm «.

zugfest , LS Jahr alt) ,
2 hochtragende Kühe (Auf.

Mai ) ,
S vor kurzem milchend ge¬

wordene Kühe,
1 belegte Kuh,
1 Rind,
2 Kälber,
1 trächt., junge, weiße Ziege

ohne Hörner,
2 belegte Sauen,
7 Ferkel,
1 jungen, sehr großen Haus

Hund (Neufundländer),
7« Hühner,
1 Federwagen (Oppenheimer),
3 Ackerwagen , 2 Pflüge , 1 Egge,
lange und kurze Wagenleitern und
Dielen, 1 Kartoffelnsortiermaschine,
1 Schneidelade, 1 Schiebkarre, 2
Pferdegeschirre, 1 einsp. Pferde¬
geschirr nnt Neusilberbeschlag, Kuh¬
ketten, Wagenketten, Taue , Reepe,
Spaten , Harken, Sensen, Tauhölzer,
Bindebäume, Scheffelmaß, Eimer,
Balljen usw.,

ferner : 1 2tür . Kleiderschrank, 1 Pult
mit Aussatz , 1 Milchschrank, 12
Tische , 4 Waschtische , 4 Dutz . Stühle,
4 Spiegel, 1 Regulator , 1 Musik-
Automat (Polyphon), 6 vollständ.
Betten (teils mit Matratzen ),
5 Fach neue Holz - Rouleaux,
Gardinen , Gardinenbogen, Garde¬
robenhalter , KHängelampen, Garten¬
stühle, Bänke mit Tischplatten,
1 gut erhaltener Kinderwagen mit
Gummireifen, Haus - und Garten¬
bänke, 1 Wage, 1 Dezimalwage mit
Gewichten, 1 Viehkessel , 1 stein.
Schweinetrog, Kuh- und Wagen¬
ketten, div. Porzellansachen und
Steinzeug, Bier-, Wein- und
Schnapsgläser , Demijohns, Bohnen¬
fässer , 2 Leitern, 1 Trittleiter,
1 Hirsch - und 1 Rehgeweih, eine
Partie Brennholz, Stacheldraht,
Dielen, ger . Speck und Schinkens
sowie viele hier nicht benannte
Gegenstände.
Liebhaber ladet ein

P . Loenuecker, Auktionator,
_ Falkenburg.

Geräuchevte
Schioeinsköpfe,

Psd . 40 Pfg .,
empfiehlt Johann Bremer.

Beim Kaufe einer Nähmaschine sehe man nicht so sehr auf
den Preis , als auf die Güte der Nähmaschinen und wähle

vom Guten das Beste,
welches auch stets

das Billigste
ist . — Die „Pfaff " -Näh, „ aschinen entsprechen in dieser
Hinsicht den höchsten Anforderungen.

ÜLllävsrksr - NLdmrlsvdinvll
in ciroßer Auswahl.

Gründlicher Unterricht. — Mehrjährige Garantie.
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

— Reparaturen an Nähmaschinen und Fahrrädern prompt und billig. —

I. Sru-eiMLim, MMilleMm',
_ Achternstraße 58 ._

Blitzableiter - AlllM
sowie Revisionen.

Ans geführte Anlage « im Jahre 1902/03
15V Anlagen.

Otto limllek.
TpeM- keM sie BlißMritcr -AiilM.

Revisionen von Anlagen , welche bis zum 13. Mai
angemeldet find, werden zu ermäßigten Preisen

ausgeführt.
Anfertigung von Kostenanschlägen u. Zeichnungen gratis.

Kohlen

Briketts
in allen Sorten empfiehlt zu Sommerpreisen

lnrl Ueeitren
Fernsprecher 6 . _ Gottorpfir . 3.

Urten - und stsvn-
'lenms-V/stten.

Wer tadellos Zesekuitteue Käsen,
väs iu den Laiserliekeu Gärten am ^
Neuen Calais , Sanssouci kotsäsin , A
HevALrten Serlin , FalnaenAarten M
Frankfurt a . Lst , Flora , ZooloZiseker K
Garten Löln , Fkrenkok äer vüssel - V

jäorker wusste !! . 1902 , den meisten >g
4- der Stackt Löln , auok im 8

8 GebrandetLrrn 8otzatten-v ^ Z
LÜ Kaute einen tlbnors prärisionsmatiör . «g
^ 3u be- ieken änrek : 0 . ö . » mriotis L 8°sin, l . tt . 6 . Ue>sr , s

Z IA. st. kevv '-sbuoh . oiclenburg. -

s /Vbner L Lo . , k . w. I>.
DM - MI-

zur Hessisch-Thüringischen Lotterie
zu Originalprrisen.

Usinn . LL » » Irs,
Bremer Chaussee.

NL . Bestellungen erbitte baldigst.

L - ivat sucht 18 - Witwe 100000 ^
Dkttlll har mit Herrn (auch ohne
Verm.) . aber gut. Charaktereigenschaft.
Offert, an . Reell " Berlin SO . 1« .

Billig zu vcrk : 2 Drehbänke, Bohrer,
Schneidezcugc , 1 kl. Firmaschild, 1
zweischläsigcs Belt.

Oldenburg . Mottenstr . « .

OKbUV SSinlseliüÄSH
u . Lr ' ampLacksr » -

behandelt
H . OeulLSlii,
seit 1895 _

DM" Hannover , Wolffiraße 9 . "MD
Monatlich einmal in Oldenburg und Breme « anwesend.
Wer mich daselbst zu sprechen wünscht , muß vorher schrift¬
lich Bestellung nach Hannover einsenden . Keine brief¬
liche Behandlung . Zahlreiche ausführliche Adressenund,

Empfehlungen auf Wunsch frei rugesaudt.

Seit vielen Jahren litt ich an einem schweren offenen Beinschaden, so
daß ich vor Schmerzen oft nicht arbeiten konnte; in Frau Dentzaus Behänd«
gung fühlte ich nach 14 Tagen schon keine Schmerzen mehr, auch die Heilung
Ung gut von statten, so daß ich Frau Dentzau empfehlen kann.

Vielstedt b. Hude (Gr. Oldenbg .), 8 . Nov. 1903.
Heinrich Schwarze , Anbauer.

Ucber zwanzig Jahre habe ich an einer großen Wunde am Schienbein
gelitten, so daß ich oft arbeitsunfähig war . Vor zwei Jahren war ich an¬
nähernd drei Monate im Krankenhause, jedoch ohne Erfolg . Nun ging ich

, zu Frau Dentzau, und in reichlich drei Monaten , ohne geruht zu haben,
war ich meine Schmerzen los und fast geheilt.

Delmenhorst (Gr . Oldenbg .) Lessingstr . 23, 8. Nov . 1903.
Heinr . Heuermann.

siuä unübsrtrollsn.
Vertreter:

lkr. 8töii>MM,
Oldenburg.

Neuheiten
in

Kochzeits-
Keschenken

Größte Auswahl
IN

Menille - u . I^ iokel-
gkgenbtänclen.

Ferner:

Löffel, Meffer u . Abeln
in echtem Silber

und stark versilberter Ware.
Dauerhafte

Ml -BeM, TttlW,
Dutzend von 3 Mk . an.

vierlk.
MüermMv,

Langestr. 63.

ML !i . Lrll868
Sargmagazin,

Mottenstr . 23 , WM
mpsiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen fern großes Lager in

Metall - «all Schsllrgea.
Aeöernahme ganzer

SE Beerdigungen. WH
Donnerschwee . Empfehle neue

u. gcbr. Kutschwagen , als Phaeton,
Klappwagen , Selbstfahrern . Pony-
Wagen, l Sommer - Omnibus ui
billigen Preisen.

Peter Strahl , Wagenbauer.

VerzinktesIrMgestcht
in allen Breiten und Maschenweiten,

Stacheldraht,
mzinkteii Eisealllliht.

Dezimalwagen,
extra starkes Fabrikat,

Tafelwagen
empfiehlt

L. A/otL.
Deckstation

Buttel.
Für die diesjährige Deckperiode

empfehlen den Herren Pferdezüchtern
den schweren gängigen , für beide
Zuchtgebieteangekörten

Prämierrhengft

Watfried,
vom Wilco a . d . Prämienst . Mira.

Das Deckgeld beträgt : wenn
tragend 30 Mark , güst 10 Mark
pro Stute.

Es wird noch ausdrücklichbemerkt
daß fortan jedes Jahr in Butte
Deckhengste aufgestellt werden.

Oerzens u . Sorzsteüe.

stsnäes-
Krieger-
Verbsnll
kremen.

(Vrejtsvwsx, LLtio . vom OevtrAlddk.)
VooLtttnock, LI. IprN dis8ono 1., 1. Nsl.

kgldN088S8kMcll«N
6r . vaterländisobes Testspiel
von I806 - I3I5u . 1870- 1871.

8 es»i»cde i» V>rdinä»oxMit45 Isdenät» »Nssr».
IN Oiae«. Neuen e. üliilei.

io ^ , ML,
osgillv: Mir . Liick. rovor.^ l̂ onurLS » : 4 lldr rrn<1 K (Lr.

Der vdersednss ist tür «iv
Lsivr rnm Lestenvon

rLnen , ülvai ., a .^Liseo dtzstiinLlt.

-> 1



Wie Me große Erfolge durch
Suggestion erzielen

sagt qrals : Reform , Hamburg v.
Starker ungevl . Nessel , itu vm

br., zu Zuggardinen u. Rouleaux
noch für 45 ^ pr. Mtr.

— Gardinennessel . —
Bei Barzahlung 5 °/° Maöalt.
ViId. KlartmMsvsr

Schüttingstr . 10.
Kinder -Leibwäsche.
Damen -Lerbwäsche.
Herrenhemde.
Jnnglingshemde.

Gute Arbeit und große Auswahl.
Anfertigung aller Aussteuer - Wäsche.

Noch alte billigste Preise.
Aei Barzahlung 57° Waöatt.
NUd . Martm Ne ^ vr

Schüttingstr . 10.

Baby -Wäsche.
Gummistoffe.

Lange Erstlingskleider.
Lange Erstlingsröcke.
Eigene Anfertigung.
Noch alte billge Preiise.

Bei Barzahlung 57° Hraöatt.
VUIi .I» -u1luMvztt,r
_ Schüttingstr . 10.

W
»8urvkmWMel,Lv!is,KivI
vrrvirLt unä vsrrvsrtst

katsnts stier Uänäsr.
Urosx. u. L.nsk. Lostsnlr.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen, Wasserleitungen, Gas¬
leitungen, — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v. tt. ttornung , Kurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe, Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
l>. ü.ülliMiig. Kim« r.U

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen, Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u. Eisen, Viehtränken.
V. fl. »Innung Kurwickstr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
o - tt. »Innung , Lurimckstr . 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o. » . » opnung, Kurrvickstr. 10.
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o . n . » oi-nung , Kurwickstr . 10

sehr seltene Stücke, für Echtheit
garantiert , der Griff mit allerlei
Arabesken fein verziert, sind umstände¬
halber zu nur Mk . 0 — p. Stck. billig
zu verkaufen.

Lar ! Lokünmann,
Hoflieferant,

Hagen -Eckesey» Westfalen.

- 8 - LLSDPUlSIlL
I L^ vllIslblglLelt A"

w .rd beseitigtdurch d . Tonnola -Zeyr-
I«r . Preisgekr . m . gold. Med . u . Ehren¬
diplom. Kein starkerLeib, keine starken
Hüften mehr, sond. jngendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöseTaille . Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d. Gesundheit. KeineDiät,
keine Aenoerung d. Lebensweise. Vor-
zügl. Wirkung . Paket 2,60 Mk. sr
gegen Postanw . oder Nachn.

N 8t «1» vr V« . ,
Vsri ill 11b , LöniZZiLtLSr 8tr . 78.

8LmtI1vI »v ^ rtllrsl
^ kör

i gLUsttzlsNeaMe -, LliuZel nnä
! UoLentstel .-^ nlaAtzn empt.
LänarS k . v . Vuäsll,^ Laknkokslr. S . reraspr . S2S.

Installation V01l
^
laxeu zeLtzll Umkkmxvs
äarvk Kksvstulte Avii-
leurv . In . kvkereilsvL

ükenavinni ^ ^ d von allen Kennern
DcvINM » ^ 1880 bewährte
Holl . Rauchtabak bei 8 . lövviesr
Seesen a . H . Ein 10 Pfd - .Beut . sr . 8 ^L

Für

Araut-
Aus steuern

empfehle:

Bettsedern,
gesund und staubfrei,

Bettinlette,
garantiert federdicht,

Bettdamaste
in allen Breiten,Bettkattune

von 35 ^ anfangend,

Betttllchlemen,
Tischzeuge,

Damen - Wäsche,
Gardinen

in allen Preislagen zu billigsten
Preisen.

mU.
alle stets großes Lager in

KH Leseo , Sjmherdei ! ,
WaWMll,Fenßm re

zu sehr billigen Preisen.
O . OlLKSSH,

_ Eisengießerei . — Nadorst.

Brockharrs Lexikon
(17 Bände) mit Borte billig zu ver¬
kaufen. Humboldstr . 21 , 1 . Etge.

Ate Wige Schuhe
tauft man bei

LL . LLLlSW ^ -
Baumgartenstraße 10.

AmM-Msis,
etwas defekt aber trocken , pro Sack
(200 Pfd .) 10 ^ zollfrei gegen
Nachnahme.

Herrn . Kniipling , Bremen.
In einem größeren Orte an bester

Lage ist eins gutgehendeMlmcherei
wegen Kränklichkeit des jetzigen In¬
habers zu verkaufen. Zum Bau von
Luxuswagen würde dieser Platz sich
auch ganz besonders eignen. Zu er-
fragen in der Expedition d . Blattes.

Zu vert. 2 ir/gjährige Rinder.
_ Joh . Dieks.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gerne und
unentgeltlich mit , was mich von
qualvollen Magenbeschwerden und
Magenkrämpsen befreit hat und gebe
Bestandteile an.

Frau L. Woell,
Querstraße 6 . Göppingen.

Weit kl'
- 1000»

trsivvil ig. LllsrlrouLnnZssobrsibsll

lllbtzs- unä Romontant-8rsvl »1-
r « 8vi » in clsn Ix»
Lardsn Nnä best «« Sortsn , äitz
ui »« iKtSr1»rve1 »«iL aoob in
ck1v8vn» Komm r bis in äsn
tVintsr binsin blübon voräsn,10 LincL Ll . 3, 20 8tüol< N . S,50 8tü.olc 11. io lislsrn in 8tarlLvi»

! Lüsobsn mit Nsnisn , I 's.rbo, Lal-
tnrsvsisnnA nnä ^ nsrlrsnnnnZs-^ eobrsibsn pvstti «! äio
^ Köllnkr- kaumZekuIen ^
bsi klmbkvl'ii in »oklsin.
bloobstAMinrossnLlL . 1 x. Ztnok.

Oarantis kür gute Lnb.nnÄ.

MM» UL
Jede P . T . Dame kann sich ihre Taille nach jeder

Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

VvsodvldLllsr Liitrll
veruellbar n Tarnen - Taille « - Schnitt - Apparates , ohne Schmttzeichnen
gelernt ui haben. Terstlbe ist für jeden Körperbau regulierbar.

AE " Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An¬
erkennungsschreiben.

In allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. 5V Pfg.
per Nachnahme zollfrei.

Union Luscheldauer§op-M Mg.)
u. L. vrechrler, Nie» sjjZ Liniengarseis.

Vertreter in allen Orten gesucht.
Pr os pekte werden gratis zugesandt.

Bremen, KnochenHanerstr. 4V.
Gegr. 1865 . Fernspr . 660.

Aeltestes u. größtes Spezial-
Geschäft für elektrische
Beleuchtung in Bremen.

Ausführung u. Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Atkumula-
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets auf Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie
für tadelloses Funktionieren.

Günsn e Bedingungen, zahlreiche Referenzen. Großes Lager von
elektrischen Bedarfsartikeln , günstigsteBezugsquelle für Installateure . W

Mein großes Lager fertiger
Lsxn -Wnes
bringe in empfehlende Er
innerung.

Mehrere gebrauchte
MW" gut erhaltene
Wagen billigst.

Lall ysilerstelie,
_ Wagenfabrik , Oldenburg.

kür ümlrrsiilce.
Xaost lauAjäliriAer Ordert ist es mir AsIrmASn , eins bisstsr rmds

Irunnto LabuuätrmASveise kür Hei ^IrranIra chorausmikmäso. Die ägmi
errmltsn DrkolAS voraulusssu mivii, vaiters Preise äuvon in Xenntnis
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die leichtgehendste und am schärfste«butternde Maschine ihrer Arl ist.
Prospekte re. frei durch den General.Vertreter

FM. Vnws,
Logabirirrn bei Leer.
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in Bloherfelde in bester Lage für
Handwerker und Leute, die zur Stadt
in Arbeit gehen, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Der Kauf¬
preis kann eventl. ganz stehen bleiben

Eversten.
Georg Schwarting . ^

Zuckerkranke ! ! !
Man verlange Prospekt über

Jul . Aug . Höppeners echten

„Znckerfeind"
gratis « . franko. Otto Schädel , Lübeck
— M— u- l 'ikantörisn , xdo-
> DF eil ^ tosrspll . Hsnb . in La¬
ll I W binstt u . Ltsrsosirop-
»D DD D kormat. Latal . u . 100

vsrkl . kuotos
Verlag ^Horitus "

, Nimebsn XXV/486.
Sonnabend abend 6 Uhr frisches

Schweinefleisch , Pfd . 50 und ' 5 4,
bei Wirt

». Sb ». Ich las M L»u LwttMEU : L. s.erwka . und rpttlkL B -Schart . Oldraham-
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Landwirtschaftlicher Wochenbericht.

(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)
Aus dem Lande, 21 . April.

(Nachdruck verboten.)
Die östliche Luftströmung ist seit mehr als einer Wochedie vorherrschende gewesen. Wenn auch der dem aus trock¬nenden Charakter dieser Strömung an ein ordentliches!Wachsen nicht zu denken ist, so hat andererseits doch dieseZeit den Vorteil auszuweisen , daß der meiste Boden vondem überschüssigen Wasser, unter dem er über ein halbesJahr gelitten hat , endlich befreit wird . Allerdings tretennaturgemäß beim Abtrocknen auch Schädigungen zutage,die in erster Linie sich beim Roggen bemerkbar machenWir glauben zur Zeit nicht, ebensowenig wie im vorigenHerbst, an eine gute Roggenernte . Dazu hat das Landdurch den vielen Regen zuviel an wertvollen Bestandteilenverloren , namentlich aber an Gare . Die Verdichtung desBodens ist damit Hand in Hand gegangen , und daraufist auch die stellenweise starke Verqueckung und Berufungdes Ackerbodens von Winterhalmfrucht zurückzusühren . Eshätte schon früher für etwas Lockerung des Bodens gesorgtwerden müssen durch zeitiges Aufeggen , welches bei spä¬tem Roggen noch Zweck hat . Wenn wir das Gesamtbild,welches zur Zeit die Hauvtwinterfrucht bietet , zusammen-sassen, so müssen wir leider sagen : Der Strohertrag desRoggens scheint nach dem augenblicklichen Stand weit un¬ter Mittel zu bleiben . Der Körnerertrag ist ja von derBlütezeit abhängig und wird wohl in seltenen Fällen denDurchschnitts -Ertrag des letzten Jahres übersteigen bezw.erreichen. Die meisten Roggenpflanzen machen einen kran¬ken Eindruck. Ein Teil der Seitensprossen ist abgestorben,daher schießt der Roggen durchweg so einzeln auf . Ob diesUbsterben nun durch Verdichten der Oberfläche , durch zeit¬weiligen Nahrungsmangel oder , was wahrscheinlicher ist,aus Pilzerkrankung zurückzuführen ist, läßt sich zur Zeitfür manche Verhältnisse nicht sagen. Wir glauben , daßvielerorts das letztere zutrisft , insofern , als die meistenrecht reich mit Thomasmehl und Kainit versorgten Felderfast nichts von krankhaftem Aussehen verspüren lassen . DieKrankheiten, namentlich solche , die durch Pilze bedingtsind, finden aber dort die beste Gelegenheit zur Ausbrei¬

tung , wo die Pflanzen selbst kaum reichlich Nahrung imBoden vorfinden , also heruntergekommen sind . Die stick-stofssammelnden Bakterien sind durch die Herbstwitterungvielfach zerstört , und daher macht sehr viel Roggen einen
ganz hungrigen Eindruck. Die Ausbreitung der stickstoff¬sammelnden Bakterien wird indes gefördert durch reicheKaliphosphatdüngung , wie hier vielfache Versuche im Land
ergeben haben . Zur Chilisalpeterdüngung dürste es aufden meisten Feldern für Roggen zu spät sein. Wir werden
noch mehrfach Wer den Stand des Roggens nach ver¬
schiedener Düngung berichten , glauben aber schon jetzt Vor¬aussagen zu können , daß die Gründüngung wiederum neben
Kaliphosphatversorgung des Bodens einen entschiedenenVorzug vor anderen Düngungen beanspruchen kann . —Die Bestellungsarbeiten werden jetzt rasch gefördert , ganzim Gegensatz zu denjenigen im Vorjahre . Es ist der Haferauch durchweg recht gut aufgegangen und macht einen gutenEindruck. Wie Drillkultur hat im Lande weitere Fort¬schritte gemacht . Auch der heimische Maschinenbau ist be¬
müht , gute Drillmaschinen zu liefern . So sahen wir kürz¬lich eine Drillmaschine in Tätigkeit , die allen Ansprüchengenügt , die man an eine solche Maschine stellen kann , ausder Fabrik von G. Grashorn , Goldenstedt . Ebenso findet- bei dem . Einbringen anderer Samen die kleine Reihen-und Dibbelmaschine „Planet junior " immer weitere Ver¬
breitung in der Landwirtschaft . Ohne geeignete Drill -,Dibbel- und Hackmaschinen ist heutzutage der so unent¬
behrliche Hackfruchtbau, der dem Boden so ausgezeichneteGare verleiht und ihn bereichert , nicht mit Gewinn durch¬zuführen . Wir freuen uns , konstatieren zu können , daßder Anbau von Bohnen große Fortschritte macht, auch derAnbau von Wurzeln oder Möhren gewinnt an Ausdehnung,da bei richtiger Bearbeitung und Düngung auch diese Frucht
Massenerträge bringt . Ebenso haben wir konstatieren kön¬nen , daß in diesem Frühjahr auf unsere Anregung hinviele Landwirte zum ersten Male einen Versuch gemachthaben , Bohnen als Grünfutter für junge Schweine an¬zubauen . Wir raten nochmals , eine Fläche damit
zu bestellen , da nach dem Abfüttern der ersten Flächesonstiges gehaltvolles Grünfutter noch nicht gewachsensein wird . Vielfach sind schon Runkeln ausgelegt oderwerden bis Ende April dem Boden einverleibt . Manbaue im allgemeinen nur Sorten mit dem EckendorferTypus , also echte Eckendorfer, nachgebaute oder die Tan-
nenkruger , die auch dahin gehört , weil sich diese Sortenhrer bewährten ; doch vergesse man neben Stalldüngungund Zauche nicht die Beidüngung von Kali und Phos¬phorsaure . Wo das Feld sehr zur Verunkrautung neigt,halten Nur erne Aussaat des Runkelsamens in ein Saat¬reet und me Verpflanzung der jungen Runkelrüben vondort auf den Acker , wie dies bei Steckrüben fast überall
gemacht wird , für zweckmäßiger, nur muß man dafürsorgen , daß die jungen Rüben nicht zu spät verpflanztwerden . Die Runkelsamen keimen wegen ihrer Umhüllungrecht schwer, und daher wird so oft der Fehler gemacht,daß die Rübensamen zu tief untergebracht werden . Manbedient sich in Praktikerkreisen eines besonderen Mittels,welches indes Vorsicht verlangt . Man läßt die Rüben-samen 24 Stunden im Wasser anquellen , umgiebt sie dannmit feuchtem Moos und stellt sie hierauf an einenwarmen Ort , damit der Keimungsprozeß einaeleitet wird.Bevor der Keim die Hülle durchdringt oder doch we¬nigstens , wenn einzelne Keimspitzen sichtbar sind, müssendie Samen flach untergebracht werden . Dann hat maneinen sicheren, lückenlosen Aufgang zu erwarten . AeltererSame keimt später als letztjähriger Sät man direkt insz,and, wo dre Rüben gebaut werden sollen , so kann mandem Rübensamen billigen Salatsamen beimengen . Dieserkeimt und entwickelt sich sehr rasch. Man ist dann im¬stande, schon sehr früh die Reihen richtig sehen zu könnenund zwischen den Reihen zu hacken , um jo zeitig Witz

möglich die Unkrautvertilgung in die Wege zu leiten.Tie trockene Haferbestellzeit lägt befürchten , daß in diesemJahre aus der Geest der Hederich sich unter der Hafer¬saat sehr bemerkbar macht . Hiergegen hilft bekanntlichdas Bespritzen des Hafers mit 15 — 20prozentiger Eisen¬
vitriollösung , auch kann als Ersatz dafür gemahlenes und
getrocknetes Eisenvitriolpulver genommen werden , welches
sich in den Fällen empfehlen dürste , wo eine Spritze nichtzu haben ist. Dies Verfahren ist teurer , aber auch dann
noch zu empfehlen , wenn die Haferernte größtenteilsdurch Verunkrautung gefährdet wird . Eine nachfolgende
Chilisalpeterdüngung ist dann nach unseren Erfahrungenrecht rentabel . — Kürzlich haben wieder Auseinander¬
setzungen stattgesunden zwischen der Düngerabteilung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft und einem Ver¬treter eines Rohphosphats , des Agrikulturphosphats , undvon diesem behauptet , daß nach den Versuchsergebnissendes Direktors Bachmann (früher in Zwischenahn . D . R . )in Apenrade das besagte Rohphosphat ebenso wirksam ge¬wesen sei und noch wirksamer als Thomasmehl , welchesals größte Phosphorsäurequelle am meisten in Fragekommt . Die Düngerabteilung hat indes nach dem letztenStück der Mitteilungen , Nr . 16 der D . Z.-G. die Aus¬
führungen des Vertreters des Agrikulturphosphats ener¬
gisch zurückgewiesen und sich u . a . aus die Untersuchungenvon Tacke berufen , welcher wörtlich sagt : „Solange die
behauptete Gleichwertigkeit des in Rede stehenden Roh¬phosphats mit Thomasmehl auch für nicht ausgesprochenesaure Bodenarten nicht besser als durch die vorliegendenVersuche begründet wird , ist dem Landwirt dringend zuraten , von einer Verwendung von Algierphosphat , Agri¬kulturphosphat und ähnlichen , phosphorsäurehaltigenDüngemitteln auf nicht sauren Bodenarten abzusehen ."Bachmann sagt u . a . selbst : „Ich bin weit davon entfernt,auf Grund meiner Versuche den Landwirten nun das
Abrikulturphosphat als Düngemittel zu empfehlen rc ."
Hierzu bemerkt die Schriftleitung : „Wenn der Verfasserselbst seinen Versuchen keine ausschlaggebende Beweiskraft
beimißt , können wir es doch bei den bisherigen Veröffent¬
lichungen Bachmanns über Agrikulturphosphat erst rechtnicht , besonders da nähere Angaben über Zusammen¬
setzung des Bodens , Ergebnisse von Parallelparzellen undder nicht mit aufgeführten Versuche noch fehlen usw. "Von dieser Firma ist auch die Behauptung aufgestellt,daß das Thomasmehl in seiner Produktionsfähigkeit be¬
schränkt ist. Wir freuen uns , daß z . Zt . dies absolut da¬
durch widerlegt wird , daß das Thomasmehl in überge¬
nügender Menge zu äußerst billigem Preiseangeboten wird . Wir raten indes immer wie¬der, nur die bekannten Marken , die hierjahrelang gut gewirkt haben , und hier auch nur nach
Zitronensäurelöslichkeit zu kaufen , wenn man für sein Geld
auch wirksame Phosphorsäure haben und nicht sich alsMann ausnützen lassen will , der nur dem Düngerhändlerund -Fabrikanten den Beutel füllt . Einem hilfts bekannt¬
lich immer . Ebenso verhält es sich mit dem sogenannten
billigen Kainit . Bei genauer Untersuchung ist es kein Kai¬
mt , sondern irgend ein minderwertiges Kalisalz , welches
für unsere Verhältnisse viel zu teuer bezahlt wird . Auch
ist in letzter Zeit minderwertige Ware von Chilisalpeterin den Handel gebracht . Es dürfte für die landwirtschaft¬
lichen Vereine eine dankbare Aufgabe sein, diesem Unwesen
entgegenzuarbeiten . — Wir sehen uns auch veranlaßt , vorden Agenten zu warnen , welche zur Zeit mit allen mög¬
lichen Versprechungen unsere gut situierten Heuerleute und
kleineren Landwirte von hier nach Schleswig -Holstein und
Posen wegzulocken versuchen. Die vielen Zwangsverstei¬
gerungen in diesen preußischen Provinzen zeigen uns doch
zur Genüge , daß dort etwas faul sein muß . Dres kommt bei
uns nicht vor , also Vorsicht ! Unser Land bietet noch soviele anbaufähige Flächen , daß wir zur Zeit keinen An¬
laß Haben, unseren guten Oldenburgern auch nur im ent¬
ferntesten zu empfehlen , nach auswärts zu gehen , weil siedort eher vorwärts kommen könnten . Wer vom Wander¬
trieb zu stark getrieben wird , arbeite wenigstens einen
Sommer in der Gegend, wo er sein Glück versuchen will,
er wird dann schon bekehrt sein . Aber auf leere Verspre¬
chungen hin auszuwandern , das ist im höchsten Grade
leichtsinnig , und Wenns einem dann schlecht geht , hat mans
felbst verschuldet . Wir freuen uns , daß die Landwirtschafts¬kammer sich jetzt mit der Kultivierung der Oedlänoereien
und deren Ankauf durch Staat , Amt oder Gemeinde be¬
schäftigt.

Zum Schluß warnen wir noch vor dem Ankauf von
Obstbäumen , die auf dem Wege des Hausierens usw. zum
Verkauf gebracht werden . Manche Bäume lagern z. B.
von einem Markttage zum anderen in bekannten Wirts¬
häusern . Auf dem Wege zur Hebung des Obstbaues sindwir erst dann recht, wenn nur sehr wenige , gesund wach¬
sende Sorten , die alljährlich reiche Fruchtbarkeit zeigen,
in vielen tausenden Exemplaren allenthalben angepflanzt
werden , ganz einerlei , ob der Apfel fein oder grob ist oder
einen gewöhnlichen oder hochtrabenden Namen hat . Das
zeigt uns auch am besten der praktische Amerikaner.

Vermischtes.
Das rechte Wort . Aus Hofprediger Kögels Leben

Wird der „Tägl . R.
" folgende Anekdote mitgeteilt : Kögel

ist auf einer Dienstreise in einem Dorfe abends mit den
Hausvätern zusammen . Um die etwas stockende Unter¬
haltung wieder in Schwung zu bringen , fragt er schließ¬
lich : ,Mn , sagen Sie , ist nicht vielleicht einer unter Ihnen,
der besondere Neigungen und Fähigkeiten hat ?" — Alle
schweigen. Er fragt wieder und er ermuntert zur Ant-
wort . Einige fangen an zu grienen . Kögel merkt , daß er auf
der richtigen Spur ist, und fragt einen : „Na , Sie wissen 's,
wer tst's denn ?" — „Ja, " kommt es zögernd , „Herr Jene-
ralsupperdent , unse Schulze , der kann wat , wat keener
sonst in de Gemeinde kann ." — „So ?" fragt Kögel, „was
denn ?" — Schweigen , Grienen . — „Nun , ist er vielleicht
musikalisch?" — „Nee, det nich, janz wat anders ." —

Nun Sie werden 's mir doch sagen können ?" — Endlich"
Ja , er kann sich mit 'n linken Futz hinte .rs Ohr kratzen/

April 1904
— Nachdem sich Kögel von seinem Staunen etwas erholt,
klopft

'er dem Schulzen auf die Schulter : „Was , in Ihren
Jahren noch? Da treiben Sie wohl fleißig Gymnastik ?"
— Da tönt ihm die klassische Antwort entgegen : „I wo,
Herr Jeneralsupperdent — det sind so Jeistesjaben ."

Ein vulkanischer Aschenregen in Norwegen . In
Haukeli im westlichen Norwegen >st ein slarter Alchenregen
gefallen. Die Asche lag zwei Fuß hoch. Die Geologen
meinen, die Asche sei durch Wind aus Island abgeirieben
worden, wo wahrscheinlich ein großer Vullanausbruch stattge«
lunden hat. Aehnlich .s wurde schon bei dem großen Vuttan«
ausbruch 1875 beobachtet.

Einen Hühncrhof auf Aktien gibt es in Eysins bei
Nyon (Neuß) , ini schw . izerischen Kanton Waadt . Er hat den
stattlichen Umfang von 85 000 Quadratmetern und ist nachallen Anforderungen der Wissenschaft und der Erfahrung ein¬
gerichtet. In den künstlichen Brutapparaten können gleichzeitig2000 Eier ausgebrütet werden: man zählt 15 Aufzüchtereicn
für Küchlein, . 56 jür die Nachzucht, entsprechendeRäumlich«
leiten für die Mau usw. De Anstalt kann jährlich 18000
bis 20000 junge Hüqner im Werte von 550v0 Mk. liefern.
Unlängst wurde sie in eine Aktiengesellschaft umgewandelt,mit einem Kapital von 180000 Francs , das in 1800 Aktien
zu je 100 Francs eingetei. t ist.

Der Kronprinz von Sachsen . Aus Dresden, 20. d.,wird Wiener Bläuern berichtet: Der Kronprinz von Sachsen
wird im Juli dieses Jahres mit seinen Kindern in dem
ungarischen Badeort Schmeks einen mehrwöchentlichen Er«
holungsaufenthait nehmen. Wie ich aus einer Quelle erfahre,
d .e sich wiederholt als gut unterrichtet erwiesen hat , wird,
wenn der Kronprinz von Sachen mit seinen Kindern in Bad
Schmeks eingelroffen sein wird, auch Luise von Toskana
( Gräfin Montignojo nach Schmeks kommen und zwar, um
ihre Kinder wiederzusehen und sich mit ihrem Gatten
auszusöhnen. (?)

Ueber die jetzigen Zustande , in Aalesnnd das be«
kannrlich , nacqdem oer groge -orano die ga .,ze Stadt in Asche
gelegt hatte, von allen Seiten Europas auf das reichlichstemir Nahrungsmitteln und besonders mit Geld unterstütztworden war, laufen jetzt wenig erfreuliche Nachrichten ein.Wie der „Tag " berichtet, sind nach der Verteilung der einge«
laufinen Geldsummen große Skandale vorgrfalleu. Es herrscht
so viel Streit , daß der Staat genötigt ist, einzuschr . iten. Die
übergroßen Geldsammlungen haben überhaupt der Bevöl¬
kerung mehr ge,chadet, als genützt , weil viele jetzt meinen,
nicht mehr arbeiten zu brauchen.

Ker Zutarnmenörrrch.
(Der Krieg von 1870/71.)

Roman von Emile Zola.
(Nachdruck verboten.!52 (Fortsetzung.)

Eine Pause trat ein , und offenbar um das Unbehagenseines Soldatenherzens zu unterdrücken , fuhr Prosperdann fort:
„ Und dann gibt es auch hier viel zu tun . Da sinddie großen Ackerarbeiten , dann kommt die Aussaat . Man

muß auch an die Felder denken, gelt ? Es ist ja ganz gut,sich zu schlagen, aber wohin würde es kommen, wenn mandie Aecker nicht bestellte ? Ihr begreift , daß ich die Arbeit
nicht im Stich lassen kann . Nicht, daß Vater Fouchard ein
einsichtiger Mensch ist, denn ich sehe voraus , daß ich niqdie Farbe seines Gelbes zu sehen kriegen werde ; aber dieTiere sangen an , mich gern zu haben , und , meiner Treu,heute früh , wie ich da oben auf dem Acker von Vieux-Closwar und in der Ferne dieses vermaledeite Sedan betrach¬tete , da fühlte ich mich trotz alledem recht froh , da ganzallein im freien Sonnenlicht mit meinen Tieren zu seinund meinen Pflug zu lenken ."

Doktor Dalichamp war schon bei Anbruch der Nachtmit seinem Kabriolet da . Er selbst wollte Maurice bisan die Grenze bringen . Vater Fouchard , sehr zufriedendamit , wenigstens einen absahren zu sehen, stieg hinab,um auf der Straße Auslug zu halten und sich zu ver¬
gewissern , daß keine Patrouille umherfchleiche ; Sylvine
flickte indes die alte Bluse des Lazarettgehilfen , die aufdem Aermel die Binde mit dem roten Kreuz trug . Bevorsie aufbrachen , untersuchte der Doktor neuerdings JeansBein und erklärte , daß er noch nicht versprechen könne,ihm dasselbe zu erhalten . Der Verwundete befand sichnoch immer in einem Zustand unüberwindlicher Schlaf¬sucht ; er erkannte niemand und sprach kein Wort . UndMaurice wollte schon Weggehen, ohne ihm Lebewohl gesagtzu haben , als er , wie er sich über ihn neigte , um ihn zuküssen, sah, daß Jean die Augen weit öffnete und , die Lip¬pen bewegend, mit schwacher Stimme sprach:

„Du gehst?"
Als man sich hierüber verwunderte , fuhr er fori:„Ja , ich habe Euch gehört , ich konnte mich aber nichtrühren . — Dann nimm nur das ganze Geld . Such ' inmeiner Hosentasche nach."
Von dem Gelbe der Kriegskasse, das sie geteilt hat¬ten , waren jedem von ihnen noch an zweihundert Frankengeblieben.
„Das Geld !" rief Maurice aus , „Du hast 's nötigerals ich mit meinen zwei Beinen . Mit zweihundert Fran¬ken komme ich sehr gut nach Paris , und wenn mir dannder Schädel eingeschlagen wird , so wird mich das nichtskosten . Jedenfalls aber auf Wiedersehen , alter Freund , undDank für alles , was Du Vernünftiges und Gutes an mirgetan hast, denn ohne Dich wäre ich sicher am Rande einesFeldes licken geblieben , wie ein verreckter Hund ."Mit einer Gebärde hieß ihn Jean schweigen.„Du bist mir nichts schuldig. Wir sind quitt . Michhatten die Preußen ausgelesen da drüben , wenn Du michnicht auf Deinem Rücken fortgetragen hättest . Und gesternnoch hast Du mich ihren Klauen entrissen . Du hast zwei¬mal bezahlt ; an mir wär 's jetzt, mein Leben herzuqeben.Ach, wie besorgt werde ich sein, da ich nicht mehr bei Dirsem kann !"
Seine Stimme zitterte und Tränen blinkten in seinenAugen.
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„Umarme mich, mein '
Junge

'
!"

Und sie küßten sich, und wie in dem Gehölz tags zu¬
vor - drückte sich in diesem Kuß das brüderliche Gefühl
der zusammen bestandenen Gefahren , diese etlichen Wochen
gemeinsamen , heldenmütigen Lebens aus , die sie enger
aneinander gekettet hatten , als es Jähre gewöhnlichjer
Freundschaft hätten tun können . Die Tage ohne Brot , die
Nächte ohne Schlaf , die übermenschlichen Mühsale , der
'immer drohende Tod — all das ging in ihre Liebe über.
Können sich jemals zwei Herzen wieder von einander los¬
machen , wenn die Hingabe des eigenen Selbst sie derart
zusammen verschmolzen hat ? Aber der Kuß, den sie im
Dunkel der Bäume ausgetauscht , war voll von der neuen
Hoffnung , die ihnen die Wucht erschloß, indes dieser Kuß
jetzt unter der Beklommenheit des Abschieds erschauderte:
Würden sie sich einst Wiedersehen? Und wie ? Unter welchen
schmerzlichen oder freudigen Umständen?

Schon bestieg der Doktor Dalichamp sein Kabriolet und
ries Maurice . Dieser küßte aus tiefster Seele seineSchwester
Henriette , die ihn unter schweigenden Tränen , und ganz
bleich in ihrem schwarzen Witwenkleid , anblickte."

„Es ist mein Bruder , den ich Dir da anvertraue . Pflege
ihn gut ! Liebe ihn , wie ich ihn liebe !"

Viertes Kapitel.
Das Zimmer war ein großes,

' mit Steinfliefen beleg¬
tes , einfach mit Kalk getünchtes Gemach, das ehemals als
Obstkammer gedient hatte . Man roch hier noch den guten
Duft der Aepsel und Mrnen , und die ganze Einrichtung
bestand aus einem eisernen Bett , einem Tisch, aus weichem
Holz und zwei Stühlen , dazu ein alter Nußhaumschrank
mit ungeheuren Flügeln , in dem schon was Ordentliches
Platz hatte . Wer es war eine tiefe , köstliche Ruhe da,
man hörte nur den dumpfen Lärm des benachbarten Stal¬
les , gedämpfte Husschläge und das Brüllen der Tieren
Durch das Fenster , das nach Süden ging , schien die Helle
Sonne . Man sah bloß ein Stückchen Abhang , ein Getreide-
feld , das von einem kleinen Gehölz begrenzt war . Und
diese abgesperrte , geheimnisvolle Stube war so gut

' vor
allen Augen versteckt, daß , niemand aus der Welt ihr Da¬
sein ahnen konnte.

Henriette traf sofort alle Anstalten : es wurde aus¬
gemacht , daß , um jeden Verdacht zu vermeiden , nur sie und
der Doktor zu .Jean gingen . Niemals sollte Sylvine bei
ihm eintreten , ohne gerufen zu werden . Am frühen Morgen
wurde das Zimmer von den beiden Wauen in Ordnung
gebracht , den ganzen übrigen Tag aber blieb die Tür wie
vermauert . Nachts , wenn der Verwundete jemandes be¬
durfte , hatte er nur an die Mauer zu pochen, denn Hen¬
riette bewohnte das anstoßende Gemach . Und so war Jean
plötzlich von aller Welt getrennt nach Wochen stürmischen
Gewühls , und er sah nur diese junge , sanfte Frau , deren
leichter Schritt keinerlei Geräusch verursachte . Er sah,
sie wieder , wie er sie das erstemal in Sedan gesehen hatte:
einer Erscheinung gleich mit ihrem etwas großen Mund,
ihren zierlichen Zügen , ihren schönen Haaren vom Blond
des reifen Hafers und mit der Miene unendlicher Güte
sich um ihn bemühend.

Die ersten Tage war das Fieber des Verwundeten so
heftig , daß Henriette garnicht von ihm wich. Jeden Morgen
trat Doktor Dalichamp im Vorübergehen ein unter dem
Vorwände , sie abzuholen und sich , mit ihr nach dem La¬
zarett zu begeben, und er untersuchte Jean und verband
ihn . Die Kugel war , nachdem sie das Schienbein zer¬
schmettert hatte , wieder hinausgegangen ; er wunderte sich
über das schlimme Aussehen der Wunde und fürchtete , daß
ein Splitter , den er freilich mit der Sonde nicht auffinden
konnte , ihn zu einer Knochenresektion zwingen würde . Er
hatte darüber mit Jean gesprochen, aber dieser hatte sich
her 'dem Gedanken an eine Verkürzung des Beines , die ihn
lahm gemacht hätte , aufgebäumt ; nein , nein , da wollte er
lieber sterben , als ein Krüppel werden . Und der Doktor
verhielt sich, indem er die Wunde genau beobachtete , ab¬
wartend und begnügte sich , sie mit Charpie zu verbinden,
die mit Olivenöl und Phenolsäure getränkt war , nachdem
er in den Wundkanal ein Drainrohr aus Kautschuk für
den Wflnß des Eiters gelegt hätte . Nur hatte er darauf
aufmerksam gemacht, daß die Heilung , wenn er nicht ein¬
greife , eine äußerst langwierige sein könnte . Doch schon
zu Beginn der zweiten Woche nahm das Fieber ab, der
Zustand wurde besser, allerdings bei vollständig regungs¬
loser Lage . ;

Und der innige Verkehr Ivans und Henriettes war nun
fest geregelt . Sie gewöhnten sich- aneinander , es schien
ihnen , als hätten sie niemals anders gelebt , als sollten
sie immer so leben . Sie verbrachte jede Stunde , die
sie nicht dem Lazarett widmete , mit ihm; sie wachte
darüber , daß er regelmäßig trank und aß , half ihm , sich
umlegen , und das mit so kräftigem , festem Griff , wie
man ihn ihren zarten Armen niemals zugetraut hätte.
Manchmal plauderten sie zusammen , noch häufiger
sprachen sie nichts , besonders im Anfang , aber sie sahen
nie aus , als ob sie sich langweilten ; das war ein sanftes,
stilles Leben für sie in dieser tiefen Ruhe , er noch! ganz
zerschlagen von der Schlacht , sie in ihrem Trauerkleid,
das Herz von dem Verluste zerrissen , den sie eben er¬
litten hatte . Zuerst hatte er einige Scheu empfunden,
denn er fühlte wohl , daß sie , beinahe eine Dame , über
ihm stand , während er niemals etwas anderes gewesen
war als ein Bauer und ein Soldat . Kaum daß er lesen
und schreiben konnte . Dann wurde er ein wenig sicherer,
als er sah , daß sie ihn ohne Stolz behandelte wie ihres¬
gleichen ; das hatte ihm den Mut gegeben, sich zu zeigen,
wie er war : gescheit in seiner Art kraft seines ruhigen
Verstandes . Uebrigens erstaunte er selbst bisweilen dar¬
über , daß ; er die Empfindung hatte , mit den neuen Ideen,
die er in sich aufnahm , weicher, milder geworden zu
sein : kam das von dem greulichen Leben , das er seit
zwei Monaten führte ? Er ging verfeinert aus so vielen
körperlichen uno moralischen Leiden hervor . Aber was ihn
völlig besiegte , war die Erkenntnis , daß sie nicht viel
mehr wisse als er . Ganz jung war sie nach dem Tode
ihrer Mutter das Aschenbrödel geworden , die kleine Haus¬
frau , die für ihre drei Männer zu sorgen hatte , wie
sie sagte : für ihren Großpater , ihren Vater und ihren
Bruder , und sie hatte keine Zeit gehabt zum lernen . Lesen,
Schreiben , ein bißchen Rechtschreibung und Rechnen, mehr
durfte man von ihr nicht verlangen . Und! er fühlte
sich nur deswegen von ihr eingeschüchtert, sie er¬
schien ihnt nur deswegen hoch über allen anderen , weil
er wußte , welch erhabene Güte , welch außergewöhnlicher
Mut sich unter ihrem Aeußern eines bescheidenen Frau¬
chens verbarg , das an dW Wskn Sar gen des LebMZ
sMe MMk MA . . ^

Sie verstanden sich sofort , indem sie Von Maurice
sprachen . Wenn sie sich so aufopferte , so war es für
den Freund , für den Bruder von Maurice , den wackern,
hilfreichen Mann , an den sie nun eine Herzensschuld! ab-
trng . Sie war voll Dankbarkeit , von einer Liebe, die
in demselben Maße wuchs, als sie ihn besser kennen
lernte , schlicht und klug, mit festem, gesundem Verstand;
und er , den sie wie ein Kind hegte , nahm da eine
Schuld unendlicher Dankbarkeit auf sich ; er hätte ihr
die Hände geküßt für jede Tasse Suppe , die sie ihm
reichte. Dieses Band liebevoller Sympathie knüpfte die
beiden jeden Tag fester zusammen in dieser tiefen Ein¬
samkeit, in der sie, von denselben Sorgen gequält , lebten.
Wenn er all seine Erinnerungen , all die Einzelheiten
über den leidensvollen Marsch! von Reims nach! Sedan
erzählt hatte , nach denen sie ihn unermüdlich ausfragte,
kam immer dieselbe Frage wieder : Was tut Wohl Maurice
jetzt? Warum schrieb er nicht ? Paris war also wohl voll¬
ständig eingeschlossen, da sie keine Nachricht mehr von
ihm erhielten ? Sie hatten erst einen Brief von ihm ge¬
habt , der ans ' Ronen drei Tage nach seiner Abreise
datiert war , in dem er in ein paar Zeilen auseinander¬
setzte , ans welch großem Umweg, er nach dieser Stadt ge¬
kommen war , um von da nach Paris zu gelangen . Und
seit einer Woche nichts mehr , vollständiges Schweigen.

Des Morgens , wenn Doktor Dalichamp den Verwun¬
deten verbunden hatte , verplauderte er gern ein paar
Minuten mit ihnen . Er kam sogar bisweilen des Abends
wieder und verweilte dann noch länger . So war er das
einzige Band , das sie mit der Welt , der weiten , von Ka¬
tastrophen erschütterten Welt da draußen verknüpfte . Tie
Neuigkeiten gelangten nur durch ihn zu ihnen ; er besaß
ein glühendes Patriotenherz , das vor Zorn und Kum¬
mer bei jeder Niederlage überquoll . So sprach er denn
auch nur noch von dem alles überschwemmenden Marsch
der Preußen , deren Schwall seit Sedan sich allmählich
über ganz Frankreich wie eine schwarze Flut ergoß Jeder
Tag brachte seine Trauer , und er blieb von Sorge be¬
drückt auf einem der beiden Stühle an dem Bett sitzen
und erzählte mit zitternden Gebärden , wie die Lage im¬
mer ernster und ernster würde . Häufig hatte er die
Taschen mit belgischen Zeitungen vollgepfropft , die er
daließ . Nach Wochen drang so der Widerhall jeder Nie¬
derlage in diese verlorene Stube und brachte die beiden
armen , von Sorge gepeinigten Wesen, die da eingeschlos¬
sen waren , 'in gemeinsamer Beklommenheit einander noch
näher.

Und so kam es , daß Henriette Jean aus den alten
Zeitungen die Ereignisse von Metz vorlas , die großen,
heroischen Kämpfe, die dreimal mit der Pause von einem
Tage von neuem begonnen hatten . Diese Kämpfe hatten
schon vor fünf Wochen stattgefunden , aber er wußte noch
nichts von ihnen , und wenn er die Schilderungen hörte,
krumpfte sich ihm das Herz darüber zusammen , daß er
das Elend und die Niederlagen , unter denen er gelitten
hatte , da wiederfinden mußte . In der schauernden Still«
des Gemaches wurde die ganze jammervolle Geschichte
aufs neue lebendig , wenn Henriette mit ihrer ein wenig
singenden Stimme wie eine eifrige Schülerin jeden einzel¬
nen Satz deutlich vom andern abhob . Nach! Fröschweiler
und nach Sprcheren , als das niedergefchmetterte erste
Korps das fünfte in seiner Flucht mitriß , zögerten
die anderen von Metz bis Bitsch staffelförmig ausgestellten
Korps und wichen in der Bestürzung über diese Nieder¬
lagen zurück, um sich schließlich vor dem verschanzten
Lager aus dem rechten Moselufer zu versammeln . Wer
welch kostbare Zeit ging damit verloren , anstatt daß
man den Rückzug nach Paris beschleunigt hätte , der
nachher so schwierig werden sollte . Ter Kaiser hatte das
Kommando an den Marschall Bazaine abtreten müssen,
von dem man den Sieg erwartete . Tann , am 14., kam
Borny : die Armee , im Augenblicke angegriffen , da sie sich
endlich entschied, auf das linke Ufer hinüberzugehen,
hatte zwei deutsche Armeen gegen sich , die von Steinmetz,
unbeweglich gegenüber dem verschanzten Lager stehend,
das von ihr bedroht wurde , und jene des Prinzen Fried¬
rich Karl , die den Fluß im Oberlauf übersetzt hatte , und
die nun längs des linken Ufers Hinabstieg, um Bazaine
von dem übrigen Frankreich abzuschneiden. Und so kam
Borny , dessen erste Schüsse erst gegen drei Uhr nachmit¬
tags zu knattern begannen , Borny , dieser Sieg ohne Mor¬
gen, der die französischen Korps im Besitze ihrer Stel¬
lungen ließ ^ der sie aber an der Mosel festnagelte , indes
der Umgehnngsmarsch der zweiten deutschen Armee sich
vollzog . Tann , am 16 . , folgte Rezonville : alle Korps end¬
lich auf dem linken Ufer, nur das dritte und vierte war
zurückgeblieben, aufgehalten durch! die furchtbare Stauung,
die an der Kreuzung der Straßen von Etain und Mars-
la-Tour eingetreten war , nachdem ein kühner Angriff der
preußischen Reiterei und Artillerie diese Straßen abge¬
schnitten hatte . Rezonville , die langsame , verworrene
Schlacht , die Bazaine bis zwei Uhr hätte gewinnen kön¬
nen , da er nur eine Handvoll Leute vor sich hatte , die er
über den Haufen werfen konnte , und die er schließlich
in seiner unerklärlichen Furcht , von Metz abgeschnitten
zu werden , verloren hatte , die unermeßliche Schlacht,
die sich meilenweit über die Abhänge und die Ebene aus-
brettete , wo die Franzosen , an der Front und von der
Seite angegriffen , geradezu Erstaunliches geleistet hatten,
um nicht vorwärts zu marschieren , indem' sie dem
Feinde Zeit ließen , sich zu vereinigen , und selbst den
Preußen in die Hände arbeiteten , deren Plan es war,
sie aus die andere Seite des Flusses zurückzudrängen.
Am 18. endlich nach der Rückkehr vor das verschanzte
Lager war der Tag von St . Privat , dieses außerordentliche
Ringen einer Angriffsfront von dreizehn Kilometern , zwei-
malhunderttausend Deutsche mit siebenhundert Kanonen
gegen hundertundzwanzigtausend Franzosen mit nur fünf¬
hundert Geschützen. Die Deutschen gegen Deutschland , die
Franzosen gegen Frankreich zngewendet , als ob bei der
sonderbaren Drehung , die sich vollzogen hatte , die Be¬
dränger die Bedrängten geworden wären ; dann , von zwei
Uhr an , das furchtbare Handgemenge , die preußische Garde
zurückgetrieben und zusammengehauen , Bazaine , dank
seinem unerschütterlichen linken Flügel lange siegreich bis
zu dem Augenblick, da gegen Abend der schwächere rechte
Flügel inmitten eines grauenvollen Gemetzels St . Privat
im Stich lassen mußte und die ganze Armee mit sich , sort-
riß , die, geschlagen und ! unter die Mauern von Metz ge¬
worfen , nunmehr von einem eisernen Ring einge¬
schnürt war.

Spick- rmb AäksckeLe.
Scherzrütsel.

Ton gibt einen Name»
Und der Fang ist schwer.
Zug muß jeder haben

"

Griffe macht das Heer. 7

Rösselsprung.

I rem fes aus rem

hau zen wir kein abend z«

tages dir res ruhn den tun

her nes schis frie glück an
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Geheimschrift»
123 — 1455 — 67829— 10 11 12 2 — 3 11 S
13 2 3 — 6 14 3 — 11 9 13 — 15 2 6 — 11 9 18

15 16 6 1 2 3 10 — 13 7 17 11.
Schlüssel: 1 7 10 2 9 Beförderungsmittel , 15 16 6 1 2 417
kleines Land in Europa . — 5 14 1 2 Raubtier . —
8 2 3 10 Bodenform. — 1 2 3 9 2 3 männlicher Vorname.
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Logogriph.
chwankt im Feld,
chlank mir gefällt,
'ommt vom Teilen,
im schwäbischen Land,
hindert das Eilen
und gibt festen Stand.

Auflösung der Rätsel in Nr . 89 d. Bk
Des Logogriphs : Motte , Motto.
Des Homogramms:

L 4 L
Lass!
/ c s i e u
L o o r o

Ino
Des Ergänzungsrätsels:

Wer wirken will, der fange an,
Es wird sich bald ins Große dehnen.
Wofern es irgend wachsen kann!
Doch wer zuvor mit seinen Plänen
Will fertig werden im Verstände,
Der bringt im Leben nichts zustande.
Der will in See und nicht zu Schisse
Und bleibt nur ewig im Begriffe.

Des Telegraphenrätsels : Raps , Brief , Löwe , Tort «,
Arm . — Apriiwetter.

Der Unschuld schönster Lohn ist , daß sie unbefangen
Nichts Arges denkt und braucht vor Argem nicht zu bangen.

^ F . Rückert.

Das Geheimnis des Glückes ist:
Freude am Werk uns'rer Hände.

d Emerson (Essays).

Die Schmeichler des Volkes übertreiben die Befürchtungen
desselben und stacheln sein Mißtrauen ; ewige Angeber,
lieben sie es, Volksfeinde in allen zu erblicken , welche im
Amte sind. * J «h . Schere.

Man wird selten irren, wenn man extreme Handlungen
auf Eitelkeit, mittelmäßige aus Gewöhnung und kleinliche
aus Furcht zurückführt. _ F . Nietzsche.

IVIsI - lk' OpoN
LvtlSffl

^ ekSIiliek in / »potti. u. Orog . ä kl . I.—, kl . 2 .4V, kl . 4 .8V.

o. s . ^

(Fortsetzung folgt^ .
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LtMmMaMMmß.
Handwerkslehrlinge, welche in die

Gewerbeschule neu eintreten wollen,
haben sich Sonntag , den 1 . Mai,
zwischen 8 und 10 Uhr vormittags
oder spätestens Montag , den 2- Mai,
zwischen 6 und 7 Uhr abends im
Schulgebäude der Stadlknabe nschnle
am Waffeuplatz einznfindsn.

Auch solche Lehrlinge, die sich noch
in der Probezeit befinden, haben sich'
spätestens bis zum 2. Mai zum Ein¬
tritt in die Schule zu melden.

CemiM Wstcdc.
Zu der bis zum V» Mai beim

Amte zu machenden Schuldeuangabe
find gedruckte Formulare bei den
betr. Bezirksvorstehern in Empfang
zu nehmen.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken._

Our Vornahme der Ersatzwahl
-O zum Kirchenrat und Ktrchen-
ausschuß der KirchengemeindeOhm¬
stede wird Termin angesetzt aus
Sonntag , den 24 . April d . I . ,
vormittags 11 Uhr, in der Kirche.
Die Wahlurne wird um 1 Uhr mittags
geschlossen . Es scheiden aus aus dem
Kirchenrat die Aeltesten Albers,
Janßen , Monenschein, Sander und
Wöbken; aus dem Kirchenausschusse
die Mitglieder Martens , Thien, Freels,
Sander ; außerdem ist durch Tod aus¬
geschieden Ahlers. Es bleiben noch
aus 3 Jahre im Kirchenrat die
Aeltesten Meyer , Haase, Borgmann,
Mehrens und Rowold ; im Kirchen¬
ausschuß die Mitglieder Hilders,
Küpker , Haase, Meiners und Bohlen.
Es sind zu wählen 5 Aelteste, und
zwar 2 aus Nadorst, 2 aus Etzhorn
und 1 aus Bornhorst ; 5 Kirchen¬
ausschußmitglieder, und zwar 2 aus
Donnerschwee und je 1 aus Ohmstede,
Bornhorst, Etzhorn und Nadorst.
Wählbar zum Kirchenrat sind die
Mitglieder der allgemeinen Gemeinde¬
versammlung, die das 30. Lebensjahr
zurückgelegt haben. Die Wähler haben
bei der Wahl ihr Augenmerk aus
Männer von gutem Rus und kirch¬
lichem Sinn zu richten. Wählbar
zum Kirchenausschuß sind alle Mit¬
glieder der engerenGemeindeversamm¬
lung. Die Stimmzettel müssen von
weißem Papier und ohne äußere
Kennzeichen sein . Stimmzettel sind
von Donnerstag , den 21 . April , an
beim Kirchenrechnungsführer Helms
in Nadorst und am Wahltage von
11 Uhr an in der Kirche zu haben.

Der Kirchenrat von Ohmstede.
Eckardt, Psr.

WeNeNeWt
Die Schaunng der Aue , soweit

diese die hiesige Gemeinde berührt,
wird nunmehr am 5 . Mai d . I . vor-
genommen werden.

Die Anlieger werden aufgesordert,
bis dahin die von ihnen zu unter¬
haltenden Strecken in einen bestick-
mäßigen, schaufreien Stand zu setzen,
zur Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
teile.

Der Gemeindevorstand.
Jüchter.

Jllm-bil -Lerksns.
Wildeshausen . Der Brinksitzer

Erdwin Nordbrock zu Dötlingen
läßt am

Mittwoch,
d. 27 . April d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
beim Wirt Geerdsen zu Dötlingen
seine sämtlichen

Immobilien,
als:

1 . Fl . 10 Parz . 140/1 in der Kuh¬
weide , Ackerl ., groß 46 sr 49 am,

2 . Fl . 12 Parz . 221/33 Anschluß
am Kamp, Unkult., groß 45 »r 44 qm,

3 . Fl . 12 Parz . 82 Im Kamp,
Ackerl . , groß 1 da 03 sr 05 am,4. Fl . 12 Parz . 84 Im Kamp,
Ackerl ., groß 74 sr 23 gm,

5 . Fl . 12 Parz . 201 Dötlingen,Garten , groß 7 ar 81 gm,
6. Fl . 14 Parz . 245/7 in den

stehen Mooren , Unkult., groß 1 da
55 ur 21 gm,

7 . Fl . 13 Parz . 200 Dötlingen,
Haus u . Hofr., Wohnhaus , groß6 »r 25 gm,

8 . Fl . 13 Parz . 186/1 in der Kuh¬
weide , Ackevl., .grvß 1b » 65 »r 37 gm.
im ganzen oder auch.̂ eteilt, mit An¬
tritt zmn Herbst d. I . oder auch
früher , öffentlich durch den Unter¬
zeichneten zum Verkauf aufsetzen.

E.

Auktion.
Im Aufträge der Grotzherzoa-

licheu Eisenbahn - Direktion zu
Oldenburg werde ich am

Mittwoch,
den 27 . Aprild. I .,

vormittags S Uhr,
und nachmittags 2 Uhr ans.,im oberen großen Saale der Markt¬

halle Hierselbst verschiedene

FMgMstirilde
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

E . Memmen , Auktionator.

wUevmg -hzo
a» Weil, dos--« fc -r-Iv» billix,

Sv. I Osrv.Lv° -u«is,ili 14
. 2vbekorreile

2 . . , -r-l-lmlicb billix Iic-r-Iox- xrsv , Vv6 trsnko,LbMnget rsbrma -ZkMurttie
kiiitilksiizsn j.

Passend für Aerzte. Ein neuer
Operationstisch billig zu verkaufen.

Nachzufr. in der Exped. ds. Bl.
Bringe mein komplettesLager neuer

Luxilsivigek
in empfehlende Erinnerung.

Gebrauchte gut erhaltene Wagen,
sowie neue Federackerwagen stets
vorrätig.

— Mehrjährige Garantie ! —
Mäßige Preise!

8 . VMeMsmp,
Wagenbauer iu Mali » .

Billig zu verkaufen: Portieren,
Uebergardinrn , Sofaborte.

Donnerschweerstr. 361.
Brnteier v . ff . schw. Minortas (vietf.
präm .) Milchbrinksw. 51a . n. Kirchhof.

Eine

Mmalim . - MriOing
mit Tresen,

4 Meter lang , ganz neu, umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Aug . Behrens , Barel»
Marienlustgarten.

Die zum Neuban eines

SchweinestnSles
zu Streek erforderlichen Manrer-
isca . 26,000 Steine ) , Zimmer-
und Dachdeckerarbeiten sollen ver¬
geben werde » . Zeichnungen liegen
bei Abel in Streek aus . Schrift !.
Offerten find bis zum 1 . Mai an
W . Ahlers , Alex .- Ch . 64, zu richten.

Ikeockor8eNtte
Hanrerrstr.

MllMellßriikerel.
Mfertigung nach Maß.

SlnmenpstanM.
Nelken, gesülte Garten , Dtzd . 40 Pfg.

Edelweiß Dtzd . 50 Pfg . Stockrosen
Dtzd . 50 Psg . Bellis Dtzd . 30 Pfg.
Stiefmütterchen , riesenbl. Misch, und
in 15 versch . Sorten » Dtzd . 25 Pfg.
Goldlack dunkelb.

Samen- und Pflanzen-
Handlung

L SvSmMavder,
Ohmstede._

Alte ASenblirger
Briefmarken und Sammlungen

kauft K. Lambrecht . Staustr . 18.

Ich binnLvlLl
Mitglied des Rabatt-
Spar -Vereins.

Ä . Vöber.
Lanyestr. 86.

vr Keehmerz
ßeilanztalt für Lungenkranke

Sökberräorf i. Schl.
vdekLiit : vr. vou Halm , OderstLdsarLk L . v.
Die rvirtsvdLktliobs Deitung liegt in äen Däocken eines I 'LvbrnLnnes.

Drospebte senäst kostenlos

UM" SlaemÄedere muerrelsrlisre t>»edM>ii>e
mit Gewebecinlage, 50 4 pro gm.

IIunLkelilole M ViedrtSIIe
billiger als Holz- oder Metaüichlote.

»avstsiellere 8t»UüeeIieil --- D--H,
I lNslnI faserigeAnstrichmaffefür Pappdächer, besonders f. alte schadhafte,

mird kalt verstrichen . Ausführ , kann durch bel . Arbeiter erfolgen.

I-oois binäellbei's , Ltsttw,
_ . Asphalt -, Dachpappen- und Teerprodukten-Fabrik.

Osternburg.
Die zur Zeit vom Schlächtermeister Herrn Otto Rabe

hierfelbst, Schutstraße 2, benutzte

Schlachterei
u. Laden

ist zum 1 . November 1904 anderweitig zu vermieten. Die
Schlachterei besteht seit 15 Jahren und ist stets mit bestem
Erfolge betrieben worden.

Wegen des regen Verkehrs und aller¬
bester Geschäftslage unweit der Warps¬
spinnerei und Glasfabriken ist der Laden
auch jedem anderen Geschäft sehr zu
empfehlen , auch sind größere Stallungen
vorhanden.

Näheres zu erfragen bei
I .. S 1SZ7, Schulstratze2.

Nebee,
Larrgestr . 86,

empfiehltin guter , billiger Qualität
für Frühjahr und Sommer:

Prima
klL000 - Ii6 »

'
1
'6Nll6Mö6

mit verstärktem Oberkörper
und Aermel, doppelt verstärktemBrust-
und Rückenteil, Armzwickel und

Ellenbogen.
Prima

Mm - Kcmiibeiiiklcidtt
mit verstärktemSitz, Schenkelu. Knie.

Ferner:
Normal- Hemden , Jacken

und Beinkleider
für Herren, Damen u. Kinder

in Baumwolle, Halbwolle u . Wolle.

Netzunterjacken,
durchbrochene poröse

Unterzeuge.
Farbige Unterzeuge.

IM - Hemdhosen. "WD
Original gestrickte

Schweizer Damen-Unter-
taillen u. Hemdhosen.

Socken,LtrllWftll . Kini>ersockell
in Baumwolle u. Wolle,

schwarz und farbig, große Muster-
auswahl.

GGG Niederlage OGG
von Prof. Jaegers

Oi »iSLira1-

VMsrkIeiüuos

V . Vvbvr,
Langestr . 8 « .

dlellkk ' Hil3886N-
Ver-br-Auot^ -Ai-lilrel

rum Wiellei -vkklcauf oäsi- 8 klb5t-
k̂ bi-illalion , »is Lxislenroster

kür jgcksrmann ge¬
eignet . Rolunateriat überall billig
2u baben . Diese Dabrüration er-
korckert Zecker I 'a.obbenntnisse noob
besonäere Ittiuins nnck ist auob
sobon mit g»nr: geringen Mitteln,
»Iso in jeckein beliebigen Massstabe
sokort cknrobkübrbar . lüeseneekolge
naebrveisbnr. In kurzer 2 eit 6
Millionen Dabete urngesetst, anob
bei Leböräen sobon eingekübrt,
Mögen /Msinvörtrivd oäer sssdri-
kstionsrsccht verlang . 8ie sokortige
6 ratis 2U8 encknng unseres Danpt-
bataloges . ssallnickts baboi-atorium,
O. rn. b. D ., Liclvlslsllt b . liambg. ! ü

jLItes lillllgesedirkl
kauft

V . rvbbestjokLlllls,
Markt 3.

Varl Villvs
Johanuisbeerwei » , süß, angenehm,
Stachelbeerwein , halbsüß , kräftig,
Himbeerwein , hoch aromatisch , süß

kräftig,
Heibelbeerwein » bordeauxweinähn¬

lich, für Glühwein u. Weinsuppen,
Apfelwein, feinste Qualität,

empfehlen:
Joh . Bremer , Ed . Schmidt,
Aug. Scheelst, Joh . F . Wempe,
Fr . Bernutz, Fr . Lindemann,
Joh . Doß, Rud . Hallerstede,
Tiedr . Walljes , S . H. Bode,
Friedr . Schmidt, Fr . Bartels,
Wilh . Egberts, Fr . Adrian,
Heinr. Lohst, I . H. Kröger,
G .BrockmannWw. Ernst Kock.
I . Boyksen , Joh . Baumfalk,
M . Dreistr , Earl Behrens.

Zpsrilli - Keseiiäfr
kür

sKvklior - il .Zotireidmasckinsl^
ökliakf.

«
st»

KesobLfkbüotisr.
filiste : Tokültingsli'. 4.

Möt -AljMer.
Feinst. Fabrikat ; bill. Preffe ; weitgeh.

Garantie . Vertreter gef. Katalog frei.
Fr . Brinkmann , Schwerin i . M . 3S

o . tlorn
Achternstraße 43,

empfiehlt in größter Auswahl zu
billigsten Preisen:

kLMertö Me,
ung. Hüte , Bänder , Blumen ufw.

Modell -Hüte
habe in besonders großer und schöner
Auswahl zur gefl . Ansicht ausgestellt.
Einfach garnierte Hüte von 1 ^ r

bis zu de» feinsten Neuheiten.
VdlkHütv . 8port -»ütv.

vo " den billigsten bis
MUlNIMc ^ den allerfeinsten.
Schulhüte
LiiLb«ii-8t?üIidute

HaircllSoliiLli « .

MyHev -,Golh - ll. SilberkrMze
Brautschleier.

6 . storn , LvdteMtr . 43.

s Meißner- Wandplatten,
MchMcseii.

Große Musterausstellung.
kennkanä llög ! ,

Oldenburg , Gaststr. 20 . Q
j0OOOO0O00O

» zur 4 . Hcff . -Thüring
> Staatstotterie , deren

1 . Ziehung am 14. und
lg . Mai stattfindet^

empfiehlt zu Planpreisen
H. Bohlen Ww . , Achternstr . 11.

° Z-

Mit^ VksIrenmossei 'n, ckakekl
kein siesMgös Svtinvicksn.

ru ditligstsn stevison
uster KarLstre

empkisblt

lünLlüv Limmer.
SS.

jüring . j
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Nachfuge.
Elsfleth . In der bei Gastwirt

Kröpke „Zum Lindenhof " am

Dienstag , kn Lk . AM H. Z .,
stattfindenden Auktion kommen noch

2 gut erhaltene Näh¬
maschinen nnd mehrere
gute Fahrräder

mit zum Verlaus._ H. Fels.

Berkau
einer

GliKmrW
e» . mit Alchtmi.

Ellwürden . Im Aufträge de?
Gastwirts I . G . Otholt zu Abbe¬
hausen habe ich dessen daselbst
legene

ke¬

nnt beliebigem Antritt wegen Krank¬
heit seiner Frau zu verkaufen und
wird zweiter Verkaufstermin hierzu
angesetzt auf

Mittwoch»
» 7 . April 1804»

nachm. 5 Uhr,
im Hause des Verkäufers zu Abbe¬
hausen.

Die Besitzung besteht aus einem
sich in bestem baulichen Zustande be¬
findenden Wohnhause mit Tanzsaal,
Stall und Garten . In dem Hause
wird seit langen Jahren Gastwirt¬
schaft mit nachweislich bestem Erfolge
betrieben. Außerdem ist im Hause
eine gutgehende Schlachterei einge¬
richtet, die mit übernommen werden
kann.

Tie Besitzung kann mit und ohne
Wirtschastsiuventar gekauft werden.

Dem Hause gegenüber liegt ein
Hamm Weideland, der entweder mit
der Besitzung oder allein verkauft
werden soll.

Bei irgend annehmbaren Gebot soll
sofort der Zuschlag erteilt werden.

Käufer ladet freundl. ein
H . Bulling , Aukt.

Gefchäfts-
erklmf.

Unser seit 40 Jahren bestehendes

Wchmm - Mi>
KilcheMrilttobeMfW

mit nachweislich feinster Kundschaft
ist am 1 . Juli unter sehr günstigen
Bedingungen zu übernehmen. Sichere
Existenz für branchekundige Damen.

Breme « ,
Fedeihören 87 d.

Prima Landnelken , Stief¬
mütterchen (8kII >8 Uailwön),
sowie Iris und Spireen
empfiehlt

Kr.

_ Alexanderstr. 15.
Billig zu verk. Hühnerbauer mir

Auslauf . Näheres Liudenstraße 51.

kMlstor

Verrms der Saalmhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.

Sonntag , den 17. d.

sMütmIi . r. UMsstnirz Großer Ball.
Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

G . Brunken.
UM

"
Ball .

"
KU >

viachmittagszug nach Bloh 3,l t.

( G . Mohnkern ) , Bürgerselde.
DSU' Ball . "Mtz

Anfang 4 Uhr.

ÜIÄeudrirFer
LodütLsodos

<D . Meyer ) .

Kleiner Mall.
Musik von den ersten Kräften

der Jns .-Kapelle. — Anfang 4 Uh

k «8trui » t M HUs"

( H . Dieks ) .

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

L rdoUMLMl MM.
Nadorst.

Große Tarypartie.

L L ^ ZL O Z« LL.
Emil Klüver. Anfang 4 Uhr.

lui' fi-ökl . Wikäepkunfi
<E . Schmidt ) , Eversten.

l Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

OsternSnrg. Anfang 4 Uhr.

ötdüUMd . L iLKMurZ
(D . Holze ) , Eversten.

AM
"

Ball .
"

» 8

EZÄGQrLz Lvsk '
Zisn ^

sG . Müller ) .
Ball.

Anfang 4 Uhr.

Lum ErWSVAU Großem Ball.
( S . van der Zee ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

MuD von ersten Kräften der Infanterie -Kapelle.

r . äeutsed«» lmer
<P . Lochmann) .

8
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

mit Schlagwerk 7 .75 Mk.»
ca. 80 om hoch, bloß ein¬
mal in 14 Tagen aufzu¬
ziehen , mit Vs u. ganz.
Stundenschlagwerk, kunst¬
voll geschnitzt , golhischen
od . Hirsch - Aufsatz u. ge¬
drechseltenSäulen . Nuß¬
baum poliert nur 11 .50 ^ !
Mit Musik, stündl. 1 Arie

spielend, 13 Nickelwecker mit
Leuchtblatt 2 .80 Herreu - Romon-
toir Metall 3 .25 Firmungs-
Uhren aus echt. Silber 7 prima
Qual , mit Goldränder 8 . 50 echte
Silber -Damen -Uhren 8 .50 in echt
Gold 14 Trau -Ringe per Stück
1 .20 ^5. Reelle 3jährige Garantie,
kein Risiko, Umtauschgestattet. Pracht-
Kataloge mit ca. 500 Illustrationen

gratis und franko.
AI . L Vv . ,

München , Sonnenstr. 10/0 . O.
Kommoden gut u . billig empfiehlt
G . Schmidt , Innerer Damm 7.

LWM

soKLM

Wtllll kütMltttz

Aecht Franck wird«achgemacht!
Verlangen Sie auedr ck .ich

Eireen Kasten Franck - Kaffee
mit der Kaffeemühle!

Eine kleine Beigabe genügt.

Zu verk . ein Petroleum - Bassin
mit Krahn , billigst.

Zu erfr. in . d . Exp. ds . Bl.

Sofa , 4 Sessel und 1 Sofa billig
zu verkaufen._ Langest,. 83 , ob.

tkM
Matzke

ev. auch in den
scheinbar hoff¬
nungslos. Fällen

sicher geheilt.
Vurgsteinfurt.

Zurückgesetzte
zur Hälfte des

Preises^

Porzellan -, Steingut - und Glasgeschäft,
iLn ! . ana : loar-lu a - t -nnraß mr . 1.

iML - vm licke»
zssstrliob Fssobütst

dsi'vol' l'Lgsnliö l^sullvit ! xr. kkä.

n . I. sngnv8S Ww . L 6o . öisvuit -fabrilc llsmburg.

Die Kunst, schön zu bleiben und
lästige Schönheitsfehler gefahrlos
z« beseitigen , lehr! das L - xikon der

Schönheitspflege
von Or . msä . Gordo » in Hamburg
20 , Hud wa ckerstraße 16.

Preis : SO Pfg . (Briefmarken) .

Vereins - n. Beegnngnngs
Anzeigen.

Am Montag , den 2S.
d . M .» abends 8Vs Uhr anfangend,
eiert der Verein sein diesjähriges

in der Union.
Programm.

1 . Vortrag des Herrn Leutnant
von Marschalck über „Die Expe¬
dition des englischen Admirals
Seymour zumEntsätzevon Peking
im Chinafeldzuge 1900" .

2 . Liedervorträge des Gesangvereins
„Kameradschaft" , unter Leitung
des Dirigenten Herrn Kammer¬
musiker Brand.

3 . Kränzchen.
Die Kameraden mit ihren Ange¬

hörigen werden gebeten , recht zahl¬
reich zu erscheinen

Dev Vorstand.

Am Sonntag , den 1. Mai:

Großer Ball,
wozu sreundlichst einladet

E . D. Schräder.

Butteldorf.
M " Sonntag , den 24 . April:

Bolksball,
wozu sreundlichst emladet

liotel ruml.in6knkos.
Sonntag , den 24. d . M . :

VE.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl. ein Hinrich Pape.

l Nadorst , r
^ Sonntag , den 24. d . M . : ^

VaLI -
-MU t

^ wozu sreundlichst einladet ^
^ Heinr . Ebbinghaus . ^

^ Dounerschweer Krug, k
Sonntag , den 24. d. M . : ^

t Llsillvr Sali , r
^ wozu höflichst einladet »
I F . Reckemeyer Ww . ^

E«

ß Donnerschwee, k
« 2um grünen lief. ,
E Sonntag , den 24. d . M . : p
E Großer Ball !
I Anfang 4 Uhr, »
E wozu sreundlichst einladet -
E LsLnD . IumroLti ?. ß
M MW" Neuester Donner - ß
I schweer Walzer . ß
RdAM ' - - '

Sonntag , den 24. d . M . :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
H. Harms.

Gerh . Stindt.

chützen -Verem

tzhorn.
Am Sonntag , 24 . April,

nachm. 3 Uhr:

Examenschießen.
SS NiMS.

Sonntag , den 24 . d. Mts . :

Ball,
wozu sreundlichst einladet

O . Kracke.

Bloherfelde.
Sezclklii „Gut Sch".

Am Sonntag , den 1 . Mai

IM Vereinslokale < J . Hohnholts

Gasthause) , Anfang 6 Uhr, wozu
freundl. einladet Der Vorstand.

Sonntag , 24. April 1904:

Großer Wall
im neu dekorierten Saale

der „Rudelsbnrg"
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Gustav Dey . Der Vorstand.

MGGOS

Ohmstede.
Souutag , den 24 . April , «ach

mittags 4 Uhr ans« :

wozu sreundlichst einladet
A . Paruffel — „ Müggenkrugs

vrielslrer Los.
Sonntag , den 24 . April:

Adtanzball.
Nachdem:

Blill für kmBscll.
Hierzu laden sreundlichst ein

H . Simderbruch»
G . Barkemeyer.



G . Beilage
pk ^ 95 der^Nachrkchtev siic Stadt «ad Land " vom Sonnabend, dm 83. April 1904

K. M . in O . Ueber das Mindestmaß für den frei¬willigen Eintritt zum Militärdienst liegen allgemeinegallige Bestimmungen nicht vor ; dagegen wird für den Ein¬tritt in eine Urueroftftierschule eine Größe von mindestens164 am, tadellose Führung und vollkommene Gesundheitverlangt . Die Meldung zum Emtritt als Zwei- oder Drei¬jährig- Freiwilliger kann erfolgen vom vollendeten 17 . Lebens¬jahre b .s zum 81 . März desjenigen Jahres , in welchem dasLr>. Lebensjahr vollendet wird. Wer ,n eine Unteroffizier-schule emlrelen will, niuß Mindestens 17 Jayre alt sein , darfaber daS 20. Levensjahr noch nicht begonnen haben. DerAufenthalt in der Unterojfiziersschulepflegt drei, bei besondererBrauchbarkeit jedoch nur zwei Jahre zu dauern.
<K. L. 10 . Uhrmachersachschulen gibt es in Glas-

Hütte m Lachsen, m Furrwangen und Karlstein. Die elftererst die bekannteste und billigste. Aufnahmen können zu jederZeit eriolgen, doch ist es des theor . tuchen Unterrichts wegenam richtigsten, den Eintritt zum Anfänge des Schuljahres,am 1- Mai zu bewirken. Die Gesamttosten betragen für einJahr : 1 . Unterrichlsgelü 120— 180 Mk., 2. Wohnung undKost , je nach den gestellt n Ansprüchen, 480—600 Mk.,S. Unterricht-mater .allen (Bücher, Hefte, Reißzeug rc .) 35 bis40 Dil . im ersten Schuljahr , in jedem weiteren Jahre 5 bis10 Mt ., 4. Taschengeld uno Nebcnausgaben richten sich nachden Verhältnissen und Ansprüchen oer Angehörigen, können
also vorher nicht bestimmt werden, ebenso auch die Kostenfür me Kleidung n .cht in die Gesamtkosten des Schulbesuchseingerechnet weroen. Hierbei sei noch erwähnt, daß die vonden Zöglingen angeserllgten Arbeiten deren Eigentum sind, siehaben nur das Material zu bezahlen.C . 1VV. Um Stearin stecke aus schwarzemWollstoffzu entfernen, versuchen Sie Folgendes : Kratzen Lue zuerst dasStearin ab und reiben Sie dann die Flecke mit Benzin,wodurchdieselben sofort verschwinden.

Hausfrau B . H. in R . Lieber Onkel! Ist Dir viel¬leicht em M .ttet bekannt, durch welches dumpfeKeller, an dmen Wänden und Fußboden sich Sch mmelbildet, wirteich gereinigt werden können? — Zur R inigungsolcher Keller brmgt man in ein tiefes Steingutgesäß 2— 4 Pfd.Kochsalz und übergießt dasselbe, nachdem man das Gesäß >ndre Mitre des Kellers gestellt , alle Löcher und Türen zugemachtund an allen itn Keller etwa lagernden Fässern die Spundefest verschlossen hat , mit konzentrierter Schwefelsäure (aus2 Pfund Kochsalz einen Schoppen). Man entferne sichhieraus rasch und taffe den Keller zwei Stunden lang unge¬öffnet , ohne hineinzugehen; sonst könnte man ersticken . Nachzwei Stunden öffnet man alle Kellersenster so lange, bis dasjarzsaure Gas verschwunden ist, und kehre an den Wändenuuv auf dem Fußboden den Schimmel weg . Durch diesesBewahren wird zugleich der Modergeruch entfernt, der nament¬lich aus Me in Kellern zur Aufbewahrung kommende Milchsehr nachteilig wirkt und auch leicht zur SchimmelbildungBerainasjung geben kann.
Karl B . und Rudolf S . Eine Radtour vonSalzburg über München nach Basel in der Schweizwuroeam besten folgenden Verlauf nehmen: Salzburg — Traun-

stem — Ri-senheim — München — Landsberg a . L. — Raus»beuren — Kempten — Jmmenstadt — Lindau — Bregenz —
Rhemeck — Kon>ranz— Schoffhausen— Waldshut — Gückingen—Rhemsetden — Basel. Die ganze Strecke mißt 551 Kilometer,und Ihr habt kräftig zu strampeln, da vieljach bergige Straßenzu nehmen sind.

F . T » Ucker die Rechtsprechung der Gewerbe-
gert ^ ie gibt einen sehr lehrreichen Uebrllick das „ Handbuchder Gewerbegerlchre" , welches der Rechtsanwalt Dr . Baum- vor kurzem »m Verlag von Georg Reimer, Berlin , hecaus-gegeben hat . Den Hauptinhalt bildet eine umsangreicheSammlung wichtiger Entscheidungen, die nur zum Teil bisherveröffentlichtwurden. Durchblätterl man diese Entscheidungen,so stnoet man, welch große Anzahl von Streitfragen dasGernec des gewerblichenArveitsveclragts bir^ t, die vielfach nochkeuie-wegs endgültig entschieden sind . Eine Reihe neuer Poblemehat Vas Auskommender Tarifverträge gezeitigt , noch schwankenme Entscheidungen sehr darüber, wie weit sich deren bindende
Kraft erstrecken soll . Solche Verträge werden ja zwischenOrganisationen abgeschloss n , die nur einen — meist allerdings
sehr erheblich .» — Bruchteil der Arbeitgeber und Arbeit-»chmer um iaffen. Sollen nun auch diejenigen an ihn ge-bneeden sein, die diesen nicht angehören? Im Buchdrucker-grwerbe muH nach erner Stuttgarter Entscheidung der Arbeit-
gever als an den Tarif gedunsen gelten, der sich selbst als
„tariftreu " bezeichnet . Hingegen werden für das Breslauer
Vaugeweebe zwei sich widersprechende Entscheidungen rmt-geteill. Sehr erfreulich ist, daß dre Gewerbegerichtesich durchdas im Baugewerbe zuweilen übliche Strohmänneiwesen nichttäuschen lasftn, sondern den eigentlichen Bauherrn zur Lohn¬zahlung verurteilen, auf dessen Rechnung der Betrieb geführtwwd und der das Risiko des Betriebes trägt . Schließlich scrvulgetellt , daß das Gewerbegencht Stuttgart einen A . beits-
verlrag , in dem eme ältere Arbeiterin zur Bearbeitung von
Straußenfedern mit dem Mionaislohn von 25 Mk. angestelltwormn war , iür wucherisch und deshalb nichtig erklärt hallMensche », die sich oft begegnen , sich leiden mögen,sich aber Meyl die Blöpe geven wollen, um sich anzusprechen,können schicklich auf folgende Welse zusammenkommen: DieLame läßt bei der Begegnung, so daß der betreffendeHerres sehen kann, die Handschuhe oder ein Taschentuch fallen.Aisdann wird der Herr jo freundlich sein , es auszuheben undder Dame znrüS «ugeben. Dafür wird die Dame sich in aller
Höflichkeit Mit einer recht liebenswürdigen Miene bedanken.Das rst ein ungenierter Schritt zur Annäherung . Oder der
betrcsfende Herr fuhrt beständig einen hübschen und freund¬lichen Hund bei sich. Wenn die Dame nun den Hund an
sich rocken wurde, könnte der Herr die Dame fragen, ob sieden Hund teiden möge und ihn später als ihr eigen zu be¬
trachten wünsche oder so etwas ähnliches . !) — Nichte Adel¬gunde schreibt : Lieber Onkel! Du hast Deine Nichtenfreundlich ausgesordcrt. Dich mit Rat zu unterstützen, wie« ohr den beiden Leutchen, die sich augenscheinlich gerne haben,zu Helsen wäre. Was auch alles von Dir verlangt wird.Ich denke, Lu rätst ihr, daß „sie", wenn sie „ihm" einmal» red« begegnet, den Regenschierm fallen läßt . „ Er " hat doch

einen Grund , „sie" anzureden, und sie vergibt sich nichts
damit. Etwas anderes weiß ich nicht , aber wenn ich ein
Mann wäre, wollte ich den Rummel wohl kriegen . Junge,
Junge ! Die Sache macht mir Spaß.

Deutsche Mutter. Mama und Papa ist fast ganz ab-
gekommcn . Während man früher noch Mit Rechtsagen konnte,
diese französische Bezeichnung der Eltern sei in den vor¬
nehmen Kreisen zu Hause (in denen Fremdländerei immer
ihren Hort gesunden hat und in anderer Beziehung noch
findet), fällt auch dieser letzte fadenscheinige Grund für d,e
Beibehaltung des Papa und der Mama weg : Deutsche Jungenund Mädchen sagen Vater und Mutter , und deutsche Eltern
lassen sich nicht anders nennen!

Dr. B . in B- . Sie finden das erwähnte Dahnsche Ge¬
dicht „ An unsere Sprache" in der Sammlung „Der deutschen
Sprache Ehrenkranz" (Verlag des Allgemeinen deutschen
Sprachvereins, Berlin ^ 7 30, Motzstr. 78 ) Seite 317 und
Seite 142 ( in doppelter Gestalt) und in Dahns Gedichten
2 . Sammlung , 3 . Auslage 1663, Seite 369.

An die Brüder dom Kakolyrantenorde « zum Frost-u»otz an der Chaukentüste.
Hörst Du's mach in heisern Nöten
Hastig auf dem Schornstein flöten.
Wie aus einem hohlen Zahn?
Das ist der Lenz Mit se nein Wahn!

Dem „Salzer " Sieg mit einer Nasenlänge — weiteres im
nächsten Briefkasten, wenn der Onkel sich von dem Schreck er»
hoch hat.

E . R . Die Kieler Woche dauert vom 22. Juni bis
!. Juli.

B . Dr . in El . Ihre Anfrage ist uns völlig unverständ-
ich , lullen, sie llarer zu wiederholen.

Elektro . Um absoluten Blitzschutz zu erreichen , wären
zwei Sicherungen, von jedem Apparat eine , anzubringen.C . St ., Ostcrnburg . Da lueibt Ihnen nichts anderes
Ibrig als die Klage.

H. B . Ebenso wie man in einem Mietvertrag, der
ruf fünf Jahre abgesch .offen wird, die Bestimmungen treffeu
kann , daß derselbe in Ermangelung einer Kündigung zum
Ablauf dieses Zeitabschnitts st .üschweigend als auf weitere
fünf Jahre verlängert gelten soll , kann auch in den allge¬
meinen Bedingungen einer Versicherungsgesellschafteine ähn¬
liche Bestimmung enthalten sein . Es ist immer der alte
Jammer , daß die Versicherungsnehmer die Bedingung n vor
dem Absch . uß nicht prüfen — ja oft nicht einmal dann sich
die Mühe geben , Einsicht zu nehmen, wenn bereits ein Statut
vorliegt, wie im gegenwärtigen Falle.

St . G . 1VV. Um Schreiber auf einer Generalagentur
— unn um eine solche kann es sich hier in Oldenburg nur
handeln — einer Letunsversicherungsgesellschaftzu werden, be¬
darf es nicht der Ablegung eines Examens. Als Anfangs¬
gehalt werden 15 — 20 Air . pro Monat gezahlt; je nach den
Fähigkeiten des Betreffenden wird sich dann das Gehalt
steigern, bis zu welcherHöhe, ist nicht genau Zusagen, vielleicht
bis 50—75 Mk., unter Umständen auch wohl dis 100 Mk.

K. K. 25 . Lieber Neffe! Es ist sehr löblich von Dir,
daß Du eine so schwere Ausgabe lösen willst . Der Onkel
gibt Dir gerne Auslunst und wünscht Dir guten Erfolg . —
Wer die Prüfung vor der Kommission zur Erlangung des
Berechtiguugjcheiues zum Einjährig -Freiwilligenvienft zu be¬
stehen hofft , muß im großen und ganzen die Bildung Nach¬
weisen können , die ein nach Obersekunda eines Gymnasiums
oder einer Oberrealschule vernetzter Schüler sich angecjgnet
hat . An schriftlichen Prüfungsarbeiten werden verlangt : 1.
ein deutscher Aussatz , in welchem ein geschichtlicher Stoff, ein
Thema aus der deutschen Poesie oder ein Thema allgemeinen
Inhalts zu bearbeiten ist ; 2. die Uebcrtraguug zweier deutscher
Schriftsätze in zwei fremde Sprachen nach eigener Wahl;
am häufigsten wird die srauzöfijcheund die englische Sprache
gewählt. 3. eine mathematische Arbeit. Wünscht jemand
nur in einer fremden Sprache geprüft zu werden, so hat er
als Ersatz für die zweite fremde Sprache hervorragende
Kenntnisse in der Chemie uachzuweiien. Um die Prüsung zu
bestehen , muß der Prüfling die Worte und Satzlehre der
beiden fremden Sprachen vollständig beherrschen und im
mündlichen und schriftlichen Gebrauch der Sprachen geübt
«ein . Wer imstande ist, den Uebungsstoff, der im
Uebungsbuch der französischen Sprache von Plöy-Kares Heft
III und im Lehrbuch der englischen Sprache von Gesenius
Teil II gegeben wird , fehlerfrei zu übersetzen , braucht eine
Prüfung in den fremden Sprachen nicht zu scheuen . Seine
mathematischen Kenntnisse werden gewiß genügen, wenn er
den Lehrstoff b herrscht , der im Lehrbuch der Arithmetik von
Barocy sow e in den Lehrbüchern der Geometrie und Trigono¬
metrie Teil von Schuster enthalten ist. Du siehst also, daß
die Anforderungen, die an den Prüfling gestellt werden, nicht
unbedeutend sind . Eine gewiss nhafte, zielbewußte Vorbe¬
reitung auf alle Lehrbücher, auch aus die deutsche Literatur,
ist arso auf jeden Fall crfordirlich, und nun muht Du Dich
entscheiden , ob Tu die Arbeit auf eigene Schultern nehmen
oder Dich von eiinm Lehrer vorbereiten lassen willst.

A. H. Hat keinen höheren Wert.
E . P . Hat nur 3 Alk . Wert.
I . M . Von 1869 gibt es keine Oldenburger Marken;

' »» Larer blau ist ca . 80 Psg . wert, wen» gut erhalten.
P . P . Ein preuß . S >egestater von 1866 und ein

bayerischer Taler von 1867 haben keinen Höheren Wert.
F . R . , Eutin , ß 18 . Marktstättengcld , Rekognitionen,

Abgabe von Schaustellungen gleich 8500 Mk. bilden eine
Position, können also nicht getrennt angegeben werden. Wirt,
jchaftsrekognition ist nicht darin enthalten, denn diese wird
an Len Staat bezahlt und beträgt allein in der Stadt
Oldenburg über 200o0 Mk. § 18 besteht aus : 1 . Markt-
stättegclv, d. i. Platzgeld oder Standgeld , pro gm so und so
viel auf Grund des anliegenden Statuts 29 . 2 . Musik-
rekognition, Gewerberekogntion (z. B . muß jeder Orgelspieler
Kramermarkt 9 Mk. zah en ) . 3 - Abgabe von Schaustellungen
(also nickt von Vertaussbuden) außer dem Platzgeld zu Z . 1
so und so viel aus Grund des Gesetzes für das Herzogtum
Oldenburg vom 6 . Jan . 1885 . — Nach der letzten Botts-
zählung umfaßt die Gesamtgemeinde26 797 und zwar : engere
Stadt 23714 , Stadtgebiet 3063 Einwohner (1904 werden es
rund 1500 Einwohner im ganzen mehr jrm).

S
H. M . in M . Abgesehen von der vor Abschluß dr»

Geschäfts erteilten Einwilligung oder der nachträglichen Ge
nehmigung ist weder der Minderjährige noch der Vater für
den Abschluß haftbar zu machen. Der Minderjährige ist eben
unbeschränkt geschäftssähig.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergesiellt sein und möglichst Atter und Stand der b»
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologisch»

Zwecke nicht zu verwenden.
Blondine. Tu hast ein redlich Herz, Blondine,

, Und Lug und Trug ist Dir verhaßt.
Bist nett wie eine Apfelsine,
Und tust gern alles, was Dir paßt.
Auch willst den Leuten Du gefallen,
Und tust bedächtig Deine Pflicht,
Tu höest Dich loden gern von allen.
Doch orthographisch sa>rechst Tu Nicht.

H . I . 80 « Verstell' Dich nicht . Du aller Knabe,
Tu kennst Dich selber ganz genau,
Du sehnst Dich nach vermehrter Habe,
Lieb war ' Dir eine reiche Frau.
Pedantisch bist Tu in Geschäften,
Und Gelder rückst Du nicht gern rauS,
Kommst Du vor Zeiten nicht von Kräften,
So wirst Du ein uraltes Haus.

Veilchen . Innig, minnig, gar nicht spinnig,
So em mollig Ucker Schatz,
E was eilet, zierlich , sinnig.
Sauber wie 'ne Sonulagstatz '.
Ter Dich liebt, ist zu beneiden.
Ist ein wackrer Kamerad,
Und er mag Dich lieber leiden
Als Zioarren , Bier und Skat.

Dadair » « lbroirr « » . Wenn Du's denn wissen willst.
Kleine, ; o Du es hören. Uno damit Du es besser be¬
hältst, sage ich es Dir in Versen, tue Du hübsch auswendig
lernen kannst.

Ein bischen Trotz und Unverstand
Erkenn' ich gleich aus Deiner Hand,
Viel Neugier, doch auch Ordnungssinn
Und Hang zum Saubern liegt darin.
Beständig scheinst Du mir nicht sehr.
Das Alltags - Gleiche fällt Dir schwer.
Doch die Gesellschafthast Du gern.
Besonders die von art 'gen Herrn;
Auch freutest Du Dich ganz enorm,
Nahm ' einer Dich in Umform.
Tät ' er noch einen Schnurrbart tragen.
So machte dies Dw auch Behagen.
Erst würdest Du Dich etwas zieren,
Tann würdest Du Dich nicht genieren.
Tenn , wie gesagt, das Saubre liebst D»,
Und was Dir nützlich ist, das übst Du.
Und wenn Du auch mitunter schmollst,
Am Ende tust Du, was Du sollst.
Geschmack hast Du und Phantasie,
Doch , liebe Kleine, meine nie,
Daß Dich Natur zum Studium schuf,
Der Herd vielmehr ist Dem Beruf.
Und glaubst Du's nicht zu dieser Frist,
So warte bis Du älter bist.

Nichte F . Nach Deinen Schriftzügen zu urteilen, bist
Du ein prächtiges, charmantes u d offenherziges Mädchen,
das es versteht, durch sein natürliches und heiteres Wesen die
Herzen für sich zu gewinnen. Ferner ist aus ihnen ersichtlich,
daß bei Dir Zartsinn , Ordnungsliebe, guter Geschmack und
Klugheit zu finden si»d, und Du würdest imstande sein , Dich
scwohl als elegante Dame, wie auch als bescheidene , fleiß ge
und sorgsame Hausfrau zu zeigen , eine Fähigkeit, die sonst
nickt allzu häufig derart ausgeprägt anzutreffen ist.

Auslosungen.
4°/<> Obersteiner «- eadt- 2e nceihe. Ziehung vom 19.

April 1904. Nr . 40, 60, 78, 92, 129. Die Einlösung ge«
schützt vom 15 . Dezember 1904 ab bei der Oldenburgffchen
Spar - L Leih-Bank , Oldenburg . Restanten : Keine.

4 °/o Stolthammer Amtsverbands - Anleihe
Ziehung vom 11. April 1904. Nr . 33, 82, 92, 93, 100, 117,
149 , 176, 201 , 245, 251, 254, 257, 267, 291 , 310, 336, 349,
371 , 374, 390, 399, 445, 448, 459, 460, 480, 493, 500, 533,
549, 566, 573, 575, 576, 590, 606, 615, 629. 654, 686, 688,
689, 734, 749, 757, 806, 820, 839, 879, 900. 934, 941, 981,
983, 1004, 1005, 1006, 1049, 1061 , 1071 , 1109, 1135, 1148,
1162 , 1199, 1225 , 1246 , 1272 , 1277, 1325, 1355 , 1365, 139 ? ,
1404, 1414 , 1467 , 1480, 1485 , 1505, 1529, 1552, 1576, 1679,
1580 , 1593, 1606, 1623, 1633 , 1684, 1686, 1716, 1717. Die
Ein .ösung geschieht vom 1 . Nov. 1904 ab vei der Olden-
burgischen Spar - u . Leih -Bank in Oldenburg . Restanten:
Nr / 1565, fällig seit 1 . Noo. 1901 . Nr . 387, 1384, fällig seit
I . Nov. 1903.

3»/, °/o Butjadinger Amtsverbands - Anleihe.
Ziehung vom 11 . April 1904. Nr . 3, 10 , 23, 26 , 42, 63 , 83,
101 . Die Einlösung geschieht vom 1 . Dez. 1904 ab bei der
Oldenburgischen Spar - u . L- ch -Bank in Oldenburg . Restanten:
Nr . 29 , fällig seit I . Tez. 190l . Nr . 19, fällig seit 1 . Dez. 1903.

3l/z0/o Strücklinger Kanal - Genossenschafts-
Anleihe. Ziehung vom 14 . April 1904. Nr . 19, 20, 73.
Tie Einlösung geschieht vom 1 . Dezember 1904 ab bei der
OldenburgischenSpar - u . Lech- Bank in Oldenburg. Restanten;
Nr . 96 seit 1 . Dezember 1903.

Eckwarder Gemeinde - Anleihe. Ziehung
vom 14 . April 1904. Nr . 6. Die Einlösung geschieht vom
1. Dezember 1904 ab bei der Lld . nburgischeii Spar - u. Leih«
Bank in Oldenburg . Restanten: Keine.

vis IksL
6i -vitS8te . 2 , vsnssnäst auf iVunsoß airslct an

Lnv -fts äktS
VVL-Lslorrnls unöliigöiilivti Ultti partEöi.



Lolil - u . SilderHVsren

Mecker -IIsiren mit L.1)stel1sr v.
>i<rsiel-Lem . -vdr , 30 8t .-^V. v.
Lebt« sild . ktzWOlll .-VIireL v.
Lesite silsiernv Dswen -Mreu v.

1,60 ^ L.Q
3,25 „ „
6,90 „ „
6,75 ..

Ledt xolä . vAMon-LsIsketlsil,
mit Losiiesior , 130 am laoZ, v . 12,50 „ ^

LeLI AvIätzLv kiuZe . . v . 1,20 „ ,
Lekl silberne Lrasosien . v. 0,30 „ ,

V ersanck xexeu ^»asiilasimtz «ä . vorsier. Lwsvnä . äv8 Letrsxes,
Lisilro LvSKesvblvssen, äa bei MoklKvlLlIen Oelä retonr.

Dkrvo -liier Lrt.

Mur IiiWe.
Lsrlill v. IT, kr'ünsli '. 4. 6.
kviod illustrierter Latalox über alle ^ rteu

von lilireu , Ltztteu,
Oolck-, Lilber-, Giebel - rm<1 LronLê Ären,

optisebtzQ lustrumeutell,
xlrotvAraxlrisolmir̂ .ppArsteii, Llnsisî versien,

I -eäer- unä 8tasilvar6ii,
Ilbrsutourmtureu uinl srlrrieu ^eu

gratis uuil truulv« .

Vptisvke Artikel

Üstkeeservive , vervivst., 4tei1i§ , I -iter
v . 3,20

LrvtkSrl)« . v . 0,45 „ „
l 'ukeluut'sütrie , versilbert . . V. 2,40 „ „ i

kliotvKrujiliie^ Ibums . . . v . 1,00 „ „

Uusik -Iustrumeute mit klutteu v . 3,90 „ „

OxeruAlÜser mit Mui . . v . 3,50 „ ,,

Mrlclieli liilliss« uuä suerkMut reelle lleruxsyuelle tur MeLer-
verbüuter , Vdrmuvlter uu«l llüuäler.

Viiotoxr. Lppsratv

Rastede . Eine beste Milchkuh,
EndeJuni kalbend , zuverk . H. Lauts.

Ipwege,
Zu verkaufen mehrere Scheffeln

Kartoffeln u. Roggen,
sowie Haferstroh.

_ O . Hilbers.
Dr ». « rsÄ.

^ ntinsurin - LL>
kolg bei stsrvenlsikisn, rlivuma-
liskkvn u. givkiisvk . Kränkung.

OebrMvbsLnrveisrmAlisAt bei.
kreis 3 Nurlr. Vsirmsosi
speriislis ür^tlivbs Oebruuobs-
bestimmuuA kür ä . einLelnerrkall.

klünvsion . /tstlsrspotlivlcs

virskt von 6or ssadnilc.

„ I .M
" -Nüer

^«loils » IS04)
siirä anerbarmt ärs
besten n. billigsten.

Voll« Karantis. ^rodessnäung
borsitwilligst.
8turIcöIvurenmLSvkinsn O ^ SOiVI.
Leknviliigs llslbi -snnvr v. an.

l? r,snmatibs mit Karantis . ^
iiLntäsobsn L S.—, xrima 6,25 Nb.
I -ntiSeblLuebsa 3,25 N .,xrima a3,50N.

"«W Ibrenmatib ebne Oarantis . 8^
baulllsobsn 4,25N. I -uttscbläriobsA,75N.
Vvrtrstvrgesuvkt ! prvisüsts gratis!

KivilLi-ü rsllswig , bi-enrlsu
ko . 113.

Nadorst « Bruteier , nbhf . Jtl.
schw. Minorka. I . Wahnbeck.

kr« LlöMMsis-kAdkeMek enorm
Verlangen 8ie stravkl-staialvg mit über lansenä versobisäenen Hummern gratis rurcl franko, ebs 8is ein kabrraA

ocisr ^nbsbvrteile bauten . — krobekabrraä au ob rmm ^ .usnabmexreis . — kneumatiomäntel 4 btarb, mit Oarantig

5 unä 6 blarb , 8obläuobe 3 , 3 .50 und 3 .90 Äiaib.
N 'L-LSS , SsssLvi » ZssavLL , ^ Isi »8v « r-S G2.

Das der Broschüre

, Me heilt ms Nermleiliek'
kann sehr nachteilige Folgen haben.
Daher versäume kein Leidender, die¬
selbe gratis , franko u. verschlossen durch

vr . msä . E . Kahlert , prakt. Arzt,
Kuranstalt NäfelS ( Schweiz ) ,

zu beziehen.
Porto : Briefe so Karten 10 ^
» » » ^ » » » » * * » ° *

Gemüsepflanzen,
als : Salat , Kohlrabi , und Kohl¬
sorten in kräftiger Ware zu billigen
Preisen.

Otto Zähle , Handelsgärtnerei,
Tannenstr . 4 ( Gerberhof) .

Ar
NimkeSem -o fkg.
pr .ssfd. (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,!
wie sie v. d. Gans fallen , mit allen Daunen ß
M . 1.5Ü, füllfertiger Gänserupf Rl . 3 . 09 , s
besiere daunige Vaare M . 2 .50 , 3 .00 , beste 8
schneeweiße M . 3 . 50 , russische Daunen 8
M . 3 .50 , weiße böhrn , Daunen M . 5 .00 , j
gerissene Federn NI. 1 .50 , 2 .00 , 2 .50 . !
Prrrna gerissene NI. 3 . 00 , 3 . 50 . j

Qustsv llusti ^ ,
Erste Bettfedernfabrik m. elektrischem Be- 8

triebe , vdle Anerkennungsschreiben.

kSkmssviiin« kr. ISO
mit ik'llsszsstsll , mit Vorsoblussbaŝ sir nur

Lir8t !>Llu88LL«8 l^»brUr »t
älrvlrt » I» lk'ubrUc

A0A6L üaebn . rmtsr äbllebsr 6ar »iitis.
X -ttg-loM null krsisllstsu gratis.

tUkrsll Koob, Lrounseinveig,
Lassrnsu -Llrasss 8.

Mar °L
boraxiott mit

allem 2ubsbör.

Ispetev - LuLvei ' liAM.
Ich habe ea.

mUriger Toete »
,

Restpartien bis zu 40 Rollen,

im Preise ganz bedeutend ermäßigt
«nd bietet sich Hausbesitzern und Bauunternehmern besonders günstige

Gelegenheit znm Einkauf.

6 <l
. Zchsuenburg Nachflg . ,

ft/Iax llllmLNN.

8. ü KMW!8 , Mühle«- FltlhmNll,
Aldenburg i. Kr.» Lindesßraße39.

Leisenpulver
gibb

olma Llsicbs

diMllkllli WM Mbkllö

IlLLSGL»

8LAlr

tt ^gienal
» ygisnal

tt ^ gikna!

tjM6N3l

allein schützt und bewahrt Mund,
Hals und Zähne!
ist das vornehmsteu . wirksamsteMund-
und Gurgelwaffer der Welt!
schützt vor Mund -, Hals - und Zahn¬
krankheiten jeder Art!
wirkt antiseptisch gegen die Erreger
der Influenza -, Diphtherie - und
der Eiterkrankheiten!

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Engros bei:

rlul . 8Si ?NSLLAirrr u.
SsLiLsL L L .LMUlLQyL

'
»

VDSrrrvTL.

lLemiseke Verke, K. m . d. L svormsls
llr. L . lerbel krsibiirg i. 8.

Vertreter der Firma O. m ULILsstrsLir » .
Größte Mühlensteinsabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos-Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopssandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanschlutz.

Muster -Ausstellung in Kunststein - , Mosaik- , Fußboden- , Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Vonnerschweerstraße 66 (Auskunft: Schmidts Nestauration ).
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäusen» Verpachtungen ec. .
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Giesterei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei-Maschine « .
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

« cts AMikede

S////A O
s/eF -ml,

SIISOe lsbeli Or Hg>. Kein, lilill llzl. ilMiin . » „silössi'Mtsii

MV L LvllLK,
trLgt jedes Stück.

IMM -klLKML
»oa Le/ne/i«. ärc^s La««n

ro a/rkscsoüsn/ea.

Vorrätig in 01ÄST » Kr^LL?U dkä : Lisi , siinsiervirtsi , siarl

! AMar , I -unZsstr . 34 , 0 . Svdrapptzr , 3 . Lraäsr , Laaronstr . 8,

ll . L . 4 . Lrentrkelät , Hoili ^ svZsiststr . 7, sttzior. krüser , HeiliAen-
I Asiststrasss 15.

In QKlsi7n1rur ' N bei ll . LisvsioL
> Ua» NUt« sied vor Hisedaliirroosvn » veleliv mit UNiitleUe »,
DtiNsttvi », io ädoiiedoo VerpaeLoos «!» ooL «rSssteoteils aovdootvr
Seoseidvo Seoeoirooseil «.--xevoteo vrorUeo, ooU LorLvrv dvim L »ot
»osLritvlLiied

svkls WSsedo von lilox L kälioli.

WIsi. Oebi -ing , Vechta i. Oldbg.
Mod . 1904,

sind erstklassig und preisrvürdig.
M - Emaillierungs - « nd Vernickelungs -Anstalt . "HW
Reparaturen an allen Fabrikatenprompt, gut und billig.

Sämtliche Zubehörteile stannend billig.
Kataloge gratis und franko.

VM- Vertreter für Oldenburg : "WT
NsIsr , TMmM. , NelkeiAr. N.

Fustmatten in größter Auswahl,
starke billige Kokoslaüfer empfiehlt
I . H. C.Meyer am Markt, Langcst.47

lvsi slüpfs mvlll
«Lvdr - bemitLS mir äis billiAso»bs<iuemSL

ffpsstLfüsss
Ler LtrrmrxktLlzrL nnä äes VerssnäbLnsss

kau! L. vroop , ebsomitz i. 8. 50
Klan scüwsiäst rerrissensn Suss Ll> nrÄ
vabt neuen üderveuällcb . an . Lei zsäsu»
Strumpk LQ̂veuädar . ^ liLlrsu vom
feinst SKevsbien dis stark s-sstricktsa M
Lauiwvolle , Merino nnä ^VoUs kür Oainsu»
Herren , Linäer . H Verlangen Lis gratis u.
Lco.Latalog , äersuA . alleLortsnLtrüinxke
«, livterssuLsollMi»T Vers, üir, ss.kri-Vp

VslÄssM -äiilLS,
garantiert seuer« u. diebessicher , bestes
Fabrikat , ganz ansterordentlich
billige Preise.
G . H. Steinforth , Geldschranksabrik,

Bremen , Kettenstr . 28/29.

Von einem Ende nächster Woche
eintreffenden Waggon

- bestem Mauerkalk-
habe 3500 Kilo abzugeben.

A . Oetken,
Baugeschäft und Zementwarenfabrik.

BlUtst0ckUNgbeh. Niemann,
Hamburg , Neumünsterstraße 26.

Zu verk . 2 Fach Fenster.
Grünestraße 13 si.

Blut - Apfelsinen,
feinste Qualität , p. Kiste , 200 Stück,
Mk. 11 , Vs Kiste , 100 Stück, Mt 6-
Do. allerfeinste (Bergfrüchte) V-
V. Kiste , 200 Stück, Mk. 13 , V-- Kiste,
100 Stück, Mk. 7 ab hier. 10 M-
Postkorb Mk. 3 franko. MessiE
Apfelfine », feinste Qualität , p. KiK
200 Stück, Mk. 8, Vs Kiste , 100 Stück,
Mk. 4.50. Do. allerfeinste (Berg-
flüchte), p. Vi Kiste , 200 Stück, Mk. lü,
Vs Kiste , 100 Stück, Mk. 5 .50 ab
hier. 10 Pfd ..Postkorb Mk. 2.50 stank»
10 Pfd .-Korb Citronen Mk. 2.S0
franko; Kiste , 300 Stück, Mk. 9 ab
hier. Frische Ananas , tadellose
Früchte, per Stück Mk. 2 .50—3.50.

Preis !, grat . Theod . SchürmalUt
Bersandhaus , Hamburg 33.

Nvr Lebt
ein zartes , reines Gesicht ? rosigck
jugendfr. Aussehen ? weiße, sammet¬
weicheHant ? und blendend sch^ n
Teint ? DergebrauchenurRadebeuler

SteckePsttij -LilieMilj -Tetlt
von Bergmann L Co., Radebeu

mit echter Schutzmarke: Steckenpfer»
L St . 50 Pfg . in der Hof -APotheW

L »rrauLLrUih: Krühelm r. Lnjch M Lhej -AtbaUem; mr Lu : ^njelatemeU : L- «üeptveg. b,oimivnsdmct und Lertag ; B, tzcharß Ktdenüarz^
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